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gelangt: 10° Doppelkreu- 
zungsweiche englischer 
Bauart Art.-Nr 42496 
(ohne Schotterbett), Die 
Ausführung mit Schot¬ 
terbett folgt im Frühjahr 
1993. 

Lesen Sie mehr über die 
Einsatzmöglichkeiten 
dieser neuen Gieisstük- 
ke im ROCO REPORT 
27 - bei Ihrem Fach- 
händleri 

ROCO LINE - auf 
diesen Schienen läuft Ihr 
Hobby I 


w enn ROCO LINE 

ein Schaltgleis bringt, 
dürfen Sie mit Recht ei¬ 
ne ausgereifte Losung 
erwarten. 

Das neue Schaltgleis 
42518 (nur in Ausfüh¬ 
rung mit Bettung erhält¬ 
lich) - Länge 115 mm/ 
G 1/2 - wird richtungs¬ 
unabhängig, durch die 
Spurkränze der darüber¬ 
rollenden Fahrzeuge be¬ 
tätigt. 

Besonders wichtig für 
sensible elektronische 
Schaltungen: Jeder Rad¬ 


satz löst exakt einen 
Impuls aus. Prellfrei, po- 
tentiaifrei, bis 800 mA 
belastbar unempfindlich 
gegenüber Verschmut¬ 
zungen durch Staub 
oder Oxydation und da¬ 
mit absolut zuverlässig: 
„Da fährt die Eisenbahn 
drüber!“ 

Abzweigwinket 10°, Ab¬ 
zweigradius 995 mm - 
das sind die geometri¬ 
schen Eckdaten der 
zweiten ROCO LINE 
Neuheit, die in diesen 
Tagen zur Auslieferung 


ROCO LINE DKW 10 ü 5 Art.-Nr. 42496, Lieferung 
ohne Antriebe! 


Da 

fährt die 
Eisenbahn 
drüber! 
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Der Minister und 
das Geld 

Die Trasse zwischen 
Ducherow und Swi¬ 
nemünde bleib weitge¬ 
hend erhalten p ein Plan¬ 
festste 11 un g sverfa h re n 
auf deutscher Seite erü¬ 
brigt sich. Das weiß 
auch Minister Krause, 
der sich im Sommer d. 

J, vor Ort sachkundig 
machte 12 

Zum Titelbild: 

Wenn als eine der Quel¬ 
len von Graffitis in unse¬ 
rer Titelgeschichte die 
amerikanischen 
schwarzen-Ghettos ge¬ 
nannt werden, kann 
man die Körperbema¬ 
lung von Naturvölkern 
nicht außer acht lassen. 
Unsere Titelbildgestalter 
benutzten handelsübli¬ 
che Preiserfiguren und 
einen Wagen in Spur 1 
von Märklin, um die 
Szene zu gestalten. 

Foto: KLAWIAN 
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röiiliche und erholsame Feiertage 
allen Ireuuden von Haupt-, Neben-, 
Schmalspur-, Straßen-, Magnetschieuen- 
und Modellhahnen! 

Ihre Redaktion 


MODELL EISENBAHNER 









Q utf vadis? Wohin gehst Du? 
Dieses Motto hatte nicht nur 
eine Gesprächsrunde aus 
Vertretern von Industrie, Verbänden 
und Presse während der Modell- 
bahnausstellung Anfang November 
in Köln zusammengefukrt, sondern 
es bewegt mittlerweile die gesamte 
Szene des Modellbahn wesens in 
vielerlei Hinsicht. Da war in 
jüngerer Vergangenheit die 
Selbstauflösung des DMV. des 
ModeIIbahnverhandes der DDR 
Seit Jahrzehnten zentral geführt, 
sahen sich plötzlich hunderte 
Vereine und tausende Modelleisen¬ 
bahner allein gelassen, mit nie 
gekannten Raumsorgen konfron¬ 
tiert, vor unüberwindbaren 
Kostenbergen, just zur nämlichen 
Zeit T da er eine Berater- und 
Auffangfunktion hätte wahrnehmen 
sollen, brach beim BDEF eine 
schon länger schwelende 
Führungskrise aus, die auf dem 
Verbandstag in Passau zur 


Neubesetzung einer Reihe von 
Vorstandsfunktionen führte. Damit 
nicht genug, beginnt sich der 
BDEF in den Nach wehen dieser 
Krise zu spalten Auf der Fachta¬ 
gung der Museumseisenbahner 
Ende Oktober bei Kassel beschlos¬ 
sen mehrere mitgHeder- und 
finanzstarke Vereine, den Dach ver¬ 
band zu verlassen und eine eigene 
Organisation zu bildeni Überdies 
ist im Gesamtbereich eine Kosten¬ 
entwicklung zu beobachten, die es 
junge Leute immer schwerer 
werden läßt, sich von den preisgün¬ 
stigen Computerspielen ab - und 
einer weitaus intelligenteren 
Freizeitbeschäfiigung, der 
Möde11bahn erei. zuzu wenden . 
Großveranstaltungen wie BDEF- 
ttnd MOROP-Jahrestagungen 
zeigen in ihrer Zusammensetzung 
eine zunehmende Tendenz der 
Überalterung : 

Stehen wir vor einer Krise des 
Mode!Ibahnwesens? Wohl nur 


dann wenn wir uns weiterhin darin 
erschöpfen, über Probleme zu 
reden - oder noch schlimmer; sie 
zu verschweigen * So war es z.B, 
nicht möglich, bis zum Redaktions- 
Schluß dieser 
Ausgabe eine 
Stellungnahme 
des BDEF- 
Vorsitzenden 
zur Beratung 
der Museumsei- 
senbahnerzu 
erhalten. Und es 
scheint mir 
einfach nicht 
damit getan, wenn auf der ersten 
Regionaltagung Ost im Raw Berlin- 
Schöneweide Freund Sethe 
eingehend an die versammelten 
BDEF-Mitglieder appelliert, doch 
dem Dach verband beizutreten, weil 
man vereint stärker sei t und im 
selben Atemzug vorsorglich 
abwiegelt, daß man Hilfe nicht 
erwarten dürfe. da der BDEF keine 


finanziellen Möglichkeiten habe. 

In Köln gab es einen Vorschlag, der 
auch schon auf der MOROP- 
GeneralVersammlung als einer der 
Kernpunkte erkannt worden war 
und dessen Realisierung kaum 
etwas kostet: Mehr Öffentlich¬ 
keit! Die Vereine sollten alle 
Chancen wahmehmeti ihre 
Arbeiten zu zeigen . Dazu sind 
Vestibüle von Banken genau so 
geeignet wie Schaufenster von 
Juwelier- oder Bäckerläden. 
Sich nicht im Clubraum zu 
verstecken, sondern sich mit 
den Fachhändlern verbünden 
und den Nachwuchs animieren 
heißt die Devise - und niemandem 
bricht ein Zacken aus der Krone, 
wenn dabei das Element des 
Spie lens etwas stärker zum Tragen 
kommt als das der absoluten 
Vorbildtreue. 

Für den Nachwuchs muß man 
sorgen - er gedeiht nicht von alle im 
F. Borchert 



FAHRPLAN Ausstellungen, Termine, Markt 


2., 9., 16., 23.12. Modellüahnausstellungen 

Tannenbergstraße 56a, W-5600 Wuppertal-Elberfeld, 
jeweils von 18 bis 21 Uhr, Eintritt frei. Info: Modell- 
Eisenbahn-Club Wuppertal e.V.. Tel: 02 02/474043. 


4.-13.12. Modellbahnausstellung 

in der Diesterweg-Q bersch ule, 0-9412 Schneeberg. 
Öffnungszeiten: 4.; 7,-11.12. von 16 bis 18 Uhr, 

5., 6,, 11 und 12,12. von 10 bis 12 Uhr und 13 bis 
18 Uhr. Info: Peter Lorenz, Forststr, 13, 0-9412 
Schneeberg, Tel: 037 72/8010. 


5.12. Tauschmarkt 

in der Gaststätte „Rosengarten' 1 , von 10 bis 15 Uhr. 
Tisch bestellungen/lnfo; Manfred üttich, 

Ortstr. 19. 0-6841 Langenorla, Tel: 036 41/4 45 07 
ab 19 Uhr, 


5./6.12. Modellbahnausstellung 

im Ludwigsluster Freizeitzentrum, Kanalstraße 28. 
0-2000 Ludwigslust, von 10 bis 16 Ohr. 

Info: Hans-Heinz Ott, Lindenstraße 45, 

0-2800 Ludwigslust. 


5./G. 12. Modellbahnausstellung 

im Speisesaal der Schule für Körperbehinderte, 
Robert-Blum-Str,, 0-2000 Neubrandenburg, 
von 10 bis 18 Uhr. 

Info: Eisenbahnclub Neubranden bürg e.V., 

B. Wusiemann, Neustrefitzer Straße 53, 

0-2000 Neubrandenburg. 


5A.12mj9J2fl.12. 

Modellbahnausstellung 

in der Webergasse 5 {parallel zur Fußgängerzone 
Rietstr.), W-773Q Villingen. Öffnungszeiten: samstags 


von 13 bis 18 Uhr, sonntags 10 bis 18 Uhr. 

Info: Villinger Eisenbahnclub e.V.. Anschrift wie 
angegeben. 

5. -13.12. Modellbahnaiisstellung 

im Kulturraum Bahnhof Merseburg, 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 15,30 Uhr bis 
18 Uhr, Sonnabend/Sonntag 10 bis 18 Uhr. 

Info: Merseburger Modellbahnclub e.V.. 

Ronald Hartmann, Klobigkauer Straße 32. 

0-4200 Merseburg. 

6. und 13.12. Modellbahnausstellung 

in den Clubräumen des MEC Münster im Hauptbahn¬ 
hot Münster von 10 bis 16 Uhr, 

Info: Modelleisenbabndub Münster, KJaus Wienker, 
Jüdefelder Str. 27, W-44Q0 Münster. 


11.-13.12. Modellbahnausstellung 

im Kreiskulturhaus, A.-Bartel Str,, 0-3700 Wernige¬ 
rode. Öffnungszeiten: 11.12. von 14 bis 19 Uhr; 
12.12. von 10 bis 19 Uhr, 13.12. von 10 bis 18 Uhr. 
Eintritt: Erw. 2-, Kinder 1.» DM. 

Info: MEC Harzquer- u. Brockenbahn e.V., 

Norbert Jakobasch, Hospitals! r: 26, 

0-3720 Blankenburg /Harz 

12.12. Tauschmarkt 

im Kultuiraum Bahnhof Schönebeck {Elbe), 

Salzer Str., Eingang neben Eisdiele Caberietto 
von 10 bis 14 Uhr. 

Tischbestellungen/Info: Jürgen Krebs, 
Gethsemanestr. 2, 0-3302 Barby, 

Tel: 03 92 98/245. 


12.fl3.12. Weihiiachtsmarkt 

der Berliner Eisenbahn-Freunde im S-Bahnhof 
Lichtertelde West am 12.12. von 12 bis 18 Uhr, 
am 13.12. von 10 bis 17 Uhr, 


12Y13. und19./20.12. 
Modellbahnausstellung 

im Saal der ehemaligen Tanzgaststätte Asmus, 
Landsberger Str. 3,0-1298 Werneuchen, 
Öffnungszeiten: 10 bis 18 Uhr, Eintritt: Erw, 2,-, 
Kinder 1 DM. 

Info: W. Karrasch. Wiecker Str. 93, 0-1093 Berlin. 


12.12. -4.1.93. Modellbahnausstellung 

im Autohaus Brockmann. Marienstr, 1,0-2860 Lübz. 
Info: Karow-Lübzer ModelIbahnclub e.V, 

Wolfgang Priebe, Am Webermoor 13, 0-2861 Karow. 


19./20.12. Modellbahnausstellung 

in der Stein halte Emmendingen (nähe Stadttor) von 
10 bis 18 Uhr, Info: Eisenbahnfreunde Breisgau - 
Rebenbummlef, Escholzstr. 40, W-7800 Freiburg, Tel. 
076 64/52 30. 


26.-31.12. InsetUsedom 

Plandampf mit den Loks 861Q01,86 1333 mit 
Windleitblechen, 64 491 und V 36 027 mit 
V8 197 808-9, Reise- und Güterverkehr, Teilnehmer¬ 
preis: 250,- DM, pro Tag 80,- DM, Zusatzprogramm: 
Silvester-Sonderfahrt Heringsdorf - Wolgaster Fähre 
mit Doppeltraktion 40,- DM. Anmeldungen: 

Eisenbahnfreunde Ueckertal e.V. Birkenstraße 8. O- 
2100 Pasewalk. Überweisungen auf Konto 44014400 
{Sparkasse Pasewalk, BLZ 15051642). 


3.1. Feldbahndampf und Glühwein 

von 10 bis 17 Uhr auf dem Gelände am Rebstock. 
Info: Frankfurter Feldbahnmuseum, Am Römerhof 
15a, W-6000 Frankfurt (M) 90, Tel: 069/70 92 92. 


Anläßlich der 30. Leipziger Modellbahn-Ausstellung vom 5. bis 20. Dezember im Messehaus am Markt lädt die 
Redaktion MODELL EISENBAHNER zu einem zwanglosen Leser-Gespräch am Runden Tisch ein. Wir wallen uns am 
Sonnabend, dem 12. Dezember, vormittags 10.30 Uhr im Ausstellungsraum zusammensetzen, ihre Redaktion meb 
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D en Ruhm, die er¬ 
sten „ richtigen” 

Graffiti im deut¬ 
schen Osten fabri¬ 
ziert zu haben, 
darf wohl der Ber¬ 
liner Grafiker 
Manfred Butzmann für sich in An¬ 
spruch nehmen. Ein paar Tage 
nachdem die Grenze fiel, bemalte 
er gemeinsam mit Künstlerfreun¬ 
den unter den Augen der ratlosen 
Grenzer ein Stück Mauer (deren 
Rückseite schon seit vielen Jah¬ 
ren als die längste Galerie der 
Welt galt) in der Nähe des Potsda¬ 
mer Platzes. Das Werk hielt aller¬ 
dings nur ein paar Stunden. Ein 
hoher Offizier ließ es übertünchen. 
Mochte der antifaschistische 
Schutzwall über Nacht zur Be¬ 
deutungslosigkeit verkommen 
sein, mochten die Mauerspechte 
drüben schon dran hämmern, 
sauber sollte er bleiben bis zum 
Schluß! 

Als ein paar Wochen später die 
Veteranen aus Kreuzberg über die 
jungfräulichen Ost-Berliner Hau- 

6 


serwande, Mauern und Bretter¬ 
zäune herfielen und in den Kids 
vom Prenzlauer Berg eifrige 
Nachahmer fanden, als die erste 
0$t-S~Bahn (der auf dem Bahn¬ 
hof Berlin-Schöne weide abge- 
stelite Baumusterzug der BR 270) 
ein neues, schrilles Farbkleid er¬ 
halten hatte, da tauchte in einer 
Berliner Zeitung der erste Leser¬ 
brief auf, dessen verschreckter 
Verfasser den antifaschistischen 
Schutzwall wiederhaben wollte. 


Öffentliche Orte gehören seit jeher 
zu den bevorzugten Objekten der 
„Graffiti’' 1 T wie man die Sprayer 
und ihre Produkte landläufig be¬ 
zeichnet. 

Daß anonyme Schöpfer viele 
Leute mit ihren Texten oder Zeich- 

1 Der Begriff kommt nicht etwa - wie oft 
vermutet wird und wovon die vielfach 
anzu treffende falsche Schreibweise 
„Graffity" und „Graffiti es n zeugt - aus 
dem Amerikanischen, sondern aus dem 
italienischen: „graffiare" heißt dort „krat¬ 
zen". 


nungen erfreuen, provozieren 
oder verängstigen wollen, ist bei¬ 
leibe kein Phänomen des 20. 
Jahrhunderts, Graffiti, gekratzt 
oder gezeichnet, fanden sich in 
den Bordellen des antiken Grie¬ 
chenland ebenso wie in den Toi¬ 
letten des alten Rom, Es gab sie 
zu allen Zeiten, 

So, wie wir sie heute kennen, ent¬ 
standen sie vor etwa 20 Jahren in 
den USA: Anschrften auf Bussen 
und Bahnen als Botschaften aus 
den Ghettos der Farbigen, Die 
Graffiti an den New Yorker U- 
Bahnen wurden weltweit be¬ 
kannt. 

Zunehmend 

großflächiger 

Am 26, September 1991 schrieb 
der Präsident de r Reichsbahndi¬ 
rektion Berlin, Werner Remmert, 
seinem Ghef, dem Vorstandsvor¬ 
sitzer Heinz Dürr, einen unge- 
2 wohnlich langen Brief. Thema: 
o „Ordnung und Sicherheit auf der 
S. Berliner S-Bahn". Remmert zeich- 



Kunstgalerie an der Mauer: 
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Irgendwann im Herbst 1989 wäre 

tilan&ftUVo i 


lötzlieh dal 


schütz (BGS) habe eigens des¬ 
halb ©ine Sonderkommission ge¬ 
bildet. Die jährlichen Kosten 
durch mutwillige Sachbeschädi¬ 
gungen in und an S-Bahn-Zügen 
bezifferte Remmert auf 2,8 Millio¬ 
nen DM. Er bat Dürr, etwas gegen 
die katastrophale Unterbesetzung 
des BGS zu tun, den Einsatz pri¬ 
vater Wachschutzunternehmen 
zuzulassen und ihm, Remmert, 
gegenüber dem Land Berlin den 
Rücken zu stärken. Dessen Senat 


troullierten drei Mobil-Streifen 
durch die Kehr- und Abstellanla- 
gen der S-Bahn. Die Personalko¬ 
sten für die insgesamt knapp hun¬ 
dert Aufpasser lagen in sechs 
Monaten bei 2,2 Millionen DM. 
Die Deutsche Reichsbahn, die 
dieses Geld letztlich für die Si¬ 
cherheit der Berliner Bürger aus¬ 
gab, drängte vergebens auf die fi¬ 
nanzielle Beteiligung des Landes. 
„Bislang”, so eine Sprecherin der 
Rbd Berlin, „haben wir vom Senat 



U-BahmZug des Typs A3 am Halleschen Ufer ; 


übertrug einen Teil der Sicherheits¬ 
probleme auf die Bahn. 

Knapp ein Jahr später bilanzierte 
die Reichsbahndirektion Berlin in 
ihrem internen „Sicherhettslage- 
«- bericht für das 1. Halbjahr 1992 im 

1 gleich ström betriebenen S-Bahn- 
^ bereich (DR)” erste Erfolge. Unter 
ö den knapp 500 Personen, die bei 

2 Ordnungswidrigkeiten oder 


nicht eine müde Mark gesehen." 
Die beachtliche Streitmacht ver¬ 
mochte im übrigen nicht zu ver¬ 
hindern, daß die S-Bahn im ersten 
Halbjahr 1992 über 3 Millionen 
DM zum Beseitigen von Graffiti in 
und an Fahrzeugen und 121 000 
DM für das Reinigen von Bahnhö¬ 
fen aus geben mußte. 

Von Graffiti lebt mittlerweile eine 


nete darin ein düsteres Bild: „In 
zunehmendem Maße haben un¬ 
sere Fahrgäste unter Belästigun¬ 
gen, Pöbeleien und Übergriffen 
von Gewalttätern zu leiden. Sach¬ 
beschädigungen. Körperverlet¬ 
zungen und andere Straftaten 
haben ein erschreckendes Aus¬ 
maß angenommen. Die Erschei¬ 
nungen des Vandalismus sind 
hauptsächlich auf den Berliner 
Femreisebahnhöfen und insbe¬ 
sondere auf den Berliner S-Bahn- 
höfen und -Zügen zu verzeichnen. 
...Immer mehr Fahrgäste meiden 
inzwischen die S-Bahn außerhalb 
der Hauptverkehrszeiten. Es ist 
ein Rückgang an Fahrgästen im 
Vergleich zu den Monaten des 
Vorjahres von ca. 4 % festzustef- 
ien, was einem Einahmeverlust 
von 840 000 DM ...entspricht/ 1 
Besonderen Anlaß zur Sorge 
gaben die Graffiti oder - wie es in 
dem zitierten Brief im gewunde¬ 
nen Amtsdeutsch hieß - die „zu¬ 
nehmende Tendenz besonders 
bei großflächigen Farbbe- 
sprühungen", Der Bundesgrenz- 



Besprühter S-Bahn- Triebwagen der Baureihe 275 . 



Straftaten auf frischer Tat erwischt 
wurden, waren 83 Sprayer. 
Angesichts des unerhört großen 
Aufwandes mochte rechte Ge¬ 
nugtuung darüber allerdings nicht 
aufkommen. Neben 23 Eisen¬ 
bahnern des neugebildeten „Mo¬ 
bilen Ordnungstrupps” waren 
nämlich 60 Mitarbeiter einer priva¬ 
ten Wachschutzfirma auf Bahnhö¬ 
fen und in Zügen eingesetzt, pa- 

1 

o Vandalismus. S-Bahn- Wagen der 

£ Baureihe 275 (heute 475). 


ganze Branche. Beim Berliner Ma¬ 
lermeister Neumann, der selbst ein 
angeblich um weit verträgliches 
„Wundermittel” zur Entfernung von 
Graffiti erfunden und dessen Firma 
sich auf dieses Geschäft speziali¬ 
siert hat, sind 23 Mann in zwei 
Schichten ausschließlich für die S- 
Bahn gebucht. Einen Viertelzug der 
S-Bahn mit reichlich 100 m 2 
Außenfläche abzuwaschen, kostet 
rund 4 000 DM. Ebensoviel ver- 
s langt Neumann, wenn er einen S- 
o Bahnhof von Graffitis und wilder 
2 Plakatierung befreit. 

Die Sprayer frustrieren 

Graffiti ist kein Berliner Phäno¬ 
men. Alle westeuropäischen 
Großstädte, und hier eben beson¬ 
ders Eisenbahn und Nahverkehr, 
schlagen sich damit herum. So 
werden in den alten Bundeslän¬ 
dern monatlich etwa 900 solcher 
„Sachbeschädigungen zum 
Schaden der D8 1 ' bekannt. Graffi¬ 
ti-Hochburgen sind di© Direkti¬ 
on sbezirke Essen, Frankfurt 
(Main), Hamburg, Köln und Mün¬ 
chen. Die Anschläge aus den 
























Spraydosen kosten die Bundes¬ 
bahn zwischen 5 und 7 Millionen 
Mark im Jahr, Auch in vier west¬ 
deutschen Ballungsgebieten 
fahnden Sonderkommissionen 
des Bundesgrenzschutzes nach 
den Tätern, „Meistens sind es Ju¬ 
gendliche ohne eigenes Einkom¬ 
men”, weiß Fridolin Schell, Spre¬ 
cher der DB-Hauptverwaltung, 
„Das Jugendstrafrecht bietet nur 
geringe Möglichkeiten, gegen sie 


vorzugehen. Auf dem zivilrechtli¬ 
chen Wege machten wir in Einzel¬ 
fällen schon bis zu 200 000 DM 
Schadenersatz geltend. Da kön¬ 
nen übrigens auch die Eltern her¬ 
angezogen werden," 

Die Schweizerischen Bundesbah¬ 
nen (SBB) haben die Schmie¬ 
rereien an ihren Fahrzeugen 
einigermaßen erfolgreich zurück- 
gedrängt, seitdem sie besprühte 
Lokomotiven und Wagen sofort 
aus setzen und reinigen. Das ko¬ 
stet allein bei der Zürcher S-Bahn 
jährlich weit über eine Million 
Franken, Felix Feurer, bei der 
SBB-Kreisdirektlon Zürich für die 
S-Bahn zuständig, meint, dieser 
Weg sei noch immer der billigste; 
„Der Sprayer setzt ein Zeichen, 
und es ist seine Genugtuung, daß 
dieses Zeichen durch die Land¬ 
schaft fährt und von vieten Leuten 
wahrgenommen wird. Also müs¬ 
sen wir dieses Zeichen gleich til¬ 
gen, um den Sprayer zu frustrie¬ 
ren, Außerdem verlocken wir so 
n iemand en z um N ac ha h m e n," 

Für einen hohen Beamten der 
Bundesbahndirektion Essen ist 
das graue Theorie: „Alles ausset¬ 
zen? Da müßte ich ja den ganzen 
N ah ve rkeh r die ht machen T Im 
rhei n Esch - westfäl ise h e n I n du strie- 
revier hat die Eisenbahn den 
Kampf längst aufgegeben. Die 
Bahnbetriebswerke beschränken 
sich mitunter darauf, die betriebs¬ 
wichtigen Anschriften der Wagen 
frei zu legen. 

Ein Standard-Reinigungsmittel 
gibt es übrigens noch nicht; man 


behilft sich mit verschiedenarti¬ 
gen Mixturen, in Berliner Boule¬ 
vardblättern war kürzlich von 
einem ominösen „Erfinder" und 
seinem „Geheimrezept 11 die 
Rede. „Wie er welche Farbe ab¬ 
kriegt, weiß jeder Anstreicher”, 
meint dazu ein Chemiker von der 
Technischen Universität Dres¬ 
den. „Das ganze Geheimnis ist: 
ohne ein bißchen Gift geht es 
nicht. Und bei großen Flächen ist 


es dann halt ein bißchen viel 
Gift," Die Bundesbahn testet ge¬ 
genwärtig verschiedene Sub¬ 
stanzen auf ähre Umwelt- und 
Gesunheitsverträgl ichkeit sowie 
ihre Wirkung auf das Abwasser. 
Mittlerweile sind auch teure Ver¬ 
fahren bekannt, Oberflächen so 
zu versiegeln, daß heißes Wasser 
zum Abwaschen von Farben 
genügt. Doch gegen die neueste 
Tendenz helfen alle Reinigungs¬ 
mittel nicht. Jetzt kratzt man 
nämlich seine Botschaft in die 
Scheiben, Beim Verkehrsbetrieb 
in Potsdam (ViP) etwa müssen in¬ 
zwischen einmal pro Woche 
Scheiben in zahlreichen Bussen 
und Bahnen ausgetauscht wer¬ 
den. 

Die mit dem Tod 
tanzen 

Die Bahn bucht Sprayereien 
ebenso wie aufgeschlitzte Sitze, 
eingeschlagene Fensterschei¬ 
ben oder zerbrochene Armleh- 
n en u nter „ Va nd a I i sm ussch ä- 
den". Wer sind sie, die 
„Vandalen" 2 ? 

Schauen wir uns zunächst die 
Inschriften an den Wänden und 
auf den Sitzbänken eines ganz 
gewöhnlichen S-Bahn-Wagens 
an. Klaus läßt da alle Welt wis¬ 
sen. daß er Heidi liebt, „Spar¬ 
takus” ruft die Arbeiterklasse 
auf, sich von imperialistischen 
Joch zu befreien: „Weitrevoluti¬ 
on - jetzt!” Dem Schmunzeln 
folgt schieres Erschrecken bei 


der Lektüre faschistischer und 
rassistischer Parolen und den oft 
nicht minder menschenverach¬ 
tenden Antworten der „Autono¬ 
men”. Jemand - der Schrift nach 
ein Mädchen - wünscht sich 
ganz einfach „Frieden!”, und ein 
Witzbold schlägt dazu vor: 
„Schwerter zu Pflugscharen - 
Gummiknüppel zu Vibratoren”. 
Wirrköpfe, Idealisten und Kinder 
haben da ihre Langeweile, ihre 
Gefährlichkeit, ihre Ängste oder 
schlicht Ihre Dummheit öffent¬ 
lich gemacht. Die einen er¬ 
sticken am Überfluß In ihrem 
Leben, die anderen suchen die 
Leere auszufüllen. Die Eisen¬ 
bahn zieht für jede dieser Kritze¬ 
leien die Schublade „Vandalis¬ 
mus" auf. Doch ist jeder der 
Schmierer ein Gewalttäter? Und 
{Jj wie weit ist der Weg, anstelle 
5 von Polstern Menschen aufzu- 
§ schlitzen? „Wann werden statt 
| Scheiben Gesichter eingeschla- 
§ gen? Wird einer, der Armlehnen 
ö zerbricht, ebenso gern Knochen 
£ zerbrechen? 

Bleiben wir bei den „richtigen" 
Graffitis - jenen, die im großen 
Stile mit Farbe um sich sprühen. 
Es scheint, als seien sie weniger 
für andere Leute eine Gefahr als 
für sich selbst. Organisierte Ran¬ 
dalierer aus dem rechten Spek¬ 
trum entwickeln „Mut" und Ag¬ 
gressivität in der Horde; auf sich 
allein gestelitt, entpuppen sich 
die meisten als verklemmte 
Feiglinge. Anders die Graffitis, 
die Anerkennung durch Allein¬ 
gänge und „echte” Mutproben 
suchen. 

Die meisten von ihnen sind jung, 
sehr jung: 14, 15, 16 Jahre. Sie 
„surfen” mit der S-Bahn, gei¬ 
stern des Nachts über Abstell¬ 
bahnhöfe, fahren mit gestohle¬ 
nen Autos herum, bis der Tank 
leer ist oder ein Baum sie auf¬ 
hält: Hiphoper, Crash-Kids, Sie 
berauschen sich an der natür¬ 
lichsten aller Drogen: Adrenalin. 
Das äst jener Stoff, den der Kör¬ 
per in den Momenten größter 
Gefahr oder Angst aussebüttet, 
jener Stoff, der ungeahnte Kräfte 
oder Fähigkeiten frei setzt, der 
einen über sich selbst hinaus¬ 
wachsen läßt. Manche nennen 
sich denn auch Adrenalin-Jun¬ 
kies. 

Spätestens dann, wenn zum Ad¬ 
renalin eine zweite Droge, der 

? Oer Begriff „Vandalismus" ist 200 Jahre 
alt. Oer Theologe Henri Gregoire bezeich- 
nete so den Haß und die Gewalt in der 
französischen Revolution. Er verglich die 
Revolutionäre mit den Vandalen, einem 
germanischen Stamm, dessen Krieger im 
Jahre 455 nach Rom einbrachen und dort 
mordeten und brandschatzten. 


Alkohol, kommt, kann der Trip 
tödlich enden. Einige sind beim 
Sprayen von Zügen erfaßt wor¬ 
den oder bei der Flucht über die 
Gleise unter die Räder geraten. 
Sehr viel mehr bezahlen ähre 
Lust am S-Bahn-Surfen mit dem 
Leben, Im ersten Halbjahr 1992 
waren es allein in Berlin deren 
elf. 

Von den Hiphopern stammen die 
sonderbar verschlungenen In¬ 
itialen an den Eisenbahnwagen, 
die tags 3 , wie säe im Jargon 
heißen. Jeder hat seine - für den 
Eingeweihten unverwechselbare 
- Signatur, Mirko (15) aus Berlin- 
Hohenschönhausen gibt an, 
selbst „bloß ’n bißchen rnifm 
Eddlng J ’rumzumachen”, doch 



er weiß erstaunlich gut Bescheid 
über die Stationen der Sucht: 
„Es fängt an auf dem leeren 
Bahnsteig, du setzt im Vorbeige¬ 
hen deinen tag . Dann is* der 
Bahnsteig voll. Später gehst du 
dabei absichtlich In die Nähe der 
Bullen. Oder steigst nachts über 
den Zaun, machst auf dem Ab¬ 
stellgleis ganz große Dinger. Und 
irgendwann surfst du. Gehst 
ganz cool zur Tür raus, setzt 
draußen deine tags und kommst 
zum Fenster wieder rein. Und 

3 „tags" sind regelrechte Reviermarkie¬ 
rungen. Sie bedeuten nichts anderes als 
„ich war hier". Die Phantasrenamen ent¬ 
stammen meist der Hip-Hop- oder Foot¬ 
ball-Sprache. Und weil „tags” so einfach 
angebracht werden, finden sie mehr 
Nachahmer als das aufwendigere und 
obendrein teure Bildersprayen 
A Markenname; dicke, wasserfeste Fiiz- 
stifte. 



Ein , r GemischGraffiti und „ tags " 






























mir den richtigen Kick. Sie trieb 
mich zu Bildern, die ich im Atelier 
so nie hingekriegt hätte," 

Einmal lud die Bundesbahn zum 
Sprayen ein. Auf Plakatwände 
durfte jeder, der wollte, sprühen, 
was er wollte. Zwei Bahnpoliziei- 
beamte schauten zu. Angeblich 
waren sie zum Schutz der Aktion 
abgestellt. Die DB stellte sogar ein 
paar Farbflaschen zur Verfügung. 
„Der totale Witz. Abgesehen 
davon, daß da keiner so bescheu¬ 
ert war, sich durch seine Original- 
Motive zu verraten, fehlte halt der 
Reiz des Verbotenen”, erinnert 
sich Roy* Für den Unterschied 
zwischen der behördlich konzes¬ 
sionierten Plakatwand und einem 
Wagen auf dem nächtlichen Ab- 
stellbahnhof hat er diesen drasti¬ 
schen Vergleich: „Wer gibt sich 
mit *ner Beate-Uhse-Puppe ab* 
wenn er ein dampfendes Weib 
haben kann?" 

Roy versteht sich nicht nur als 
Künstler, er absolviert auch eine 
richtige akademische Ausbil¬ 
dung. Inzwischen beteiligt er sich 
vor allem an Performances, doch 


Mit wenig Aufwand kann der Modelleisenbahner zum tt Spray er” werden . 
Doch am besten trägt man die „Farbtupfer" mit einem feinen Pinsel auf . Fs 
empfiehlt sich, vorher an nicht mehr verwendbaren Wagenkästen zu üben. 


eines Tages bleibst du draußen." 
Bis auf ein paar Codewörter be¬ 
herrscht Mirko kaum Englisch, 
aber er zählt sich zur lost gene - 
ration: „Irgendwie is T mir alles 
egal. Ob ich die Schule schaffe. 
Ob ich abkratze und wo.” Be¬ 
sondere Interessen außer fun 
hat er nicht. Und Vertraute auch 
keine, abgesehen von den Kum¬ 
pels in der gang: „Die Alten ju¬ 
belten dem Honecker zu und 
dann dem Kohl. Jetzt sitzen sie 
ohne Job zu Hause und kotzen 
auf beide. Die Pauker, früher 
haben die sich für uns Junge 
Pioniere T Elf gute Taten zum XI. 
Parteitag' ausgedacht. Jetzt 
quatschen sie von Marktwirt¬ 
schaft und Motivation und 


zurück. Zum Abschied schrieb er 
in großen Lettern auf einen DB- 
Silberling: „Guten Morgen, Ihr 
Heinis. Viel Spaß bei der Arbeit! 
Roy*" Und das so sorgfältig und 
planvoll wie stets. 

Roy t der eigentlich Jürgen Kropp 5 
heißt, wählte sein Pseudonym aus 
Verehrung für Roy Uchtenstein, 
einen der prägendsten Vertreter 
der Pop Art in Amerika. Lichten¬ 
stein hatte Anfang der 60er Jahre 
die platten Stilelemente von Co- 
k mies und Reklame in die bildende 
j= Kunst geholt und damit überaus 
x präzis den ebenso platten Zeit- 
2 geist beschrieben* Ähnliches 
^ schwebte Roy vor, als er 1986 be¬ 
ton Bahnbetriebswagenwerk Berlin- gann. des Nachts abgestellte S- 
Rummeisburg Absfeftbahnhof, Bahn-Wagen vollzusprayen. Denn 

Roy sprühte nie einfach drauflos, 
Auf Übersichtszeichnungen der 
Wagen entwickelte er seine Moti¬ 
ve und Farblayouts* bevor er sich 
mit einem Sack voller Sprühfla¬ 
schen und einer ausziehbaren Al- 
uminiumleiter auf den Weg zum 
Bahnhof machte. Erst sprayte er 
überdimensionale Gebrauchsge¬ 
genstände oder Körperteile auf 


Als „ Träger" für Graffiti und tags; DB-Schnetlzugwagen. 


scheißen sich ein, wenn sie je¬ 
mand an die elf guten Taten erin¬ 
nert, Weil sie schneller von der 
Schule fliegen als wir." 

Aber wie immer, wenn Familien, 
Gesellschaft und staatliche Für¬ 
sorge versagt haben, werden 
leise Fragen nach den Ursachen 
übertönt vom Ruf nach mehr 
Uniformen, nach Gummiknüp¬ 
peln und härteren Strafen. Und 
so mancher brave Bürger* von 
rechten Politikern eifrig sekun¬ 
diert. denkt laut nach über die 
segensreiche Wirkung von „Ar¬ 
beitslagern”. Mirko und den an¬ 
deren aus seiner gang 
schrecken solche Sprüche nicht. 
Aber: „Arbeit, also s n richtiger 
Job, war’ schon nicht schlecht." 


Vom Bürgerschreck 
zum Trendsetter? 

Obwohl auch er „ein paar Dut¬ 
zend Hänger" voll gesprüht hat, 
empfindet Roy (26) aus Aachen 
für „solche Chaoten" wie Mirko 
vor allem Abscheu. Ein wenig leid 
tun sie ihm auch: „Weh, eigentlich 
sind's arme Schweine. Graffiti* 
das war ‘mal eine große Idee, Wir 
wollten Farbe und Überraschung 
in den Alltag bringen, dorthin, wo 
er am grauesten, am stumpfsin¬ 
nigsten ist. Die Chaoten haben 
alles kaputt ge macht.” Enttäuscht 
vom Unverständnis der Öffent¬ 
lichkeit, die zwischen Kunst und 
Schmiererei nicht unterscheiden 
konnte oder wollte, zog sich Roy 
vor zwei Jahren aus der Szene 


die Nirosta-Wände und schrieb 
ihre Bezeichnung noch einmal 
groß daneben, als wäre das Dar¬ 
gestellte nicht schon unverkenn¬ 
bar: Kiodeckel, Zahnbürste* Titte, 
Fuß. „Die Bundesbahn hat mich 
drauf gebracht. Sie fing doch an, 
ihre Züge mit Werbung vollzulei- 
menl Dieser Mist schrie geradezu 
nach der Karikatur!" Später ko¬ 
pierte er die Monster von den Ki¬ 
noplakaten, aber leicht entstellt: 
„King Kong als Schoßhündchen, 
Oder die doofen Schwarzwaldkli- 
nik-Typen als Vampire, die den 
Leuten das letzte Gehirnschmalz 
aus den Köpfen saugen*" 
Adrenalin, diese wundersame 
Droge, spielte auch für Roy eine 
große Rolle: „Für mich war das 
Aktionskunst* Die Gefahr, ent¬ 
deckt zu werden und der enorme 
Zeitdruck beim Arbeiten* gaben 

* Name von der Redaktion geändert. 


er hat auch Freude daran, im 
behüteten Malsaal Ölfarben auf 
Leinwände zu pinseln* 

Vielleicht findet er nach Roy Lich¬ 
tenstein in dem Schweizer Harald 
Naegeli ein weiteres Vorbild, In 
den späten 70er Jahren galt der 
„Sprayer von Zürich" in seinem 
Heimatland als Bürg erschreck 
Nummer Eins* Man setzte ihn auf 
die Fahndungsliste von Interpol. 
Nachdem Naegeli 1983 in der 
Bundesrepublik geschnappt wor¬ 
den war, sperrten ihn die Eidge¬ 
nossen ins Hochsicherheitsge- 
fängnis von Winterthur, Heute 
bevorzugt Naegeli feine Stifte und 
erlesene Chinapapiere und gilt als 
einer der bedeutendsten zeit¬ 
genössischen Zeichner. Wenn er 
dennoch hin und wieder zur 
Sprayflasche greift, dann mei¬ 
stens unter den Augen der 
Schickeria und von Galeristen 
teuer bezahlt. Clemens Hahn 






















Noch ist die Weit um die Bornitzer Brücke in Ordnung. Deutlich Ist die sehr 
unübersichtliche Straßenführung zu erkennen. 



Brücker 


Nicht so spektakulär wie der Bau des neuen 
Hetzdorfer Viaduktes verlief der Bau einer 
neuen Brücke bei Bornitz am km 57,191 der 
Strecke Leipzig-Dresden. Doch auch dieser 
Brückenbau hatte einige Besonderheiten 
aufzuweisen. Und: Er löste eine der ältesten 
deutschen Eisenbahnbrücken ab. 


E rbaut im Jahre 1838, trug die 
Veteranin 154 Jahre lang in na¬ 
hezu unveränderter Form zu¬ 
verlässig die über sie hinweg roll en¬ 
den Lasten, Erneuern ngsarbeiten 
waren kaum nötig. Von 1921 bis 
1923 mußten aus dem Brückenbo¬ 
gen herausgefallene Steine neu 
eingemauert werden. In den 30er 
Jahren wurde die Fahrbahn durch 
eine Stahl beton platte verstärkt An¬ 
sonsten blieb alles beim alten. 
Unlängst kam das altehrwürdige 
Bauwerk wieder ins Gespräch, Die 
Totalsanierung der Strecke Leip¬ 
zig-Dresden für eine höhere 
Streckengeschwindigkeit und der 
damit erforderliche Gleäsmittenab- 
stand zwangen an dieser Stelle zu 
einem Brücken neu bau. So ent¬ 
stand» 38 m von der alten Bornitzer 
Brücke entfernt, das neue Bau¬ 
werk. 

Vom 15. Mai 1992 an sah die 
154jahrige ihre Ablösung vor sich 
wachsen: Aus rund 100 Tonnen 


Bewehrungsstahl und 900 nr 
Beton entstand der neue Brücken¬ 
rahmen. Am 11. September 1992 
rollte um 19.05 Uhr mit dem EC 59 
Paris-Dresden der letzte Zug über 
die alte Steinbrücke, Jetzt galt es, 
jede Minute effektiv zu nutzen, 
sollte doch nach 48 Stunden 
Sperrpause der erste Zug über die 
neue Brücke fahren. Mit Trenn¬ 
schi eifern wurden die Schienen 
zerschnitten und die Gleise auf 
einer Länge von 60 m ausgebaut. 
Die Oberleitung brauchte nicht de¬ 
montiert zu werden: lediglich ein 
Mast war um 4 m zu versetzen. 
250 kg Sprengstoff, verteilt auf 
etwa 200 Bohrlöcher mit einer 
Tiefe von 0,30 m bis 2,70 m, führ¬ 
ten zu einer exakt berechneten 
Sprengung, die um 21*30 Uhr die 
Existenz des alten Bauwerkes be¬ 
endete, In der Nacht und am dar¬ 
auffolgenden Tag mußten 6 000 m 3 
Erdmassen und Steine für die 
nötige Baufreiheit entfernt werden. 



Exakt 38 m vor der alten Brücke entsteht Stück für Stück die neue. 


Die neue Bornitzer Brücke steht zur Ablösung der alten bereit. 
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Mit vorgefertigten Segmenten aus 
Stahlbeton wurde dann das alte 
Brückenfundament in Richtung 
des endgültigen Standortes der 
neuen Brücke verlängert. 

Am 12, September 1992 um 
16.30 Uhr begann dann das ei¬ 
gentliche Spektakel. Mit Hilfe 
einer hydraulischen Verschob- 
einrichtung wurde die 2 000 t 
schwere Rahmenbrücke an acht 
Stahlseilen an ähren künftigen 
Standort gezogen. Auf 24 Ver- 
Schublagern gelangte der Koloß 
In 3 cm Höhe und mit einer Zug¬ 
kraft von 49 kN in die Brücken¬ 
achse, Dafür waren viereinhalb 
Stunden erforderlich. 
Anschließend mußte das bereit¬ 
liegende Erdreich wieder aufge¬ 
schüttet und verdichtet werden. 
Am Ende fixierte tn die Auflager¬ 
fugen eingepreßter Spezial mör¬ 


tel den Überbau in seiner end¬ 
gültigen Lage. 

Mit neuem Gleis und Schotter¬ 
bett versehen, stand die Brücke 
ab 13, September um 19.30 Uhr, 
wenn auch zunächst nur einglei¬ 
sig, wieder für den Zugverkehr 
zur Verfügung. Als erster Zug 
fuhr der IC 656 über das neue 
Bauwerk. Diese Arbeiten führten 
vier Firmen mit rund 100 Mitar¬ 
beitern im Aufträge der Deut¬ 
schen Reichsbahn aus. 

Bleibt zu hoffen, daß der neuen 
Brücke ein ebenso langes Leben 
beschieden sein wird wie ihrer 
Vorgängerin, Ob sie schöner ist, 
darf ernsthaft bezweifelt wer¬ 
den, Daß sie aber den Anforde¬ 
rungen eines modernen Zugver¬ 
kehrs gerecht wird, steht außer 
Zweifel. 

Text und Fotos: J, Afbrecht, Oschatz 



Die alte Brücke ist gesprengt, die Hauptbahn Leipzig-Dresden unterbrochen. 



Die neue Bornitzer Brücke am endgültigen Standort. 
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Seebad Ahlheck 1992: kein Güter¬ 
verkehrmehr, kaum Reiseverkehr, 

In Richtung Swine münde steht dann 
plötzlich ein Prellbock einsam im 
Wald. Auf der Trasse dahinter befin¬ 
det sich derzeit noch eine Kaserne 
der GUS-Streitkräfte. 


teressiert und aufgeschlossen mit 
den Problemen der Usedomer „in¬ 
sei bahn" auseinandergesetzt. Er 
nutzte sogar einen Urlaubstag, um 
sich vor Ort den Zustand der Kami- 
ner Hubbrücke erläutern zu lassen. 
Über diese Brücke gelangten einst 
Fernzüge aus Berlin direkt nach 
Usedom. In den letzten Kriegstagen 
hatte dann aber ein Kommando der 
Wehrmacht Teile der Brücke ge¬ 
sprengt. Heute steht nur noch das 
Mittelteil mit dem Hubgerüst im 
Peenestrom. Minister Krause ließ 
sich von Fachleuten erläutern ( daß 
die Befahrbarkeit wiederhergestellt 
werden kann. Um den weiteren 
Verfall zu stoppen, kündigte der Mi¬ 
nister die dafür notwendigen sechs 
bis sieben Millionen DM an. 

Zugunsten der Bahn 


der Minister 
und das Geld 


D er letzte Sonnabend im Juli sei, 
so der Vorsitzende der Usedo¬ 
mer Eisenbahnfreunde Hans 
Nadler, der schönste Tag in seinem 
Leben gewesen. Bundes verkehrs¬ 
minister Krause hatte sich sehr in- 


Die Eisenbahn auf 
Usedom könnte zu 
einem verkehrspoliti¬ 
schen Modellprojekt 
ersten Ranges werden. 
Aber sie verfällt, ver¬ 
sinkt in die Bedeu¬ 
tungslosigkeit. Hoffnung auf eine Kehrtwen¬ 
dung entstand, als Bundesverkehrsminister 
Krause einige Tage seiner Sommerferien auf 
Usedom verbrachte. 


Der Wiederaufbau der gesamten Das durch den Fluß Swine geteilte Swinoujscie (Swinemünde) besitzt zwischen beiden Stadtteilen keine Brücke, 
Strecke von Ducherow bis See- sondern nur eine Fähre. Und trotzdem ist der Sahnhof an den internationalen Fernverkehr angeschlossen. 

bad Heringsdorf, über den laut Am 29. Juli 1992 fährt hier der von der EU 07-371 gezogene Schnellzug aus Warschau mit Kurswagen aus Brest ein . 




























Zugegeben, der Fahrweg für die 
Eisenbahn wäre nicht gerade 
billig, brächte aber einen großen 
Nutzen. Auch zu DDR-Zeiten 
wurde die Trasse Ducherow- 
Staatsgrenze zu Polen für den 
Wiederaufbau freigehalten. Pro¬ 
jekte dafür gab es mehrere, zu¬ 
letzt ein 1971 von der Reichs¬ 
bahndirektion Greifswald in der 
Öffentlichkeit gezeigtes Vorha¬ 
ben, das eine Neubaustrecke zur 


„Eisenbahnfreunde Ueckertal“ 
und JG Preßnitztalbahn" zwi¬ 
schen Weihnachten und Neujahr 
„Plandampf” veranstalten. Die 
Lok 86 1333 wird dazu eigens mit 
den für die Insel typischen Witte- 
Blechen versehen. Außerdem soll 
die in Meiningen hauptunter¬ 
suchte 64 491 der Bocholter Ei¬ 
senbahnfreunde zum Einsatz 
kommen. Nach Peenemünde 
wird, wie in den 50er und 60er 


im späten Abendlicht verläßt der N 15824 am 28. Juli 1992 den Bahnhof 
Heringsdort in Richtung Wolgaster Fähre , Rechts die Kirchturmspitze von 
Ahlbeck. 


nachgedachf wurde, liegt aller¬ 
dings bei rund 700 Millionen 
Mark. Dennoch wurden die Use- 
domer Eisenbahnfreunde zu 
einem Gesprächstermin ins 
Bonner Verkehrsministerium ein¬ 
geladen, Sie hatten den Ein¬ 
druck gewonnen, der Minister 
habe erkannt, daß der Fährbe¬ 
trieb in Wolgast bzw. der Neubau 
einer kombinierten Schienen- 
Straßen-Brücke in Wolgast we¬ 
nig Sinn mache. Die kurze und 
schnelle Anbindung an das 
Fernverkehrsnetz kann nur über 
Kamin und Ducherow zweck¬ 
mäßig sein. Die wiederaufge¬ 
baute Hauptbahn wäre prädesti¬ 
niert» die Insel, die weitgehend 
ein Landschaftsschutzgebiet ist, 
vor dem Verkehrskollaps auf den 
Straßen zu schützen. Die kata¬ 
strophale Situation durch den 
Autoverkehr in den Sommermo¬ 
naten dürfte dem Minister nicht 
entgangen sein. Und noch ein 
Vorteil ist zu nennen: Der polni¬ 
sche Zipfel von Swinoujscie 
{Swinemünde} ließe sich ökolo¬ 
gisch sinnvoll anbinden. Use¬ 
dom wäre ganz leicht für den Au¬ 
toverkehr zu sperren, und die 
einheimische Bevölkerung könn¬ 
te, wie es ein vom Bundes- 
forschungsminister finanzierter 
Großversuch auf Rügen mit 60 
Elektroautos vorsieht, ohne we¬ 
sentliche Umweltbelastungen le¬ 
ben. Im Gegensatz zu den au¬ 
tofreien Nordseeinseln würde 
man Usedom ausgesprochen 
schnell mit dem InterRegio oder 
InterCity erreichen. Für den Ber¬ 
liner gibt es keinen kürzeren Weg 
zur Ostsee. Könnte da nicht ein 
attraktiver Bäderschnel!verkehr 
sogar Gewinne einfahren, der im 
Winter einen verlustbringenden 
Nahverkehr auf der Schiene aus- 
gleichen kann? 

Genug der Gedankenspiele, zu¬ 


Aoch einen Viadukt gibt es aut Usedom, und zwar am Gothensee bet Heringsdorf. Die Lokomotive 281126 mit dem 
N15809 darf das altersschwache Bauwerk nur mit Schrittgeschwindigkeit überqueren. 


rück zur Realität! Eine Nachfrage 
in Bonn ergab folgendes: 

In der ersten Oktoberwoche war 
im Verkehrsministerium noch 
nicht absehbar, wann der Ge¬ 
sprächstermin in Sachen Eisen¬ 
bahn auf Usedom zustande kom¬ 
men könnte. Die besagte Strecke 
sei nicht im Bundesverkehrswe- 
gepian enthalten, 

Euphorie verflossen 

Die Wirtschaftlichkeitsberech¬ 
nungen seien bei Ausbaukosten 
von 500 Millionen DM negativ. 
Außerdem sei unklar, wie das 
Strecken stuck auf polnischem 
Territorium zu finanzieren sei. 
Also kein Anschluß ans Festland, 
Das wiederum bedeutet, die Ei¬ 
senbahnen auf Usedom müssen 
künftig vom Land, dem Kreis und 
den Kommunen finanziert werden. 
Ansonsten droht die Stillegung. 


Die Gleisseile des Bahnhofs Usedom am 28. Juli 1992 , 


Umgehung des polnischen Terri¬ 
toriums berücksichtigte. Weder 
die Kapazitäten noch die finanzi¬ 
ellen Mittel reichten aus, um den 
Bau beginnen zu können. 

Noch 1992 Dampf 

Wenn es schon keine moderne 
Eisenbahn auf Usedom geben 
soll, dann sollen wenigstens die 
alten Dampflokzeiten noch ein¬ 
mal aufleben. Nach 18 Jahren 
Oieselbetrieb wollen die Vereine 


Jahren praktiziert, eine V 36 mit 
einem Beiwagen rollen. 

Weitere Informationen gibt es bei 
den Eisenbahnfreunden Uecker¬ 
tal e. V., Birkenstraße 8, 0-2100 
Pasewalk, Teilnahmekosten 250 
DM oder 60 DM pro Tag, 

Text und Fotos Johannes Glöckner 

Literatu rh in weise: 

(1) MODELL EISENBAHNER 9/90, S, 37 
zur Hubbrücke in Kamin 

(2) MODELL EISENBAHNER 5/91, S 46 - 
50 zur Nachkriegsgesehichte der Eisen- 
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Werkteil Gotha des Raw Delitzsch einst und jetzt 





Foto: H,-J. Barteid 

MITROPA-Spuren 


In diesem Jahr wurde die MITROPA, die Mittel¬ 
europäische Schlafwagen- und Speisewagen- 
Akiengesellschaft, 75 Jahre alt. Ein zweites 
Jubiläum schließt sich an: Vor 70 Jahren nahm 
das MITROPA-Reparaturwerk Gotha die In¬ 
standsetzung von Speise- und Schlafwagen 
auf. Anno 1992 werden in Gotha noch immer 
derartige Fahrzeuge betreut. 


G leich nach ihrer Gründung im 
Jahre 1917 beschaffte die 
MITROPA zahlreiche Speise- 
und Schlafwagen, die zunächst in 
verschiedenen deutschen Wag¬ 
gonfabriken auf Rechnung der 
MITROPA repariert wurden. Diese 
Arbeiten erforderten aber hohe 
Kosten, die in einer eigenen Werk¬ 
statt merklich geringer ausfallen 
sollten. 

Auf der Suche nach geeigneten 
Grundstücken und Hochbauten 
stieß die in Berlin ansässige 
MITROPA-Direktion auf das im 
thüringischen Gotha zum Verkauf 
stehende Grundstück der Firma 
des H erzog liehen Kommerzienra¬ 
tes Fritz Bothmann. 


Karussellsund 

Kesselwagen 

Bothmann baute in seiner Fabrik 
anfänglich Karussells für Vergnü¬ 
gungsstätten, später auch Kes¬ 
selwagen für die Eisenbahn - eine 
bemerkenswerte Konstellation. 
Mit 700 m Gleisanlagen, einem 
Anschluß zur Reichsbahn und 
einer Schiebebühne ausgestattet, 
außerdem mitten in Deutschland 
gelegen, erwies sich die Anlage 
für die MITROPA als ideal. Am 10. 
Dezember 1921 wurde das Gelän¬ 
de samt Hochbauten von der 
MITROPA übernommen und in 
den folgenden Monaten für die 
Revision an Speise- und Schlaf- 



Anfang der 50er Jahre sah der Eingang in das Gothaer Werk eher bescheiden 
aus. Seit 1968 erreicht man es durch das neu gebaute Sozialgebäude. 



1954 wurde dieses Boot für Meßzwecke umgebaut. Im Hintergrund stehen 
aufzuarbeitende Speise- und Schlafwagen, die einst zum Fahrzeugpark der 
Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft (ISG) gehörten. 



Fotos: Werkfoto Gotha, Sammlung W. Theurich 


































wagen mit Hilfe von anfangs neun 
Mitarbeitern hergerichtet. 

Die bestehende Anlage hatte 
einen Zeitwert von 900 000 Mark 
und wurde am 23. März 1922 offi¬ 
ziell gekauft. 

Schlaf-, Speise- und 
Salonwagen 

Am 30. November 1922 begann 
das MITROPA-Reparaturwerk 
Gotha mit der Instandsetzung von 
vier Speisewagen (WR}> Sie tru¬ 
gen die Nummern 711, 715, 739 
und 759, stammten aus dem vori¬ 
gen Jahrhundert und gehörten 
ursprünglich der Königtich- 
Preußischen Staats-Eisen bahn- 
.f Verwaltung (KPEV). 1924 konnte 
| das Werk durch weitere Grund- 
H stückskäufe noch etwas ver- 
^ großen werden. 

J 1928 gehörten 310 Schlaf-, 271 
| Speise- und 7 Salonwagen zum 
$ Bestand der MITROPA, Sie alle 
js waren in Gotha beheimatet und 
o sorgten für eine hohe Auslastung 
o des Werkes. Als in den folgenden 
| Jahren der Fahrzeugpark weiter 
| vergrößert wurde, stieß das Repa- 
y raturwerk an seine Kapazitäts- 
~ grenze. Eine Erweiterung des 
^ Werkes war nicht mehr möglich. 
So entstand Mitte der 30er Jahre 


1967 erhielt der Modernisierungswagen 515085-45 504-3 dieses Büfett. 


Reko-Speisewagen 055-041 aus dem Jahre 1960Zur Vorbereitung der 
ersten Neubauspeisewagenserie befand sich dieses Fahrzeug kurze Zeit 
beim Waggonbau Görtitz, wo diese Aufnahme entstand. 


in Falkensee, westlich von Berlin 
gelegen, ein zweites Reparatur¬ 
werk der MITROPA, das jedoch 
nur bis 1945 existierte und unter 
die Reparationsleistungen an die 
UdSSR fiel. 

Während des zweiten Weltkrieges 
mußten im MITROPA-Reparatur- 
werk Gotha zunehmend Front- 
und Lazarettwagen hergerichtet 
und in stan d g ehal ten we rd en. 
1944 zählten zur Belegschaft nur 
noch 83 Beschäftigte. 

Von 1945 bis 1948 
beschlagnahmt 

Ohne nennenswerte Schäden 
überstand das Gothaer Repara- 
turwerk den zweiten Weltkrieg. 
Gleich nach der Besetzung 
Thüringens durch die Amerika¬ 
ner wurde die Reparatur von 
Speise- und Schlafwagen wie¬ 
der aufgenommen. Vor dem Ein¬ 
zug der Roten Armee in den 
Raum Gotha am 1. Juli 1945 
ließen die Amerikaner die inzwi¬ 
schen reparierten 15 Speise- 
und Schlafwagen in Richtung 
Westen abfahren. Fortan wur¬ 
den im MITROPA-Werk zahlrei¬ 
che Kriegsbeschädigte Reise¬ 
zug- und Güterwagen repariert 
und im Rahmen von Reparati- 
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BERLINER TT-BAHNEN bürgt für anerkannte Qualität - 
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onslerstungen für die UdSSR 
Sonderfahrzeuge hergestellt oder 
neu aufgebaut, darunter zwei 
fahrbare metereologische Statio¬ 
nen, bestehend aus 164 Einzel¬ 
wagen! 

Am 30. April 1948 wurde das bis 
1947 durch die Besatzungsmacht 
beschlagnahmte und danach als 
landeseigener Betrieb weiterge¬ 
führte Werk an die MITROPA 
zurückgegeben. 



Laufwerkmontage in der Hochnahme. 
im Hintergrund ein in Haupt Untersu¬ 
chung befindlicher Schlafwagen. 


Auch Spezialwagen 

Während Ende 1945 insgesamt 
129 Mitarbeiter tätig waren, gab 
es Ende 1948 bereits 325 Be¬ 
schäftigte. 

Inzwischen hatte die MITROPA 
beschlossen, wieder Speise- und 
Schlafwagen einzusetzen. Mit Be¬ 
ginn des Jahres 1949 wurde 
daher mit der Instandsetzung be¬ 
gonnen. In der sowjetischen Be¬ 
satzungszone verblieben 38 
Schlaf- und 70 Speisewagen, die, 
teilweise stark beschädigt, in 
Gotha nach und nach wieder auf¬ 
gebaut werden mußten. Hinzu 
kam der Neuaufbau von Spezial¬ 
fahrzeugen, wie Salon- und Zel¬ 
lenwagen, Brücken-, Röntgen- 
und Kinowagen. 

Endlich Neubauwagen 

Bis 1960 mußte die MITROPA mit 
Vorkriegs wagen auskommen. 
Obwohl z* T, grundlegend moder¬ 
nisiert und sogar rekonstruiert, er¬ 
setzten sie auf Dauer doch keine 


Neubauten. Im Verlaufe des Jah¬ 
res 1961 erhielt die MITROPA die 
ersten 20 Neu bau Speisewagen 
nach dem zweiten Weltkrieg, her¬ 
gestellt vom Waggonbau Görlitz. 
Zeitgleich bekam die MITROPA 
die ersten Neubauschlafwagen, 
Sämtliche Fahrzeuge wurden 
fortan in der MITROPA-Repara¬ 
turwerkstatt Gotha beheimatet. 
Da in den folgenden Jahren zahl¬ 
reiche ältere Fahrzeuge entbehr¬ 
lich waren, wurden die Gothaer 
Werkstätte n e isen ba h n er zu neh - 
mend in die Modernisierungspro¬ 
gramme und den Spezialwagen¬ 
bau für die Deutsche Reichsbahn 
ein bezogen. 

Nun als Raw 

Am 1. Januar 1964 ging die 
MITROPA-Reparaturwerkstatt in 
das Eigentum der Deutschen 
Reichsbahn über und wurde als 
Reichsbahnausbesserungswerk 
(Raw) weiter genutzt. Außerdem 
übernahm die Deutsche Reichs¬ 
bahn sämtliche der MITROPA 
gehörenden Wagen, die aber wei¬ 
ter von der MITROPA zu bewirt¬ 
schaften waren. 

Ab 1. Januar 1971 änderte sich 
I die Organisationsstruktur des Go- 
«j thaer Werkes abermals. Es wurde 
-i als Werkteil dem Raw Delitzsch 
x unterstellt, 

G 

° Veränderungen 
seit 1990 

Nach der Wiedervereinigung 
Deutschlands hat sich in Gotha 
einiges geändert. Die 1948 über¬ 
nommene Post wagen Instandhal¬ 
tung wurde aufgegeben, zahlrei¬ 
che Speisewagen - vor allem die 
in den 70er Jahren in Dienst ge¬ 
stellten der Bauart Halberstadt 
und die des Baujahres 1962 - 
werden schrittweise außer Dienst 
geste 111, Derzeit ko n ze ntrie re n 


ln Gotha ausgeführte Arbeiten von 1948 bis 1992 

Jahr 

ausgeführte Arbeiten 

194a 

Die Instandhaltung von Bahnpostwagen wird aufgenommen. 

1949 

Am 21. April werden die neu aufgebauten Schlafwagen 22006 und 
22905 sowie am 22, April der Speisewagen 1165 an die MITROPA 
übergeben. Aufarbeitung eines Schnelltriebwagens der Bauart Ham¬ 
burg. 

ab 1950 

Instandsetzung des nach dem zweiten Weltkrieg verbliebenen Spei¬ 
se- und Schlafwagenparkes. Aufbau von Kultur-, Gemeinschafts- und 
Kinowagen sowie von Salon- und Zellenwagen. 

1954 

Innenausbau eines Meßbootes für das meteorologische Institut Pots¬ 
dam, 

1956 

Aufbau von sechs Reisezugwagen für die Aufbauleitung „Elektrifizie¬ 
rung 1 ' der Reichsbahn direkt ion Halle. 

1958 

Umbau älterer Schlafwagen in den Typ H Malmö h für den internationa¬ 
len Reiseverkehr von und nach Schweden. 

1959 

Neubau eines Waggons für die Oberweißbacher Bergbahn, 

1960 

Rekonstruktion von 9 Speisewagen. Die Fahrzeuge erhalten neue Wa¬ 
genkästen. Die Arbeiten werden 1962 abgeschlossen. 

1962/1963 

Innenausbau von zwei Spezialwagen für den Touristen-Expreß 
(Turex), 

1963 

Herstellung von MITROPA-Kiosken für verschiedene Bahnhöfe der 
Deutschen Reichsbahn, 

1966 

20 im Raw Delitzsch aufgebaute Modernisierungswagen auf älteren 
Fahrgestellen erhalten Büfettableile. Die letzten dieser Wagen sind 
1992 ausgemustert worden. 

1968 

Für den Regierungszug der DDR werden zwei im Rohbau vorgefertig¬ 
te Fahrzeuge zu Salonschfafwagen hergerichtet. 

1969 

Es entsteht der erste Feinfrostmenüwagen mit Mikroewelle in der 
DDR. Das Fahrzeug bleibt ein Einzelgänger. 

1972-1975 

Zwölf in Görlitz hergestellte SD-Schlafwagen erhalten eine General¬ 
reparatur. Ein Teil der im Raw Delitzsch beheimateten Liegewagen j 
und Mitteiein stieg wagen des Typs E 5 werden in Gotha instand ge¬ 
setzt. Hinzu kommen Meß wagen. 

ab 1975 

Die z. T. mit Kohle- und Ölfeuerung betriebenen Küchen ln den Spei¬ 
sewagen erhaltenen Propangaseinrichtungen. 

1978 

Ausgewählte durch die MITROPA genutzte Fahrzeuge erhalten zur Er¬ 
probung eine Zentrale Energieversorgung (2EV). 

1981 

Herstellung von Schaltertischen für EDV-Fahrkartenverkaufstechnik 
und Arbeitstischen für den Dispatcherdienst. 

1985 

Der Aufbau eines Speisewagens (Baujahr 1936) für den Traditionszug 
der DR wird abgeschlossen. Die letzten Speisewagen aus der Vor¬ 
kriegszeit wurden Ende 1980 ausgemustert. 


25 der von 1973 bis 1975 im Raw Halberstadt gebauten 50 Speisewa¬ 
gen mit 18,7 m Länge werden zu Büfettwagen umgebaut. 

1990 

Die Instandhaltung der Postwagen wird aufgegeben. 

1901 

Beginn des Umbaus von 10 der 1984/1985 in Görlitz hergestellten 25 
Speisewagen für den IC-Verkehr, 

1092 

Modernisierung des Fahrwerkes und der Innenausstattung von 
MITROPA-Schlafwagen. Übernahme von Revisionen an vierachsigen 
Schnellzugwagen im Aufträge des Raw Delitzsch. 



sich die Arbeiten auf die Moderni¬ 
sierung von 101 der 25 ab 1984 in 
Görlitz für die Deutsche Reichs¬ 
bahn hergestellten Speisewagen 
sowie auf die Modernisierung des 
Schlafwagen parkes, 

1989 wurden im Werkteil Gotha 
400 Mitarbeiter beschäftigt. In¬ 
zwischen ist der Personalbestand 
auf 270 Beschäftigte reduziert 
worden. Entlassungen hat es 
dabei nicht gegeben. 

Die freigewordenen Instandset¬ 
zungskapazitäten werden durch 
Revisionen an Sitzwagen, die im 
Raw Delitzsch beheimatet sind, 
genutzt. 

Über die Zukunft des 70 Jahre 


Blick in das jüngste Kind des Gothaer Werkteifs; ein modernisierter Speise- alten Werkes ist noch nicht ent- 
wagen des Baujahres 1985. schieden. Wolf-Dietger Machst 















Deutschlands 

größtes 

Schmalspurnetz 

wird 

privatisiert 


HSB und NE 


Ungewohnte Kürzel: 


Schnee, Sonne, Wolken - 
am 31. Oktober 1992gab es das alles 
auf dem Brockengipfel. Vollbesetzter 
Zug mit einem „roten Kamel", das 
noch die alle Loknummer 
199 872 trägt (jelzt299114), vor 
der Abfahrt nach Wernigerode. 


Am 28. Oktober 1992 im Berghotel von Drei Annen 
Hohne: Vertreter der Länder Sachsen-Anhalt und 
Thüringen, der Deutschen Reichsbahn und der Vorsit¬ 
zende des Aufsichtsrats der Harzer Schmalspurbahnen 
GmbH (HSB), unterzeichnen einen Vertrag historischen 
Ausmaßes. Erstmals nach dem zweiten Weltkrieg wird 
ein von der Deutschen Reichsbahn betriebenes 
Streckennetz in eine „nichtbundeseigene Eisenbahn 
des öffentlichen Verkehrs” (NE) umgewandelt. 


A ls am 9. März 1949 die Deut¬ 
sche Wirt schaft skommission 
die Übernahme der nicht¬ 
reichsbahneigenen, aber dem öf¬ 
fentlichen Verkehr dienenden Ei¬ 
senbahnen ab 1. April 1949 durch 
die Deutsche Reichsbahn für das 
Gebiet der sowjetischen Besat¬ 
zungszone verfügte, gehörten 
dazu auch die Meterspurbahnen 
des Harzes. Einst als Gernrode- 
Harzgeroder Eisenbahn (GHE) 
u nd No rd hau sen - Wer n i g e roder 

Eisenbahn (NWE) bekannt, waren 
beide Betriebe bereits 1948 ent¬ 
eignet worden. 

Zunächst oblag der Deutschen 
Reichsbahn die Verwaltung und 
Nutznießung der Harzbahnen; ab 
1, Januar 1950 ging dann das Ver¬ 
mögen beider Bahnen in den Be¬ 
sitz der Deutschen Reichsbahn 
über Die weitere Entwicklung des 
gemeinhin als Selketal-, Harz¬ 
quer- und Brockenbahn bekann¬ 
ten Betriebes ist geläufig. 

Nach der Wiedervereinigung 


Deutschlands änderten sich die 
Verkehrsströme auf dem 131,24 
km langen Streckennetz grundle¬ 
gend. Durch Strukturveränderun¬ 
gen in der Wirtschaft verlor der 
Güterverkehr gänzlich an Bedeu¬ 
tung; der Reiseverkehr auf der 
1991 w i ed er eröffn ete n B roc ke n - 
strecke nahm jedoch nie gekann¬ 
te Ausmaße an. 

Gleich nach der Wende sprachen 
sich Landräte, Kommunen und 
politische Parteien für eine Repri¬ 
vatisierung des gesamten 
Streckennetzes aus. Am 19. No¬ 
vember 1991 wurden die Harzer 
Schmalspurbahnen GmbH ge¬ 
gründet. Teilhaber der neuen Re¬ 
gion ä gesell schaft sind die Land¬ 
kreise Wernigerode, Quedlinburg 
(beide Sachsen-An halt) und 
Nord hau sen (Thüringen), am 
Streckennetz liegende Kommu¬ 
nen und die Kulturbetriebsgesell- 
schaft Braunlage. 

Am 23. Oktober 1992 wurden die 
juristischen Voraussetzungen für 


die Betriebsführung durch die 
HSB ab 1, Januar 1993 geschaf¬ 
fen. Bis dahin muß der Vorstand 
von D8 und DR der Betriebsüber¬ 
gabe noch zustimmen. Da im 
Raum Nordhausen ein Teil der 
Strecke das Land Thüringen 
berührt, muß außerdem ein Län- 
dervertrag unterzeichnet werden. 
Indes hat die HSB eine Konzepti¬ 
on für den weiteren Betrieb vorge¬ 
legt. Schlagader des Personen¬ 
verkehrs bildet die Brockenbahn, 
auf der - soweit witterungsbe¬ 
dingt möglich - der Betrieb 
ganzjährig aufrecht erhalten wird. 


Die Züge sind derzeit bis zu 
150 % ausgelastet, !m Raum 
Nordhausen/Ilfeld wird der 
Berufsverkehr ausgebaut. Die 
Selketalbahn soll vor allem der 
Förderung des örtlichen Touri¬ 
stenverkehrs dienen. Die Dampf¬ 
traktion wird auf allen Strecken 
vorläufig Vorrang haben. Ferner 
beabsichtigt die HSB, den Güter¬ 
verkehr systematisch zu reaktivie¬ 
ren. Bereits seit Juli 1992 erhält 
der Brockenwirt Wagenladungen 
in Schmalspurfahrzeugen. Die re¬ 
gelmäßige Wiederaufnahme des 
Roll wag enverkehrs von Nordhau¬ 
sen aus steht bevor 
Mit schwarzen Zahlen ist den¬ 
noch vorläufig nicht zu rechnen. 
Die HSB erhält mit Übergabe des 
Streckennetzes von der Deut¬ 
schen Reichsbahn als Starthilfe 
20 Millionen DM. Regelmäßige 
Stützen haben beide Landesre¬ 
gierungen zugesagt, 370 der der¬ 
zeit 402 Eisenbahner werden von 
der HSB übernommen, die restli¬ 
chen Mitarbeiter erhalten bei der 
Deutschen Reichsbahn eine 
Tätigkeit. Festgelegt ist eine enge 
Zusammenarbeit mit der Deut¬ 
schen Reichsbahn bei der Fahr¬ 
plangestaltung sowie bei Tarifan¬ 
gelegenheiten im Reise- und 
Güterverkehr Die HSB erhält von 
der Deutschen Reichsbahn den 
gesamten Fahrzeugpark, der 
derzeit aus 25 Dampflokomoti¬ 
ven, 16 Diesellokomotiven, 2 
Triebwagen, 77 Reisezugwagen, 
19 Bahndsenstwagen, 37 Güter¬ 
wagen, 40 Rollböcken und 79 
Rollwagen besteht. Die Reichs¬ 
bahndirektion Halle beabsichtigt, 
der HSB die zu den Schmalspur¬ 
bahnen gehörenden Liegen¬ 
schaften so schnell wie möglich 
zurückzugeben. 


Wolf-Dietger Machel 



In diesem Jahr modernisierte die Deutsche Reichshahn insgesamt sechs 
Reisezugwagen für das Meterspurnetz im Harz , allerdings schon im Aufträge 
der HSB. Die Wagen erhielten jedoch noch DR*Nummern. 990*441 bis 990- 
443 wurden bis Juni 1992 in Perleberg fertiggestellt und die Wagen 990-444 
bis 990-446 danach im Raw Wittenberge. 
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Denkmalpfleger und 
Historiker hatten sich im 
April 1992 zum Thema 
„Eisenbahn und Denkmal¬ 
pflege" zusammengefun¬ 
den. Vertreter beider 
deutscher Bahnen waren 
nicht erschienen. 

Im Heft 11/92 hatten wir 
dazu einen Beitrag veröf¬ 
fentlicht. Hier der Schluß. 

N eu in die Diskussion der 
Fachleute aufgenommen 
wurde das „Streckendenk- 
mar, das dem klassischen „Bo- 
dendenkma!“ verwandt ist. Man 
versteht darunter die ganze Li¬ 
nienführung einer Bahn zwischen 
zwei oder mehr Orten mit ihren 
sämtlichen Bauwerken als Aus¬ 
druck einer Trassierungsidee; der 
Begriff wird übrigens auch auf 
Römerstraßen, auf Kanäle und 
neuerdings auf die Reichsauto¬ 
bahnen angewendet. 

Bekanntlich ist in Hessen die 
ganze „Ahrtalbahn“ zwischen 
Wiesbaden-Dotzheim und Lan- 
genschwalbach im Taunus unter 
Schutz gesteift worden. Notwen¬ 
dig wäre dies wohl auch für die 
erste deutsche Fernbahn von 
Leipzig nach Dresden, für die 
Schwarzwaldbahn und die Höl¬ 
lentalbahn in Badem sowie für 
zahlreiche andere* Geprüft wird, 
ob sich der Begriff auch auf die 
ingeniöse, 566 km lange Anlage 
der bayerischen Ludwigs-Süd- 
Nord-Bahn von Lindau über 
Augsburg und Nürnberg bis Hof 
insgesamt anwenden läßt. Im 
alten Preußen wäre an die Berlin- 
Hamburger Eisenbahn mit den 
Bauten und der Trassierung von 
Friedrich Neuhaus zu denken. 
Beide Hauptbahnen werden in 
den nächsten Jahren durch ihren 
Ausbau auf 200 km/h Strecken- 
geschwindigkeit vollkommen 
um gekrempelt. Vielleicht ist 

sogar die Freilicht-Museumsei¬ 
senbahn zwischen Bruchhau- 
sen-Vüsen und Asendorf bei Bre¬ 
men mittlerweile ein solches 
StreckendenkmaL 
Bereits in der ehemaligen DDR 
hatte man verschiedene reizvol¬ 
le „Traditionsbahnen“ im sächsi¬ 
schen Bergland, im Harz und an 
der Ostsee als solche Gesamt¬ 
kunstwerke unter einen Denk¬ 
malschutz gestellt, ihre Dampf- 
züge eingeschtossen, Hier wird 
ein planmäßiger öffentlicher Be¬ 
trieb durchgeführt, der bewußt 
alten Normen folgt. Wer weiß, 
wie lange sich das noch durch¬ 
halten läßt? 

I n 

8 älr 


Auch die Chiemseebahn von 
Prien nach Stock in Bayern er¬ 
hielt das Denkmalprädikat Bei 
der Zug spitzbahn wird die Sach¬ 
lage noch geprüft; Leider konnte 
man steh dazu bei der elektri¬ 
schen Lokalbahn von Murnau 
nach Oberammergau in Ober¬ 


er zwei Fragen von vielen: 
ist der Nachbau der 1853 
verschrotteten PFALZ überhaupt 
denkmatwürdig? 

Und: Welche Eingriffe sind nötig 
und zulässig, um das Streckern 
denkmat „Schmalspurbahn 1 * 
betriebsfähig zu erhalten? 


bayern nicht durchringen, weil 
sie mit ihren heutigen Fahrzeu¬ 
gen und anderen Umbauten be¬ 
reits zu weit vom Ursprungszu- 
stand entfernt zu sein schien. 
Die historischen Lokomotiven 
sind freilich an anderer Stelle, 
als „Denkmäler“ oder in Mu¬ 
seen, noch vorhanden. 

Man muß vielleicht einmal ganz 
ketzerisch fragen: Welcher Denk¬ 
malpfleger steigt zuerst mit der 
Deutschen Bundesbahn in den 
Ring, wenn es um die weitere 
Verwendung bestimmter regio¬ 
naltypischer Maschinen im badi¬ 
schen Höiiental oder auf der 
Schwarzwaldbahn geht? Das 
hätte schon vor zwanzig und 
mehr Jahren geschehen müssen, 
denn die Verteilung der Fahrzeu¬ 
ge wird bundesweit immer stär¬ 
ker nivelliert. 

Der Vorgang weist auf Schwie¬ 
rigkeiten hin, die (nicht nur) man¬ 
cher professionelle Denkmal- 
























mit Museen aller Art und Güte 
beinahe konkurrieren- 
Da gibt es die privaten Eisen¬ 
bahnmuseen, die mit ihren Objek¬ 
ten mitunter auch Handel treiben 
müssen. Wenn das Geld nicht 
reicht, werden sich diese Blüten 
der guten Wirtschaftsjahre viel¬ 
leicht eines Tages wieder 
schließen. Soll man ihre Objekte 
im öffentlichen Interesse unter 
Denkmalschutz nehmen 
manchmal sogar aus Gefälligkeit, 
um staatliche Zuschüsse zu er¬ 
möglichen? Oft ü bersch neiden 
sich Denkmalschutz und Mu¬ 
seumsbesitz in unnötiger Weise. 
Die regionale Zugehörigkeit einer 
Maschine hat in den letzten Jah¬ 
ren an Bedeutung gewonnen* Ais 
es nur das Deutsche Museum in 
München gab, konnte es alle na¬ 
tionalen Meisterwerke der Tech¬ 
nik zu seinem Thema erklären. 
Die alten Verkehrsmuseen der Ei¬ 
senbahnen in Berlin und Nürn¬ 
berg hatten Exponate aus Nord- 
und Süddeutschland unter sich 
verteilt. Seitdem der neue Regio- 
naüsmus eine ganze Anzahl tech¬ 
nischer Landesmuseen hervorge¬ 
rufen hat, muß man die Grenzen 
wohl enger ziehen, Denkmal¬ 
schutz sollte sich hier nur auf Ob¬ 
jekte von starkem örtlichen 
Bezug beschränken und nicht 
jeder gut gemeinten Lokomotiv- 
Kollektion von Bundesbahn-Old¬ 
timern zuteil werden; das Instru¬ 
ment wird stumpf mit wahllosem 
Gebrauch. 

Richtig war es, das alte „Berg¬ 
werk 11 im Deutschen Museum 
München mit seinen Stollen und 
Puppen als Gesamtkunstwerk vor 
Erneuerung und Zerstörung zu 
schützen. Keine schlechte Idee 
wäre es wohl auch gewesen, das 
einstige Berliner Verkehrs- und 
Baumuseum bei seiner Freigabe 
1984 nach vierzig Jahren Schlum¬ 
mer hinter verschlossenen Türen 
als „museales Museum“ zum 
Denkmal zu erklären* doch ent¬ 
schied sich der Senat von Berlin 
damals anders. 

Stolz sein aufs Alte 

Noch immer fehlt uns das Gefühl 
dafür, daß das Leben sogar mit lä¬ 
stigen technischen Monumenten 
und Baudenkmälern an ihrem ei¬ 
genen Platz unendlich viel reicher 
ist als ein Dasein ohne diese greif¬ 
baren Dokumente unserer Ver¬ 
gangenheit, Wir müssen häufiger 
nach Einhalt verlangen, wenn der 
Abriß historischer Substanz droht, 
und wir müssen lernen, stolz auch 
mit unseren alten Dingen zu 
I eben * Alfred Gottwaldt; 

Museum für Verkehr und Technik, Berlin 
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pfleger mit den Fristen der tech¬ 
nischen Überwachung, mit 
Umbauten innerhalb der Le¬ 
bensdauer von Maschinen und 
sogar mit Gebrauchsspuren an 
einem „Griginalstück“ hat. Man 
Ist noch zu sehr am künstle¬ 
risch-architektonischen Denk¬ 
malbegriff orientiert, der für 
Maschinen und komplexe Trans¬ 
portsysteme wie die Eisenbahn 
nur bedingt brauchbar ist. Diese 
zwangsläufigen Veränderungen 
gegenüber dem üeferzustand 
dürfen keineswegs davon abbaf- 
ten, eine nicht mehr „originalge¬ 
treue“ technische Anlage zum 
Denkmal zu erklären. 

Bewegliche Denkmale 

Die Eisenbahn ist eine zusam¬ 
mengesetzte Maschine aus dem 
Fahrweg und dem Fahrzeug. Un¬ 
ter diesem Gesichtspunkt tau¬ 
chen für den Denkmalschutz neue 
Probleme auf. Da die Denkmalge¬ 
setze einzelner (alter) Bundeslän¬ 
der auch die Kategorie des „be¬ 
weglichen Denkmals“ kennen, 
wurden mittlerweile sogar man¬ 
che Lokomotiven in Museen, bei 
Museumsbahnen und privaten 
Sammlern entsprechend unter 
Schutz genommen. Peinliche 
Mißgriffe wie der Gefälligkeits- 
Denkmalschutz für eine eben aus 
Polen importierte Schmalspurio- 
komotlve oder für schweizerische 
Waggons auf einer örtlichen Bim¬ 
melbahn zeigen, daß hier noch 
Aufklärungsarbeit vonnöten ist. 
Der Schutz für bewegliche Denk¬ 
male bedeutet nicht, daß an die¬ 
sen Objekten nichts mehr verän¬ 
dert werden darf, wenn Ihr 
lebendiger Betrieb auf einer Mu¬ 
seumsbahn es erfordert. Immer 
bedarf es aber zuerst einer Rück¬ 
sprache mit dem Denkmalamt. 
Insbesondere die Verschrottung 
soll aber ausgeschlossen sein; 


Wenn Bahnverwaltungen um jeden Preis modern sein wollen: Wer erinnert 
sich nicht noch voller Unbehagen der reaisomlisiischen Verkleidung des 
HaupWahnhofs von Halle (Saale), die ah 1969 als Karrikatur vordem Altbau 
schwebte? Auch im unteren Bild weist das Schild (made in 19921) nicht auf 
einen HO-Kiosk hin, sondern auf ein denkmaiwürdiges Empfangsgebäude, 


hier schafft der Denkmalschutz 
manchmal erst Bewußtsein. 

Auch das Problem der „Translo¬ 
zierung“ (der räumlichen Ver¬ 
schiebung und Verlegung) muß 
bei einem beweglichen Denkmal 
ganz neu bedacht werden: Un¬ 
vergessen ist der Fall, als 1987 
die dem Berliner Museum für Ver¬ 
kehr und Technik gehörende hi¬ 


storische Lokomotive DIE PFALZ 
bei einem Gastspiel in Neustadt 
an der Weinstraße kurzerhand 
vom örtlichen Den km alpf leger 
unter Schutz genommen wurde, 
um eine fruchtlose Debatte über 
ihren künftigen Austellungsort an¬ 
zuzetteln. Auch eine in Delmen¬ 
horst bei Bremen für Berlin erwor¬ 
bene Dampfspeicherlokomotive 
wurde als „Zubehör“ der dortigen 
Kammgarnspinnerei festgelegt. 
Bleibt es bei diesem Vorgehen, 
kann bald kein Museum mehr 
sein „bewegliches Denkmal“ in 
einem anderen Bundesland leih¬ 
weise ausstellen, 

Denkmal 
oder Museum? 

Bisher war die Rede vom Denk¬ 
mal „Sn situ“, also an seinem 
Platz. Wenn alte Dinge an ihrem 
ursprünglichen Ort nicht mehr 
brauchbar sind, kommen sie auf 
den Schrottplatz oder in ein Mu¬ 
seum. im letzteren Fall sind sie 
wohl geschützt, aber nicht immer 
richtig bewahrt. Manchmal muß 
die staatliche Denkmalpflege hier 











































Das Empfangsgebäude des Vatikan-Bahnhofs. Rechts unten im Gebäude die Diensträume. 

Sie (fiscitlm!)« 

Nur wenige der unzähligen Pilger oder Besucher, die in 
Rom den Petersdom und die Vatikanstadt aufsuchen, 
wissen davon, daß der Vatikanstaat einen eigenen Bahn¬ 
hof, eine eigene Eisenbahn besitzt. Meist interessieren 
sich die Pilger und Touristen auch gar nicht dafür. Sie 
zeigen nur Interesse an den heiligen Stätten wie dem Pe¬ 
trusgrab oder den Grotten unter der Basilika St. Peter, in 
denen 21 Päpste beigesetzt sind, aber auch an den vati¬ 
kanischen Gärten und den Museen. Und natürlich wollen 
die meisten den Heiligen Vater sehen. 


Foto: Veith 




Vatikan 4643 Tonnen Guter zuge¬ 
fahren und 843 Tonnen abgeholt. 
Dazu kommt noch ein täglicher 
Zug für den Stückgut verkehr, In 
einem Brief der Generaidirektion 
der italienischen Staatsbahnen an 
den Autor heißt es dazu: 

„Eine abschließende scherzhafte 
Bemerkung: Die vatikanische Ei¬ 
senbahn befindet sich in einem 
Zustand des Aufschwungs. Wenn 
ihre Zuwachsraten im gesamten 
internationalen Verkehr erreicht 
werden würden, könnten dadurch 
mit großer Wahrscheinlichkeit 
auch die FS viele ihrer wirtschaftli¬ 
chen Probleme lösen." 

Die Geschichte der vatikanischen 
Eisenbahn beginnt im vorigen 
Jahrhundert. Zur Zeit der Regie¬ 
rung des Papstes Pius IX, (1846 
bis 1878) bestand auf dem heuti¬ 
gen italienischen Territorium ein 
souveräner Kirchenstaat, der 
Rom, Romagna, Marken, Kampa¬ 
nien, Umbrien und Maritima um¬ 
fasste, Nach 1860 begann die Ei¬ 
nigung zum Königreich Italien, 
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die Eisenbahn, die 
kaum wahrgenommen wird, ist 
wichtig für die Versorgung des 
kleinen, 0,44 Quadratkilometer 
großen „Stato delfa Cittä del Vati- 
cano“, der mitten in Rom Hegt und 
durch die Leoninischen Mauern 
umschlossen ist. Vom Bahnhof 8. 
Pietro an der Strecke Rom-Viter- 
bo führt eine 0,626 Kilometer 
lange, eingleisige, nichtelekthfi- 
zierte Strecke bis zur Leonini¬ 
schen Mauer, die durch ein 16,7 
Meter breites, zweiteiliges Rolltor 
verschlossen ist. Das Tor wird nur 
für Zu g beweg ungen geöffnet. 
Kurz vor dem Rolltor überquert 
die Strecke den 120 Meter langen 
und 15,3 Meter hohen Gelsomino- 
Viadukt, dessen zehn Pfeiler 
wegen des weichen Untergrundes 
bis zu 25 Meter in die Erde ver¬ 
senkt werden mußten. 

Auf dem Territorium des Vatikans 
befindet sich ein Bahngelände in 
einer Länge von 234 Metern. Die 
Bahn an läge besitzt mehrere Glei¬ 
se mit Weichen, darunter auch 
Stumpfgleise mit Preliböcken, 


eine Rampe und ein Empfangsge¬ 
bäude. Die Strecke endet in 
einem Rangiertunnet unter den 
vatikanischen Gärten. Das große, 
im Barockstil gehaltene Emp¬ 
fangsgebäude zählt mit seiner 
Mamorverkleidung wohl zu den 
schönsten Europas. Es ist ein Pa¬ 
last. Das Dach schmückt ein 
Wappen aus Stein, darüber die 
Tiara mit gekreuzten Schlüsseln. 
Die Seitenwände sind mit einer 
k un st voli gestalteten Überda¬ 
chung ausgestattet. 

Das prunkvolle Bahnhofsgebäude 
ist ausschließlich repräsentativen 
Zwecken Vorbehalten. Hier gibt es 
weder Fahrkartenschalter, Ge¬ 
päckaufbewahrung noch Warte¬ 
saal mit Bahnhofsrestaurant. Nur 
einige Betriebs räume befinden 
sich im Gebäude, in denen Eisen¬ 
bahner der FS den täglichen Zug¬ 
verkehr regeln. Und dieser aus¬ 
schließliche Güterverkehr steigt 
von Jahr zu Jahr. Man erfährt nur 
wenige Zahlen, doch die Italieni¬ 
schen Staatsbahnen sprechen 
davon, daß, gemessen an den 
wenigen Gleismetern, die Menge 
der transportierten Güter einen 
hochrangigen Stellenwert besitzt. 
1981 wurden beispielsweise dem 

















1870 besetzten italienische Trup¬ 
pen Rom, der Papst zog sich hin¬ 
ter die Leoninischen Mauern 
zurück. Er verkündete, daß weder 
er noch seine Nachfolger den Va¬ 
tikan verlassen würden, bevor 
nicht dieses Unrecht gesühnt sei 
(Alle Päpste betrachteten sich in 
der Folge bis 1929, dem Jahr des 
Zustandekommens der Lateran- 
Verträge, als „Gefangene des Va¬ 
tikans"). 

In die Regierungszeit des Papstes 
Pius JX. fällt auch die Erschließung 
Italiens durch die Eisenbahn. Am 
7. Juli 1856 wurde die erste 
Strecke des damaligen Kir¬ 
chenstaates zwischen Rom und 
Frascati eröffnet. Es ist die „Pia 
Latina,,. 1856 folgte die PEa Gen- 
traie n von Rom in den Norden 
nach Civitävecchia. Die Strecken 
wu rd e n von E i sen bahn gesel I - 
schatten betrieben. 

Pius IX. zeigte sich technischen 
Neuerungen gegenüber sehr auf¬ 
geschlossen. Als er an der Einwei¬ 
hung einer Eisenbahnbrücke über 



Blick auf das respektable Tor des Vatikan-Bahnhofs. 
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den Tiber bei Porta Portes© teil¬ 
nahm, wurde ihm der englische 
Minister für Öffentliche Arbeiten 
vorgestellt, der um eine Audienz 
gebeten hatte. Hier soll ihm Pius 
IX. lächelnd gesagt haben: 
„Berichtet, bitte, ln London, daß 
der Römische Pontifex nicht 
immer im Gebet steht, von 
Weihrauch umhüllt und zwischen 
Mönchen und Prälaten sitzend. 
Erklärt Majestät, der englischen 
Königin, daß ihr Minister der öf¬ 
fentlichen Arbeiten eines Tages 
den alten Papst inmitten der Inge¬ 
nieure bet der Einweihung einer 
neuen Ei sen bahn brücke über¬ 
rascht habe." 

Die Eisenbahngesellschaften 
stellten dem Papst drei Salonwa¬ 
gen als Geschenk zur Verfügung: 
einen Schlafwagen, einen Teras- 
sen wagen und einen Thron wa¬ 
gen. Schlafwagen und Terassen- 
wagen baute die französische 
Waggonfabrik Delettrez & Cie in 
Paris. Über den Verbleib dieser 
beiden Fahrzeuge ist nichts be¬ 
kannt; sie sind verschollen. Es 
sind jedoch noch Abbildungen 
und Beschreibungen vorhanden. 
Der 1860 übergebene Thron wa¬ 
gen, ebenfalls von jener französi¬ 
schen Firma hergestellt, steht 
heute im Museum Palazzo Bra- 
schi in Rom, Der Architekt Emile 
Trelat, Professor an der Kunst¬ 
akademie Paris, hat ihn entwor¬ 
fen. Im Inneren befinden sich drei 



Abteile: ein Vorzimmer, ein Schlaf¬ 
zimmer und ein Salon, in dem auf 
erhöhtem Podest der Thronsessel 
steht. Außen ist das Fahrzeug mit 
gold- und silberüberzogenen Or¬ 
namenten geschmückt, die fol¬ 
gende Darstellungen zeigen; die 
päpstliche Krone sowie Symbole 
der Wahrheit, des Friedens und 
des Märtyrertums. 

Die drei Salonwagen hatten eine 
Gesamtmasse von 50 Tonnen, 


Papst Johannes XXttf. segnet vom Abteilfenster seines Salonwagens die 
Gläubigen bei seiner Fahrt nach Assisi am 4. Oktober 1962. 


Ankunft des Sonderzuges des Papstes Johannes XXttf. in Assisi. 
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Anläßlich der Eröffnung der 
Strecke Rom-Velletrie am 27. Fe¬ 
bruar 1862 wollte Pius IX, mit sei¬ 
nem Satonzug fahren. Doch die 
Leibärzte rieten dem Papst wegen 
dessen angegriffenem Gesund¬ 
heitszustand von dieser Reise ab. 
Im Auftrag des Heiligen Vaters be¬ 
nutzte nun der Erzbischof Prinz zu 
Hohenlohe den Thron wagen, um 
Lokomotive und Wagen des Eröff¬ 
nungszuges zu segnen. 

Der Thronwagen stand nach 
einer weiteren Fahrt von Rom 
nach Neapel lange Zeit in Ci- 
vitävecchia, Hier „entdeckten“ in 



Andenkensammler und plünder¬ 
ten ihn vollständig aus, 1951 
überführten die Italienischen 
Staatsbahnen den Wagen nach 
Rom ins Museum. 

Von einem Papst ist der Salon¬ 
zug nie benutzt worden. 

Die direkte Führung einer Eisen¬ 
bahn zum und im Vatikan geht 
auf die im Jahr 1929 vorgenom¬ 
mene Wiedererrichtung des 
souveränen Kirchenstaates zu¬ 
rück, zu dem neben Stadtgebie¬ 
ten in Rom auch die Sommerre- 
sidenz Castel Gandolfo in den 
Albaner Bergen (südlich von 
Rom) gehört. Dem Vatikan 
wurden eine eigene Rundfunk¬ 
station, eine besondere Post Ver¬ 
waltung und ein Bahnhof zuge¬ 
standen. Im Artikel 6 der 
Lat e ran - Vert rag e v erpf Iichtete 
sich der italienische Staat, den 
Bahnhof „Gittä def Vaticano" mit 
einer Zuführungsstrecke vom 
Bahnhof Roma S. Pietro zu 
bauen. Im Dezember 1933 kam 
zwischen dem Heiligen Stuhl 
und der italienischen Regierung 
eine besondere Vereinbarung 
zustande. In ihr werden auch der 
Wagenumlauf und der Zugver¬ 
kehr geregelt. Am 2. Oktober 
1934 konnte die Strecke dem 
Vatikan übergeben werden. 
In der Vereinbarung ist ferner 
festgelegt, daß der Streckenun¬ 
terhalt den Italienischen Staats¬ 
bahnen obliegt, der Vatikan je¬ 
doch für die Instandhaltung der 
Signalanlagen jährlich 500 Lire 
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zu zahlen hat. Wenn ein Papst 
den Wunsch äußert, mit der Ei¬ 
senbahn zu verreisen, sind die 
FS verpflichtet, ihm einen Son¬ 
derzug zur Verfügung zu stellen 
und für dessen bevorzugte Ab¬ 
fertigung und Sicherheit Sorge 
zu tragen. In einem derartigen 
Fall müßten vom Vatikan alle an¬ 
fallenden Kosten der Reise ge¬ 
tragen werden. 

Noch vor Abschluß der Lateran- 
Verträge wurde bekannt, daß die 
Italienischen Staatsbahnen be¬ 
absichtigten, dem Papst einen 
Salonzug in stahlblauer Farbe, 
geschmückt mit dem päpst¬ 
lichen Wappen, zu schenken. 
Die ersten vier Wagen sollten 
wie folgt gestaltet sein: Wa¬ 
gen 1: großer Empfangssaal, 
Wagen 2; Kapelle mit Sakristei, 
Wagen 3: Arbeitsraum und 
Schlafraum des Papstes sowie 
ein Begleiterabtei!, Wagen 4: 
Speisewagen. 

Das Projekt blieb im guten Vor¬ 
satz stecken. Heute steht weder 
die Beschaffung eines Salonzu¬ 
ges noch eines Salonwagens für 
den Vatikan oder die italienische 
Bahnverwaltung zur Debatte: 
der Bahnhof Vatikan wird ein¬ 
fach zu selten für den Reisever¬ 
kehr benutzt. Ursprünglich war 
vorgesehen, hohe Gäste des 
Heiligen Vaters im prunkvollen 
Empfangsgebäude des Bahn¬ 
hofs zu begrüßen. Bisher haben 
sie aber nie die Eisenbahn be¬ 
nutzt, Man fährt im Kraftwagen 
vor. 

Doch Päpste fuhren von hier ab! 
1959 wurde vom Vati kan bahnhof 
der Leichnam Papst Pius X, 


Ein Güterzug steht am Bahnsteig des Vatikan-Bahnhofs. Man sieht im 
Hintergrund das Doppeischiebetor in der Leoninischen Mauer 

Foto: Veith 
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(1903 bis 1914) nach Venedig 
übergeführt (Pius X, war vor sei¬ 
ner Wahl Erzbischof in der Lagu¬ 
nenstadt). 

Am 4. Oktober 1962 unternahm 
Papst Johannes XXIII, (1958- 
1963) eine Pilgerfahrt nach Lore- 
to und Assisi, tm Vaf ikanbahnhof 
stand dafür ein Salonzug, den 
die FS zur Verfügung gestellt 
hatte. Es waren die letzten Sa- 


teilfensterzu eilen, wo der Papst 
stand und ihnen zulächelte und 
sie segnete. Bereits in jenen 
Tagen war er von der tödlichen 
Krankheit befallen. Johannes 
XXIII. war der erste Papst, der 
einen Zug benutzte. Papst Jo¬ 
hannes Paul II. ist der dritte 
Papst, der 1980 mit einem Son¬ 
derzug vom Bahnhof des Vati¬ 
kans abfuhr. Diesen Salonzug 


in diesem Tunnel unter den vatikanischen Gärten endet die Strecke . 

Foto: Veith 


Ion wagen des italienischen Kö¬ 
nigshauses. Die Presse bezeich¬ 
net© diese Eisen bahn fahrt des 
Heiligen Vaters als Sensation, 
Und überall an der Strecke stan¬ 
den die Menschen, um Johan¬ 
nes XXIIL zuzuwinken oder auf 
den Bahnhöfen zum offenen Ab¬ 


hatten die Italienischen Staats - 
bahnen für ihn bereitgestellt, 
weil er die Eisenbahner eines rö¬ 
mischen Verschiebebahnhofs 
besuchen wollte. 

Wer die Möglichkeit hat, Rom 
und den Vatikan zu besuchen, 
sollte es nicht versäumen, auch 
die Eisenbahn im Vatikan, den 
Bahnhof, anzuschauen. Be¬ 
stimmt steht dort auch ein Gü¬ 
terzug, der vielleicht gerade ent¬ 
laden wird. Und wer Glück hat. 
kann sogar eine Zuführung 
durch das große Rolltor beob¬ 
achten. 

Dr. Dietmar Klubescheidi 
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W. Messerschmidt 

Lokamotlvfethnik im Bild 

270 Abbildungen und begleitende Tex¬ 
te erläutern, wie Lokomotivlechmk in 
all ihren Variationen funktioniert. 

224 Seiten, 270 Abb,, 36farbig, gebun¬ 
den, 59.- Best. Bl 384 



w. Reuter 

Rekord-Lokomotiven 

Von 1548 bis 1950. inxilsättllch acht 
farbigen und 18 einfarbigen, doppel¬ 
seitigen Seitenansichten. 

320 Seiten. 170 Abb , gebunden 
29,- Besteller 10582 


W, Messerschmidt 
G Dt erzug-Lokomotiven 

Oie wichlrgs:en und leistungsfähig¬ 
sten Güterztig-Lokomotiven in Won 
und Bild mit allen Details. 

224 Seiten. 225 Abb. gebunden 
49,- Besteller 01446 



W. Walz 

Deutschlands Eisenbahn 

Geschichte und Organisation, Lokomo¬ 
tiven. Wagen - das umfassende Start* 
dardwerk, 

328 Seiten. 311 Abb.. 34 farbig, ge¬ 
bunden. 69,- Best.-Nr 01385 


Wolf ny/Fiegen bäum 

Dampflokomotiven 
der deutschen Reichsbahn 
1970 bis 1998 

Baudaten und Stationierungsangaben. 
192 Seiten. 187 Abb., 24farbig, geh 
69,-Bestett-Nr. 81307 






W WAU 




W, Walz 

Oie Geschichte der Bahn: 

Erlebnis Eisenbahn 

Eine chronologische, schlüssige Dar¬ 
stellung des Schienenverkehrs 
2963.. 327 Abb., gebunden 
28,- Best.-Mr 10535 


B. B. Keiner/EL Ried mann 
Lexikon lür den Plastik-ModeIIhau 

Etwa 1000 Stichworte, viele Fotos 
und Zeichnungen vermitteln Anregun¬ 
gen für eigene Anlagen 
216 Seiten, 471 Abb., gebunden 
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geschichte 
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W. Klee 

Preulüsche Eis e n ba fing es ch tobte 

Die Entwicklung des Eisenbahnwe¬ 
sens im Königreich Preußen bis zur 
Gründung der Deutschen Reichsbahn. 
260 Seiten, 90 Abb. und färb. Karten, 
gebunden, 34.- Best -Nr 30172 


Technik 


Geschichti 




Das£pc©Q 

BStUMBtElSQSAH 

/TVrrnm 

faxe ti % hone« 


UrtdfrMwiM 
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Klassische Dampflokomotiven 

Der Autor zeigt und beschreibt die Ei¬ 
senbahn-Entwicklung in aller Welt, be¬ 
gleitet von seltenen und schönsten 
Motiven aus seinem Archiv. 

192 Seiten, 260 Abb, 48 teils 
doppelt Farbfotos gebunden 
49 - Besi.-Nr 01408 


A. B. Gottwildt 

Das große Berliner 
Eisenhahn-Album 
1838 bis beute 

Der Autor läßt längst vergangene Zei¬ 
len am Beispiel der damaligen Reichs- 
hauptstadl und ihrer Eisenbahn wie¬ 
der lebend!] werden. 

376 Seiten, 500 Abb., 25Tarblg, 
gebunden 

79 t - Best er 01179 


A B Gotlwaldt 

Bundesbahn-Album 

1945-1960 

Hamsterjahre, Wiederaufbau. Wirt¬ 
schaftswunder - die Geschichte der 
jungen Republik spiegelt sich in die¬ 
sen schon historisch gewordenen Ei¬ 
sen bahn bildern wider, 

376 S., 500 Abb.. gebunden 
69,- Best Nr 10778 
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- IPHIHSflHUBEi 

In Flammen aufgegangen 


Am frühen Abend des 3. No¬ 
vember 1992 brannte auf dem 
Berliner Bahnhof Lichtenrade 
der S-Bahn-Triebwagen 480 025 
völlig aus (Bild), Das Feuer 
wurde nach Beendigung einer 
Leerfahrt entdeckt, doch konnte 
der Totalschaden {1 1 2 Millionen 
DM) nicht mehr verhindert wer¬ 
den, Den Brand verursachte ein 
Schütz der Heizungsanlage. 
Trotz des abgeschalteten Ge¬ 
bläses konnte der Heizstrom 
weiterfließen. 

Die Züge dieser Baureihe galten 


in Expertenkrersen als fast un¬ 
brennbar, gerade das Heizungs- 
system als besonders sicher. 
Auch wurden bei der Innenein¬ 
richtung nur schwer entflamm¬ 
bare Materialien verwendet. Ob 
die Herstellerfirma im Rahmen 
der Gewährleistung den Scha¬ 
den bezahlt, bleibt zu klären. 
Jedenfalls werden nun alle 
Triebzüge der Baureihe 480 vor¬ 
sorglich überprüft. Danach sind 
weitere Entscheidungen zu er¬ 
warten. Text: K. Köoschinski, Berltn; 

Foto: Sammlung MEB 


99 4633 wieder unter Dampf 



ICE-Strecke Berlin - Hannover 


Am 29. Oktober 1992 rollte nach 
längerer Pause die DR-Lokomoti- 
ve 99 4633 wieder auf der Strecke 
Putbus - Göhren (siehe Bild), Der 
1925 von der Stettiner Maschi¬ 
nenfabrik Vulcan gebaute Vier¬ 
kuppler trug bei den Rügenschen 
Kleinbahnen die Nummer 53 m . 
Ende der 70er Jahre wurde eine 
Generalreparatur immer dringli¬ 
cher, kam aber wegen Material¬ 
mangels erst im vereinigten 
Deutschland zustande. 

Inzwischen erhält auch die 
Schwesterlokomotive 99 4632 


eine Generalreparatur im Raw 
Görlitz, Beide Maschinen präsen¬ 
tieren sich im Vulcan-Originalan- 
strich „Grün-Deutz-Alt"* Bis Ende 
März 1993 bekommen die Loko¬ 
motiven 99 4801 und 99 4802 
ebenfalls je einen neuen Kessel. 
Ab 1. Juli 1993 soll die einzige 
Schmalspurbahn Vorpommerns 
privatisiert werden. Mehr über 
diese Bahn enthält das im Februar 
1993 beim tränspress-Verlag Ber¬ 
lin erscheinende Buch „Eisen¬ 
bahn-Reviere Rügen“. 


Eine Kupferkassette mit Münzen, 
Tageszeitungen, Zeichnungen und 
Daten zum Bauwerk versenkte der 
Regierungspräsident von Sachsen - 
Anhalt am 11. November in einen 
Pfeiler der neu zu errichtenden Elb¬ 
brücke bei Hämmerten auf der 
künftigen Hochgeschwindigkeits¬ 
strecke Berlin - Hannover. Die Neu¬ 
bautrasse verläuft unmittelbar 
neben der Stammstrecke. Zur Elb- 
überquerung werden zwölf der 1870 
beim Erstbau der Strecke gesetzten 
Brückenpfeiler wiederverwendet; 
sie waren 1929 beim Ersatz der Elb- 
brücke, die auf neuen Pfeiler ge¬ 
gründet wurde, stehengeblieben 
und genügen, eingehenden Unter¬ 
suchungen gemäß, voll den künfti¬ 
gen hohen Beanspruchungen. 


Der Streckenneubau zwischen 
Oebisfelde und Staaken war be¬ 
reits in den achtziger Jahren zwi¬ 
schen der DDR und der Bundesre¬ 
gierung vereinbart und ist im 
Dezember 1991 in die „Verkehrs¬ 
projekte Deutsche Einheit“ über¬ 
nommen worden. Er soll 1997 be¬ 
endet sein. Offen ist gegenwärtig 
noch die Streckenführung in Sten¬ 
dal, Während DR/OB die Stadt 
südlich umgehen möchten, plä¬ 
diert die Kommune für eine 
Führung durch den Bahnhof bzw. 
unter ihn hindurch mit Halt in der 
Stadt, 

Die erste ICE-Neubaustrecke in 
den neuen Bundesländern hat ein 
Investitionsvolumen von 1,5 Milli¬ 
arden Mark. 


Text und Foto: W. Knentzien, Saßnitz 



NACHRICHTEN 


■ Offensichtlich steht die Naumöur- 

ger Straßenbahn vor ihrem Ende. 
Zur Hund ert-Jahr-Fei er im Septem¬ 
ber 1992 versprach zwar der Bür¬ 
germeister, sich für die Wiederinbe- 
triebnahme der Tram einzusetzen, 
kündigte aber gleichzeitig die Be¬ 
schaffung von Bussen an. Inzwi¬ 
schen sind ein Teil der Straßen¬ 
bahngleise mit einer Bitumendecke 
überzogen worden, ms 

■ Beim Itzehoer Landgericht fand 
kürzlich der sogenannte Fäkalien- 

O A Modell 

24 g&z 


prozeß statt, bei dem entschieden 
wurde, daß die DB im Bereich 
Hochdonn ihre Zugtoiletten nicht 
mehr nach unten auf die Gleise ent¬ 
sorgen darf. Der Kläger wohnt unter 
einer Eisenbahnbrücke in Hoch¬ 
donn und findet immer wieder nicht 
nur benutztes Toilettenpapier in sei¬ 
nem Garten. ms 

■ Für Eisenbahnfreunde geben die 
Sch weizeri sch en Bund esbahnen 
(SBB) ein Informationsblatt heraus, 
aus dem zu entnehmen ist, wo und 
in welchen Zügen bei der SBB und 
der Lose he rberg bahn der Blick 


durch den Führerraum nach vom 
auf die Strecke möglich ist. Außer¬ 
dem sind Angaben über Stationie¬ 
rung und Einsatz der modernsten 
sowie der historischen Lokomotiven 
enthalten. Die Schrift ist bei der Ge¬ 
neralvertretung der SBB in Frankfurt 
(M.) kosten los erhältI ich. rrr 

m Der amerikanische lokomotiv- 
hersteller Repubfic Locomotive 
Works Greenville (South Caro Ei na) 
hat die Entwicklung einer Zweikraft- 
Ho c hgesc h wi n d ig ke i tslokomoti ve 


mit Gasturbinen- und Elektroantrieb 
angekündigt. Vorgesehen sind Ge¬ 
schwindigkeiten von 125 bis 150 
Meilen in der Stunde (m/h), umge¬ 
rechnet 200 bis 240 km/h. Wesentli¬ 
ches Merkmal der neuen Lokomoti¬ 
ve ist ihre geringe Masse, die bei 
3 000 kW mit 81,5 t angegeben 
wird. Strecken, auf denen Güterzü¬ 
ge nur 60 und Reisezüge nur 90 m/h 
fahren, sollen die neuen Lokomoti¬ 
ven mit 125 m/h ohne Veränderung 
der Gleisanlagen befahren können. 

rrr 
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Ellok-Oldtimer wurde 60 Jahre alt 


3m Bw Leipzig Hbf West betreuen 
einige Eisenbahner seit 16 Jahren 
den Ellok-Oldtimer E 04 01 (204 
001). Die Maschine war die erste 
bei der Deutschen Reichsbahn 
betriebsfähig erhaltene elektri¬ 
sche Museumslokomotive und 
beging den 60. Jahrestag ihrer In¬ 
dienststellung . 

Am 2. Dezember 1932 absolvierte 
die einige Tage zuvor von der AEG 
Hennigsdorf angelieferte 1'Co V- 
Maschine zwischen Dessau und 
Leipzig ihre Abnah me-Probefahrt 
und traf am Tage danach beim Bw 
Leipzig Hbf West ein. Bis zum Som¬ 
mer 1933 folgten weitere neun Ma¬ 
schinen, die im Reisezugdienst auf 
den mitteldeutschen Strecken die 
leistungsmäßig nicht ausgelasteten 
TDo 1Lokomotiven der Baureihe 
E 17 ablösten. Von den E 04 stellte 
die DRG bis zum Dezember 1935 
insgesamt 23 Maschinen in Dienst, 
die ab 1943/44 größtenteils in mit¬ 
teldeutschen Bahnbetriebswerken 
stationiert waren. 

Als Mitte der 30er Jahre Lokomoti¬ 
ven der Baureihe E 18 zum Bw 
Leipzig Hbf West kamen, wechsel¬ 
te die E 04 01 im April 1937 zum 
Bw Magdeburg Hbf, bei dem sie 


bis zum 29, März 1946 in Betrieb 
war. Nach einem zwangsweisen 
Ausflug als Reparationsgut in die 
UdSSR (Raum Lembeng/Lwow) 
und der anschließenden Instand¬ 
setzung durch das Raw Dessau 
kam die E 04 01 ab 30. Juni 1956 
beim Rw Halle P wieder in den Be¬ 
triebsdienst. 

Von 1962 an war sie für indirekte 
Wen d ezu g steu eru n g ausg erüstet 
und bis zum Herbst 1966 vorwie¬ 
gend zwischen Leipzig und Borna 
eingesetzt. Nach mehrfachem 
Wechsel der Beheimatung in Halte 
und Leipzig verblieb die Maschine 
ab 25, Februar 1964 beim Bw Leip¬ 
zig Hbf West, ab 28. April 1976 als 
betriebsfähige Museumslokomoii- 
ve. Seitdem war sie auf zahlreichen 
Fahrzeugausstellungen und vor 
Sonderzügen zu sehen. Seit dem 
1, Juli 1956 fuhr die Maschine na¬ 
hezu zwei Millionen km, davon 
1949 627 im Betriebsdienst der 
DR, 

Auf dem Bild: die Jubilarin mit indi¬ 
rekter Wendezugsteuerung im Au¬ 
gust 1964 vor einem Personenzug 
im Hp. Böhien Werke. 

Text und Foto (Sammlung) 
D. Bäzoid, Unterpörlitz 



Kindereisenbahn Kosice wieder mit Dampf 


Die 5 km lange Kindereisenbahn in 
Kosice (Kaschau) wurde 1955 
eröffnet und erfreut sich noch 
heute eines regen Zuspruchs. Die 
Meterspurbahn erschließt das am 
Stadtrand von Kosice reizvoll ge¬ 
legene Cremel-Tai. Bis 1969 zogen 
Dampflokomotiven die Züge. 

Dann übernahmen kleine, zweiach¬ 
sige Diesellokomotiven den Betrieb, 
Eine der 1969 abgestellten Dampf¬ 
lokomotiven, die Katka, blieb je¬ 
doch erhalten und wurde 1990 im 


ÖSD-Ausbesserungswerk Velenice 
einer gründlichen Revision unterzo¬ 
gen. Gebaut wurde der Dreikuppler 
1884 von der Erfurter Lokomotivfa- 
brik Hagans und mit der Fabriknum¬ 
mer 174 an die Göllnitztalbahn ge¬ 
liefert. Von hieraus gelangte die 
Maschine zur von der damaligen 
Kaschau-Oderberger Eisenbahn 
betriebenen Strecke Mergitfahn - 
Szomolnoknuta. 1924 zeichnete sie 
die ÖSD in U 36 003 (siehe Bild) um. 

Text: MEB; Foto: K, Kieper, Ahrensfelde 


Personenzüge nach Loitz 


Nach 23jähriger Unterbrechung roll¬ 
ten vom 6. bis 12. September 1992 
wieder Reisezüge auf der einstigen 
regelspungen Kleinbahn Loitz - 
Toitz-Rustow (KIT) in Vorpommern. 
Anlaß dafür gab die 750-Jahr-Feier 
der Stadt Loitz. Vier Traditionszüge 
verkehrten täglich, voran die Loko¬ 
motive 91 134 (stehe Bild, auf ge¬ 
nommen in Toitz-Rustow). 

Die KLT war im Jahre 1906 als Zu¬ 
bringer zur Nord bahn Berlin - 
Stralsund errichtet worden. Zuvor 
waren alle Versuche gescheitert, 
die Nordbahn über Loitz führen. 
Das Verkehrsaufkommen auf der 


KLT entwickelte sich zunächst 
überaus positiv. Die Strecke wurde 
von Anfang an durch die Staats¬ 
bahn betrieben, so daß die Über¬ 
nahme durch die Deutsche Reichs¬ 
bahn im Jahre 1949 ein rein 
juristischer Akt war. In den 60er 
Jahren ging das Verkehrsaufkom¬ 
men im Reiseverkehr derart stark 
zurück, daß er am 31. Mai 1969 
eingestellt wurde. Heute wird der 
Bahnhof Loitz nur noch gelegent¬ 
lich von einer Lokomotive der Bau¬ 
reihe 346 des Bahnhofs Demmin 
bedient. Text: H. Bergmann, 

Foto: M, Bergmann, Uckermünde 



NACHRICHTEN 


■ Die DR-Gaste der Schweizeri¬ 
schen Südostbahn (SOB), die Loko¬ 
motiven 143 922 und 155 252, wer¬ 
den weiterhin eingesetzt Für die 
Lokomotive 143 922 wurde der Miet¬ 
vertrag bis zum 31. Oktober 1993 
verlängert und der über die 155 252 
bis zum 31. Mai 1993 mit Option auf 
Verlängerung, Der Mietpreis für beide 
Maschinen erreicht Eangsam die 
Kauf kosten für zwei neue Triebfahr¬ 
zeuge, deren Beschaffung die Bun¬ 
desbehörde in Bern nicht genehmigt 
hatte. abg 

M Vom 4, April 1993 an soll es die 


erste transkontinentale Eisenbahn¬ 
verbindung in den USA geben. Sie 
wird dreimal in der Woche mit mo¬ 
dernen Superliner-Doppel stock wa¬ 
gen unter Regie der AMTRAK zwi¬ 
schen Los Angeles und Miami 
befahren. Für eine Fahrt werden 58 
Stunden benötigt. Sie führt durch 
California, Arizona, New Mexico, 
Texas, Louisiana, Mississippi, Ala¬ 
bama und Florida, irr 

■ Das Defizit der Britischen Eisen¬ 
bahnen (BR) stieg im Geschäftsjahr 
1991/92 um 11 auf 145 Millionen 
Pfund. Die staatlichen Subventionen 


betragen 900 Millionen Pfund. BR 
soll baldigst privatisiert und in zwei 
Gesellschaften aufgeteilt werden: 
eine für den Fahrweg, eine für den 
Fährbetrieb. Das Gleis unternehmen 
wird zunächst staatlich bleiben, 
während die Betreibergesellschaft für 
die Fahrwegbenutzung bezahlen 
muß. Später sollen dann Lizenzen an 
private Betreiber vergeben werden. 

ms 

■ Das niederländische Eisenbahn¬ 
netz ist derzeit 2 780 km lang, davon 
werden 1989 km elektrisch befahren. 
Fast alle Strecken sind mit automati¬ 


schen Zugbeeinflussungsanlagen 
ausgerüstet, zu denen auch jene 
Abschnitte zählen, die derzeit nur für 
den Güterverkehr betrieben werden 
(252 km). Zweigleisig sind 1746 km, 
eingleisig 1006 km und mehrgleisig 
28 km Strecke, jhb 

■ Im September 1992 endete die Di¬ 
rektbeziehung der Niederländischen 
Eisenbahnen zur Dampftraktion: Der 
letzte Lokomotivführer, der noch eine 
Dampflokomotive gefahren hatte, 
wurde pensioniert. jhb 
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Ein Nordkreuz für Berlin 


ln der Hauptstadt begannen im 
November die Arbeiten für das 
Nordkreuz. So nennt die Reichs¬ 
bahn den Eisenbahnknoten im 
Bereich der Bahnhöfe Gesund¬ 
brunnen, Schönhauser Allee und 
Bornholmer Straße, Nach der für 
1999 geplanten Fertigstellung 
mehrerer neuer Kreuzungsbau¬ 
werke und niveaufreier Abzweige 
werden sich für Fern-, Regional- 
und S-Bahn-Züge fast sämtliche 
nur denkbaren Fahrmöglichkeiten 
ergeben. 

In sieben Jahren soll auch der seit 
1961 unterbrochene nördliche In¬ 
nenring wieder geschlossen sein. 
Etappenweise ist der gesamte, im 
früheren West-Berlin gelegene Ab¬ 
schnitt von Grund auf zu erneuern. 
Der Bahnhof Gesundbrunnen 
avanciert zur InterCity-Station (im 
Zuge der ebenfalls geplanten 


neuen Nord-Süd-Verbindung 
durch die Innenstadt). Dafür erhält 
er zwei rund 400 Meter lange Per¬ 
rons. dazu einen Regional- und 
zwei S-Bahnsteige, 

Auf der alles in allem rund 17 km 
langen Trasse entstehen 41 km S- 
Bahn- und 69 km Fern bahn gleise. 
Kostenpunkt: ca. 2,7 Milliarden D- 
Mark, Davon entfallen etwa 1 Mil¬ 
liarde auf die S-Bahn und 1,7 Mil¬ 
liarden auf die Fernbahn. Allein 
der Umbau der Station Gesund¬ 
brunnen ist mit 247 Millionen ver¬ 
anschlagt. 

Unser Bild zeigt die künftige Groß¬ 
baustelle Nord kreuz mit der Born¬ 
holmer Brücke (Böse-Brücke) im 
Hintergrund sowie der Fern- und S- 
Bahnstrecke Schönhauser Allee - 
Pankow längs der ehemaligen 
Mauer, Text: K, Koschinski; 

Foto: Sammlung MEB 



Leistungsfähige Eisenbahnen in Europa 


Zu diesem Thema organisierte die 
Union Europäischer Eisenbahn- 
Ingenieurverbände (UEEIV) vom 
8, bis 10. September 1992 eine in¬ 
terna! ton afe Konferenz in Berlin, 
Vertreter aus 51 (auch außereu¬ 
ropäischen Ländern) sprachen 
sich für die Modernisierung der 
Schiene aus. Um konkurrenzfähig 
zu bleiben, müssen bis zum Jahre 
2025 in Ost- und Westeuropa 
30000 km Neu- und Ausbau¬ 
strecken entstehen. Dafür sind 
aus heutiger Sicht 500 000 Milliar¬ 
den DM erforderlich. Die größten 
Prob ferne bereiten den Ingenieu¬ 


ren eine europaweit einheitliche 
Sicherungstechnik. Hinzu kom¬ 
men derzeit drei Spurweiten und 
fünf Stromsysteme, Technische 
Lösungen für einen druchg eh en¬ 
den Betrieb liegen vor oder sind in 
Arbeit, Hauptproblem bleibt die 
Finanzierung, Verbunden mit dem 
UEEIV waren Vorführungen zahl¬ 
reicher Baufirmen, So demon¬ 
strierte die Firma Heit kam p zwi¬ 
schen Berlin-Karow und Basdorf 
den Einsatz der UNIMAT 08-475 
4S, einer Hochleistungs- t Nivel- 
lier-Richt- und Stopfmaschine 
(Bild). Text und Foto: MEB 



Letztes Exemplar in Rittersgrün 


Unlängst wurden auf dem Gelän¬ 
de des Schmalspurmuseums Rit¬ 
tersgrün die Restaurationsarbei¬ 
ten an dem in Sachsen nur noch 
in einem Exemplar existierenden 
zweiachsigen Schmalspurperso- 
nenwagen mit Holzrahmen abge¬ 
schlossen, Bis 1991 stand der 
Wagenkasten auf einem Garten¬ 
grundstück in Steinbach bei Jöh- 
stadt. Das Fahrzeug könnte einst 
auf der Schmalspurbahn Wolken- 


stein - Jöhstadt, zuletzt als Werk¬ 
stattwagen. im Einsatz gewesen 
sein, da im Wageninneren noch 
nachträglich eingebaute Halte¬ 
rungen für Werkzeuge vorhanden 
sind. Ebenfalls darauf hin deutet 
die Vergitterung der Fenster, 

Wer zu diesem Wagen nähere 
Ei nze Ih ei ten m itt ei I en ka nn, 
wende sich bitte an die Redaktion 
MODELL EISENBAHNER. 

Text und Foto; B, Kramer Schwarzenberg 



■ Zurückgekehrt in Ihre Heimat ist 
die Dampflokomotive DIE PFLALZ, 
$ie wird bis 1997 im Eisenbahn-Mu¬ 
seum Neustadt an der Weinstraöe zu 
besichtigen sein (siehe MEB 7/92). 
Mitte der 80er Jahre gab es um die 
Maschine Streit, denn die 1925 ori¬ 
ginalgetreu und betriebsfähig nach¬ 
gebaute erste deutsche Schnell- 
zuglokomotive gehört dem 
Verkehrsmuseum Nürnberg, das den 
Oldtimer 1976 als Leihgabe ins Ei¬ 
sen bah nmuseum Neustadt gegeben 
hatte. Versprochen war DIE PFALZ 



außerdem dem jahrelang geplanten 
Verkehrsmuseum in Berlin. Als die¬ 
ses Museum Wirklichkeit wurde und 
die von der Bundesbahn zugesagten 
Exponate einforderte, kämpften die 
Pfälzer um den Verbleib der Loko¬ 
motive in der Heimat. Schließlich 
wurde ein Kompromiß gefunden: Für 
jeweils fünf Jahre hintereinander 
kann das begehrte Stück in Berlin 
und in Neustadt besichtigt werden, 

rrr 

■ Mit rund 250 Beschäftigten war 
das Ueckermünder Schiffslaternen - 


werk der DDR Alleinhersteüer von 
Schiffs- und Eisen bah nlatemen, Wei¬ 
chen-, Haupt-, Vorsignal- und Gber- 
wagenlaternen. 

Inzwischen als Laternen- und Leuch¬ 
ten GmbH firmierend, hat der 
Ueckermünder Betrieb mit der in 
Frankfurt (Main) ansässigen Firma 
Helmholz und Pauli einen neuen Be¬ 
sitzer gefunden. Künftig wird sich die 
Produktion auf Scheinwerfer für Lo¬ 
komotiven und Leuchten für S- und 
U-Bahnen konzentrieren, 2000 für 
die Metro in Shanghai bestimmte 
Lampen gingen bereits nach Hen¬ 
nigsdorf zur Fahrzeugmontage, Aus 


Lag erbeständen werden noch ältere 
Bahnlaternen an interessierte Eisen¬ 
bahnfreunde verkauft. HBg. 

■ Durch Bregenz und Lindau rollen 
derzeit täglich 220 Güterzüge, Da 
sich infolge des Schweizer Volksent¬ 
scheids für den Bau der Alpentrans¬ 
versale durch den Gotthard die Bela¬ 
stung noch erhöhen wird, hat ein 
SPÖ-Verkehrsexperte den Bau eines 
elf Kilometer langen Tunnels unter 
dem Bodensee vorgeschlagen. AA 
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Österreichische Obusse in Eberswalde 


Täglich im Betriebseinsatz sind vier 
der fünf ex Salzburger Obusse, die 
im Frühjahr dieses Jahres für 
85 000 DM pro Stück gekauft wor¬ 
den sind. Die 16 bis 18 Jahre alten 
Fahrzeuge erhielten die Nummern 
16,19, 26 und 28. Gleichzeitig wur¬ 
den die überwiegend 1985 herge- 
stellten und verschlissenen Ikarus- 
Gelenkobusse 4, 6. 11 und 20 
abgesteEIt. Während die Salzburger 
Obusse, gebaut von Graf & Stift, 
nur über einen 105-kW-Motor ver¬ 
fügen, sind die Ikarus-Gelenk¬ 
obusse mit 200-kW-Motoren aus¬ 
gerüstet. Der Ersatz aus Salzburg 
wird nur als Obergangslösung an¬ 
gesehen (siehe MEB 7/92, S. 21), 
Von 1993 bis 1997 erhält Eberswal¬ 
de pro Jahr fünf neue MAN/Gräf & 


Stift-Obusse, den elektrischen Teil 
baut die Wiener Firma Kiepe. 
Sämtliche Fahrzeuge erhalten so¬ 
wohl einen 149-kW-Drehstrommo- 
tor als auch einen Hilfsdieselmotor 
mit 49,8 kW Leistung. Während 
Eberswalde konsequent am Obus 
festhäit, wurde das Nez in Weimar 
Ende Mai 1992 reduziert und soll 
ganz stillgeiegt werden. In Pots¬ 
dam wird am 1. Januar 1993 die 
einzige Strecke gekürzt, wobei hier 
die Entscheidung über die Zukunft 
dieses Verkehrsmittels noch nicht 
gefallen ist. 

Auf dem Bild; Obus 19 rollt am 12. 
September 1992 über die Ebers- 
walder Bahnhofsbrücke, 

Text und Foto: 

R, Krüger. Eberswalde-Finow 




Leipziger Kiesbahn jetzt Museumsbahn 


Die ehemalige 800-mm-spurige 
Kiesbahn in Leipzig-Ündenau be¬ 
steht seit September 1992 als 
Museumsbahn weiter (siehe „me" 
7/88 und MEB 2/92), Vorangegan¬ 
gen waren umfangreiche Gleis¬ 
bauarbeiten am jetzigen End- 
bahnhof Schönauer Lachen sowie 
der Bau von zwei Bahnsteigen für 
die Haltepunkte, Zwei Muldenkip¬ 
per sind für den Personenverkehr 
hergerichtet worden. Damit bietet 
sich erstmals in Deutschland die 
Möglichkeit, auf einer 800-mm- 
spurigen Museumsbahn mitzu¬ 
fahren, Hier stehen an Triebfahr¬ 
zeugen ausschließlich im VEB 
Lokomotivbau „Karl Marx“ Pots¬ 


dam-Babelsberg hergestellte Die¬ 
sellokomotiven zur Verfügung. 
Vorhanden sind drei Maschinen 
des Typs Ns3e und eine Maschine 
des Typs Ns3f. 

Ab Mai 1993 verkehren auf der 1,5 
km langen Strecke Immer am er¬ 
sten Sonntag im Monat Züge für 
die Öffentlichkeit, Zu den jeden 
Samstag stattfindenden Arbeits¬ 
einsätzen sind Besucher und Hel¬ 
fer immer willkommen. 

Auf dem Bild: Personenzug im 
Museumsbahnhof. Im Hinter¬ 
grund der bereits teilweise restau¬ 
rierte Lokomotivschuppen der 
Museumsbahn. 

Text und Foto: U. Köhler, Leipzig 


Denkmäler in 
Wilsdruff 

Seit 1986 ist die IG Verkehrsge¬ 
schichte Wilsdruff e.V, um den Erhalt 
des 1366 stiligelegten Hp, Wilsdruff, 
gelegen an der ehemaligen Schmal- 
spurs 1 recke Wilsdruff - Meißen Trie- 
bischtal, bemüht. Die Restaurierung 
des Stationsgebäudes im Stil der 
K. Sä. St. E. B. wird bis Ende des 
Jahres abgeschlossen sein. Dane¬ 
ben wurde 1986 der Kasten des letz¬ 
ten vierachsigen Schmalspurpost¬ 
wagens aufgestellt und 1990 mit 
Drehgestellen auf einige Meter Gleis 
gestellt. Hinzu kam Im gleichen Jahr 


ein Güterwagen der Gattung GGw 
vom ehemaligen Bahnhof Wilsdruff 
(siehe BiEd), Beide Fahrzeuge wer¬ 
den restauriert. 

Entgegen der Ausführungen im MEB 
10/92, Seite 19, gehört die Lokomoti¬ 
ve 99 715 nicht dazu. Sie wurde im 
Dezember 1991 vom Verein Sächsi¬ 
scher Eisenbahnfreunde erworben, 
ist jedoch seit September 1992 im 
Besitz der neu gegründeten „IG Lok 
99 /IS". Weder durch diese Gesell¬ 
schaft noch durch die IG Verkehrs¬ 
geschichte soll in Wilsdruff ein 
Schmalspurmuseum entstehen. Die 
Lokomotive wird En Wilsdruff ledig¬ 
lich für eine betriebsfähige Aufarbei¬ 


tung vorbereitet. Später soll sie 
einmal neben der in den Urspotngs- 
zustand zurückgebauten 99 713 
vornehmlich auf sächsischen Mu¬ 
seumsbahnen eingesetzt werden. 
Die Wilsdruffer Eisenbahnfreunde 


bemühen sich mit den Kommunen 
außerdem um den Erhalt von Bahn¬ 
trasse n und Brücken, um sie künftig 
als kombinierte Rad- und Wander¬ 
wege zu nutzen. 

Text und Foto: R Wunderlwald, Wilsdruff 




■ Das neue Verkehrskonzept für die 
Stadt Dresden berücksichtigt auch 
ein künftig auszubauendes S-Bahn- 
Netz, Die Streckenführungen so Eien 
bis in die Regionen Kamenz, 
Großenhain und Freiberg erweitert 
werden. Der Zugverkehr soll wei¬ 
testgehend auf separaten Gleisen 
stattfinden. Dazu müssen einzelne 
Streckenabschnitte vier- und im 
Dresdner Knoten sogar sechsgleisig 
ausgebaut werden. Der Anschluß an 
den Flughafen ist für das Jahr 1996 
vorgesehen, und zwar mit dem Ab¬ 
schluß der Eiektrifizierungsarbeiten 


auf dem Abschnitt Dresden-Neu¬ 
stadt - Görlitz. Für die anderen Net¬ 
ze Weiterungen ist noch kein Termin 
genannt worden. puk, 

B Den Mittellandkanal mit einer 
Brücke über die Elbe bei Magde¬ 
burg zu führen, hat der Bundesver¬ 
kehrsminister Krause entschieden. 
Durch den Bau dieses Wasser¬ 
straßenkreuzes werden Ems, Weser, 
Elbe und Oder direkt miteinander 
querverbunden. MEB 


B Die Deutsche Reichsbahn und der 
Senat von Berlin haben an den Be¬ 
reich Verkehrstechnik der Siemens 
AG, Berlin und München, die Aufträ¬ 
ge für das Zentralstellwerk Berlin- 
Wannsee mit einem Auftragsvolumen 
von 75 Millionen DM und für ein elek¬ 
tronisches Zentralstellwerk am Bahn¬ 
hof Westkreuz En Berlin mit einem 
Auftragswert von 88 Millionen DM 
vergeben. Diese beiden Stellwerke 
sollen im Herbst 1993 ihren Betrieb 
auf nehmen und werden die Fernbahn 
als auch zwei S-Bahn-Strecken steu¬ 
ern und überwachen. DR-S 


B Auf dem Gelände des Bayeri¬ 
schen Bahnhofs in Leipzig findet 
vom 14. bis 17. September 1993 die 
1, Internationale Fachmesse .Wag¬ 
gon '93" statt. Auf sechs Gleisen mit 
2 000 Metern Länge und einer über¬ 
dachten Ausstellungsfläche von 2 
Ö0Q Quadratmetern sollen nichtmo¬ 
torisierte Schienenfahrzeuge. Wag¬ 
gontechnik und -ausrüstungen ge¬ 
zeigt werden. Veranstalter ist die 
MMS Expoconsult GmbH Wiesba¬ 
den. DR-S 


































DIE 


Modell 
^ Eisen 
Bahner 


WEIHNACHTSUBERRASCHUNG! 


EIN GESCHENK 
MIT 12 FOLGEN! 



MES-Vertrayensgaronfie: 

Ich weiß, doß ich dies« Bestellung innerhalb von 
10 lagen schriftlich beim MOD EU EISE fl 
BAHNER Aboservke, PF 11001, 0 1100 Berlin, 
widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genüg! 
die rech!zeilige Absendung des Widerrufs. 


Verschenken Sie ein Jahr Lesevergnügen. Ob beim Modell-Freund oder Liebhaber der 
großen Vorbilder - der MODELL EISENBAHNER kommt immer gut an. Wenn Sie Ihrem 
ganz persönlichen »Bahnfreund« ein Jahr Monat für Monat eine Freude machen wollen, 
überraschen Sie ihn mit dem MODELL EISENBAHNER Jahresabo. Damit das Schenken 
noch mehr Spaß macht, erhalten Sie kostenlos einen hochwertig gestalteten 

Geschenk-Gutschein in Form einer Aktie. 


Modell 

'-Eisen 

Bahner 



BESTELLCOUPON 


Das Geschenk ist bestimmt für: 

(bitte Nomen und Anschrift vollständig ausfüllen) 


■ 3*9 


JETZT AUSSCHNEIDEN UND BESTELLEN! 


Wenn uns Ihre Bestellung bis 10.12.92 erreicht, erholten Sie Ihre G&sthentakiie noch rechtzeitig zum Fest. 

□ Jo, ich bestelle den MODELL EISENBAHNER oh der nikbsterrekhbaren Ausgabe als Geschenk für zunächst 
I Jahr zum Preis von DM 48,00 (inkl. der Zustellgebühren) 


Home, Vorname 


Strafe, Hausnummer 
PLZ, Ort 


Name, Vorname 


□ 0 QW 


Strafe, Hausnummer PIZ, Ort 

Den Rechnungsbetrag von DM 48,00 buchen Sie bitte von meinem Konto ab: 


Kontonammer (bin Sparkonto} 


Zum Verschenken erholten Sie kostenlos den attraktiven Geschenkgutschein, die Ab- MVkwiM (bitte mm Scheck MnM Name des feWmfiMw 

bildung einer Original Aktie der >lndiono, Illinois and Iowa Raifraad Company*, & ____ 

Datum, UJrrttntfoift 


Coupon vollständig ausfüllen, ausschnetden 
und in einem Umschlag senden an: 

MEB Aboservice, Gescfienkabo, Postfach 1 1001, 0 1100 Berlin. 


MEB - Verti ouen s ga ra n tie: Ich weiß, daß ieft diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen schriftlich beim MODELL EIS EN BAHN ER-Abo- 
servire, Postfach 11001, 0-1TDQ Berlin, widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genüg! die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, 

X. .. .. 

Odium, 1. (JnterüM (am mhllitlien Gründen unbedingl erfor derTich) 


WA 0042 





























Biete 


ModeIIbahnen zu günstigen Preisen, Li¬ 
ste/Freiumschlag: A. Schott. Hoch weise- 
lerstr. 4a, 6308 Butzbach 06033/2590 H 

Modellbahren zu günstigen Preisen, Li¬ 
ste/Frei um schlag: A. Schott, Hochweise’ 
lerstr. 4a. 6306 Butzbach 06033/2590 B 
Märklin:, 2847, 190,- SBB-Zug 3317, 
290,’-; SNCI-Dampfi. 3123. 250,-; Chiffre 
ME12/638362__ 

Wer braucht TT Sahnbeschriftungen, 

verschiedene? Tel. 08031/69145 


► 


Werkzeuge. Maschinen tilemstprolüe, Metall und 
Holz, Bleche, Sps r r- und Baisahou, Muttem und 
Schrauben M1 - M 6. Ritzel, Stirnräder u, Sehnelc- 
Jten, Sur Modeiltaeuer und Mcdeübahnjw&ehor. 
Katalog [ca, 235 Selten) anfcrcern mit DM 9.- 
in BneSmarktn 

Haible KG ■ Postfach 1607 ■ 7910 Neu-Ulm 


BTTB BR 119, E 499 (leicht defekt), Zeuke 
133? o. E334? 8 Schnellzug wagen CSD, 
MAV, Mitropa 5 Güterwagen! M, Schnell, 
Dorfslr. 21. 1508 GrossKreutz 

Eisenbahn Kurier, Jahrgangs 77-85, ge¬ 
bunden, gegen Gebot ab 500,-. Andre 
Hunger, Rembrandtatr. 41, 0-1542 Fal¬ 
kensee 


Eisenbahn/Modellbo hn-Ze i c hn u ng en 
Horst-Dieter Hefller J Moßstob 1 ;45 
Birken weg 22 ■ VW540? Waldesch 
Lfste gegen Freie m sch log A6/DM \ - 


HO-Modeileisenbahnsammlung aus 40 
Jahren DDR. IGO Loks. 400 Wag., 
16.800,- OM, nur komplette Abgabe, Liste 
gegen 1,70 DM Rückporto. Chiffre 
M El 2/669920 _ 

Verkaufe TT-Fahrzeuge {BTTB u. DMV), 
Literatur, Liste V DM in Briefmarken bei 
F, Hindi, Q-1054 Berlin, W.-Pieck,-Str, 70 

Verkaufe für Spur HO und TT: Lokomoti¬ 
ven und Wagen von Piko, Poco, FSeisch- 
mann und Zeuke. Frank Woitas, Guten’ 
bergstr, 3, 0-4850 Weissenfels 


Verkaufe Rokal, BTTB u* Zeuke, z.B. 
1003, E05, E03. GH 85, D-Zug-Wagen 
SSB usw., Liste gegen Freiumschfag. K. 
Schmit. Danzigerstr. 18. W-6303 Hungen 
9. Tel. 06036/3330 o. Tel. 06402/2173. ab 
20 Uhr 


r? 


&n- yjüijiiijii 


Modelleisenbahnen 
Autos ■ 2. Hand 
ROLF HERRMANN 

BERLIN 41 

Hähnelslraße 11a ^ n rn 4 jjj 

Nähe Innsbrucker Platz kJ ö ll 14 


Kleinbahn BR 42 u. a., Liste gg. Freium¬ 
schlag. Uwe Tomforde. Europaring 20, 
2090 Winsen/Luhe_ 

HQ-DC: DB/DR/SNCF, Zub., Autos. Listen 
gg, DM 1,60 bei; Weiland, Prinz,-Luise- 
Str. 113, W-4330 Mülheim _ 

Verkaufe MEB 1/70 bis 12/90 komplett, 
möglichst geschlossen. Ö. Nowotny. Frie- 
densstr, 16, 0-7586 Boxberg 


Verkaufe HO LH„ N, Z. Fleischmann, Lili¬ 
put. Roco, Röwa, Trix, Minitrix. Arnold, Ri- 
varossi, M+F. Bierwagen HO, Bücher, 
Zeitschriften, Kataloge, Schilder, Listen 
nur gegen Freiumschlag DM 1,-. H. Do- 
nath, PostL 24, W-6739 Weidenthal 

Verkaufe HO BR 41 von Gützold, 1a Zu¬ 
stand, gegen Gebot. Chiffre 
ME 12/666670 


Ptko-HOBROI. 03,110,118.0,120.244,5 
Zugpack, mit BR 95, 41, 106, 130, 
185/195, Pers,- u, Güterwagen, Häuser 
Oberleitung. Löschner, Parkstr. 17c, O- 
9044 Chemnitz _ 

Wir beseitigen Ihre Platzprobleme. Mil 

unseren Schränken haben Sie die Mög¬ 
lichkeit Ihre Modell bahn an läge in den 
Wohnbererch zu bringen, Bei einem Platz¬ 
bedarf von nur 0,6 qm können Sie ihre An¬ 
lage in Große u. Form frei gestalten. Für ah 
te Baugrößen. Prospekt gegen DM 5,- in 
Briefmarken bei; R. Düpmeier. Esch 1. 
4413 Beelen H 


+mmu ■■■■■■■■■■■ 

FPreiswerte Modellbahntechnik in Riesenauswahl 
» M/~\DELLBAHNHOF 

m MAX ENGEL \^/ 
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2000 Oststeinbek - Im Hegen 4 - Tel.: 040/712 00 64 

hinter Warikauf - bei den Eisenbohnwogeri - Eigene Porkplölze 
Autobah na bfah rI H am bu rg'Ojfifvdorf 
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Neu!!! Das (07Zfrc<H Weislsl buch, Band 1, ist da! 

Das „Muß“ für jeden ModelMner und Sammler! Auf 500 Seiten alles Wissenswerte 
über alle bisher von ROCO produzierten oder angekündigten Lok am Dtiv-Mo de lief Mit 
Nennung der Betriebsn ummern und der wichtigsten Ersatzteile! Beatbeltel nach 
Unterlagen und mH Genehmigung der Firma ROCO! Format DEN A6, Preis 29,BO Oh! 

zuzüglich 5 - DM Porto/Verpackung. Versand gegen Euroscheck oder Überweisung 
auf Konto 200202312, 8LZ 54590800, Bayerische Beamten bank. 

Michael Martin ■ Knollstraße 11 ■ Postfach 211008 ■ Ü-W-670Q Ludwigshafen 
Telefon 0621/566452 ■ Telefax 0621/584692 


Verk, HO-Lili, Roco. Piko, z. B. 17, 16.3, 
18.4,89.2, 91,93. Siebach, Benedrxstr. 12, 
Q7Q22 Leipzig _ 

Verk, an Liebhaber einige Triebfahrzeu¬ 
ge, Piko und Gützold gg. Gebot. Tel. O- 
Halle 656806 


Leichtverbrennungstnebwagen 
bei der Deutschen Reichsbahn 


Sonderausgabe der LOKRUNDSCHAU 
132 Seiten . 107 Abb . DIN AS Forma f 

Bau. Geschichte und alle Einsätze der 
Schienenbusbaureihen (LVT) 

171 (771) und 172 (772) bei der DR 

Für nur 24,00 DM" bestellen bei: 

I OK 

L Postfach SO 01 07 

RUNDSCHAU 2050 Hamburg SO 


* und gleich ein Probeheft mrt arrlordern! 


Röwa HO V216, rot. 120,-; E9t. grün, 
140,-; Vitrinenmod., orig, verp. u. einige 
Kataloge. Janowski, Tietjenstr, 28, 1000 
Berlin 49 

Verkaufe an Liebhaber Spur TT (Zeu- 
ke/BTTB), nur gesamt, ca, 60 Tfz. 300 
Wag., zahlr. Weichen, Gleismat.. Zubehör, 
Schaltmrttel. Ersatzteile, sowie umfangt. 
Literatur u.a. MEB ab 1/52, ca. 10.000.-. 
Lang, 0-1106 Berlin, Mozartstr. 1, Tel. 
030/4831218_ 

Vk, N-Modellbahnanl, 1.75x0,85 m, im 
Bau. M-Roco + Minitrix. rollendes Material 
{Fleischmann, Minitrix, Hobbytrain), Ge- 
baude. P. WäHnitz, Rathenaustr. 30. Q- 
7840 Senftenberg 


Achtung TT-Dampfloldäns! Umbau für 
vorbildliches Qualmen im Stand und aller 
Fahrstufen, ohne Elektronik f. 01,23/35, 
56er, 50.40, Kleinserien u. Eigenbauten, 
Info geg. Freiumschlag. K. Schmidt, Len- 
zenerstr. 21c, Ö-2900 Wittenberge 

Achtung HO-Dampflokfans! Umbau für 
vorbildliches Qualmen im Stand u. aller 
Fahrstufen, ohne Elektronik für sämtliche 
DDR* + BRD-Mod eile u. Eigenbauten, info 
gg. Freiumschlag. K.Schmidt, Lenzener- 
str. 21c. Q-290Q Wittenberge 


Wir bieten das 
komplette 
Spur-1-Programm 

Als Neuheit bieten 
wir an: 

Dampflok BR24 

DM 1.950- 

K. Kesseibauer ■ Modetlbahnbedarf 

Telefon 07144/5556 
Erdmannhäuserstra8e 11 ■ 7142 Marbach 


Ei se n ba h n/Straßenb a h n b ü eher, 

Kursbücher, BD-Karten. Mark!in-Katalo¬ 
ge. Fahrkarten, Listen gegen Rückporto. 
W. Hüger, KellerstraOe 12, W-5340 Bad 
Honnef 6 


BZÜRHZER 


Bücher Str. 109 • 8500 Nürnberg 90 - Tel. 0911 / 34 65 07 


Komplettbausatz BR 86 

Ausführung mit geschweißten Wasser¬ 
kästen. Superdetailliertes Weißmetall 
Gehäuse, Messing Ätzrahmen und 
Messingfeingußteile sowie Besc h riftu ngs- 
satz, Neusilber Feingußrädern und mit 
Faulhaber Motor. 


Best.-Nr. 4089 (DB) 
Best.-Nr, 4090 (DB) 
Best.-Nr, 4091 (DRG) 
Best.-Nr, 4092 (DRG) 


NEM Räder 
RP25 Räder 
NEM Räder 
RP 25 Räder 


uvp. 630,- DM 



Gesamtkatafog gegen 12,50 DM {incL Versandkosten) in Briefmarken oder gegen 
Überweisung auf unser Postgirokonto Nr. 424918-209. Postgiro Hamburg, 
Neuheitenblatt 92 gegen 1,50 DM. Best.-Nr. NIE 92 



WEINERT MODELLBAU 


Mittelwendung 7 • 2803 Weyhe-Dreye 


Händteranzeigen sind mit „H" gekennzeichnet 


Modell 

LEüisen /U 

Sahner L— 





























































































GÜTERSCHUPPEN 



Sicmermfr 14 (InduftricEcbict) Telefon 0871/77 03 06 
D-ftJQÜ LANDSHUT {BAYERNj Telefax 0871/727 82 

Einbau kr tige Radsätze (wo erforderlich komplett mtt Zahnrädern* 
Kurbcbdpkn und Gewinden) ■ Radreifen mit Hart-Nic beschichtet - 
Fau unsichtbare Ringisolierung. ■ Edelsuhlachsen gehärtet u + geläppt. 

Sofort erhältlich im guten Fachhandel, oder direkt von um... 

ROCO BR 23 t ROCO BR 44, TRiX BR 73, ROCO BR 74, RQCO BR 93 
NEUr ROCO BR 01, ROCO BR 17, ROCO BR 57, ROCO BR 58, ROCO | 
SBB Ee3/3, ROCO SBB Be4/6 und viele weitere! Bitte Liste anfordern " 


m MATSCH KE 


AR'Arnold Spur N aus Konkursmasse 

AR 7080 Diesellok mir Simplen-Kupplung 85 - 

KT-Kalo Spur N 

KT 3905 Damptefc BR 57 mit 4 Guterwagen 139,- 
KT 3904 4 Guterwagen Sarott« 49.50 

Tnebw VT04 Flieg Hamb DRG 239,- 


KT TO707 
LM-Lima Spur 0 
LM 654 t KbeimJieseFlok, rot 


6S- 


DER SPEZIALIST 
FÜR MODELLBAHN 
UND MODELLBAU 

LM-Luna Spur HQ 

LM 1080 Triepw. VT 628 i»w f artogtfi Zfig 119- 
LM 292 8 Scftuttgutwagen RAG 24,50 

LU 2929 ScnuElgulwagen ERZtlld 24.50 

LM 2928 oder 2929.5 Stück 110- 

BW-flrawa Spur HÜ 

BW 0J 32 Klei r-üis&m Kol mit Akku 129- 


Versandbedingungen: gegen Vorkasse + DM 6 - Porto oder per Nachnahme 
Preisliste gegen DM i- Huckpolo 

Inh. Laag u. Co. oHG Sctiütrenstf. 90 5600 Wuppertal 2 Tel. 0202/500007 - Fan 0202/509490 


€in starkes Doppel 

Die beiden Eisenbahn-Fachbücher von Manfred ßrounlein 


„Van der Ostbahnstrecke 
zur S-Bahn-Linie 1 * 

f fchner Verlag, 8560 Lauf/PegnitZ 

Preis: DM 24,60 

Das Buch enthan als 
ErstveröKentiichung Fotos von 
Pwsemanwägan der KgL-Baywischen 
Ostbahn. 


..Ludwigskanal und Eisenbahn 
Wege und Irrwege 
zwischen Main und Donau“ 

Lorenz Grundier Vertag, B500 Nürnberg 

Preis: DM 48.50 
Sensationen: Die erste Hafenbahn 
Deutschlands befand sch n»thi an oer Küste, 
wndern am Nürnberger Kanalhafen und 
wurde 1851 in Betrieb genommen. 


Biete 


York, in TT, roll. Mat., 17 Loks, ca, 150 
Waggons. Pr VS R. Märker, Altenhofer 
Str. 11.0-1092 Berlin 


Verk. Rakal TT-Model leisen bahn so¬ 
wie Zeuke-BTTB. m, viel, Raritäten, Li¬ 
ste gegen DM 2 t -, Ruckporto von: 
Bernhard Sehwim, Holsteinische Str. 
26. 1000 Berlin 31,030/877568 


Verkaufe precteions-Modell Rocket 
Steomloc,, made by Maxwell. Hemme w- 
precision steam modele, Spur 0 in Vitrine, 
kein Gebot unter DM 500,-. K. Alleman, 
Sarphahstraat 40, NL-1G19 GM Amster- 
dam, Niederlande _ 

Biete Liliput 9102 

(91 1008. DR),82702 (Speisewagen, 

Milropa), Roco 04115 A (17,1137. DR), 
04126 A (043 r DB). M. Galle, Baumschu- 
lenstra8e 42.0-1194 Beriin _ 

Lokschilder, Eisenbahniiteratar, Marklm- 
Kataioge. Markt Spur 1. Laternen usw . 
Liste gegen FreiumschEag. H. C. Müller, 
Honnetalstraße 220, 5870 Hemer, Tele¬ 
fon 61199_ 

Biete roll. Material in TT, 
16 Loks, 27 D- bzw P Wagen und 50 G* 
Wagen, für DM 2000,-, nur zusammen. 
Th.Hermann, £, Thälmann Straße 15 c, Q- 
5507 Sollstedt 


Biete breites Sortiment aller Hersteller 
aus der früheren DDR u. Nachfolgefirmen 
aus den neuen Bundesländern, G. Furkert, 
Karl-Marx-Straße 27, 0-7543 Lübbe- 
nau/Spreewald, Tel. 3178 H 

Märfclin 3154 BR1141 OBB, rot. OM 160,-. 
Hamo 8356 Be6/6 Krokodil. DM 130,-; 
Kleinbann ÖSB 1020 (E94), grün. DM 90,-; 
Gützold SVT137, 2 teil.. DM 60,-: Fiko 
BR 130 DR, DM 60,-. Janowslü, Tietjenstr. 
28.1000 Berlin 49 


0* Rechsbahn 
nach de 1 Stunde 
Nul|l&45) SS.-DM 
iDOjatirfeier der 
Deutschen Reichs* 

____ hahn ft 935] 69,- DM 

Oman 

pm .1 dw 3,* Kino i« Swöing v« wie es einmal war 

M' W* fr Vc« M3«. VldHS iü DM fl Q331 fiö _ n M 
' 1000 ftin UMw Ho go J 

FMMmcrtiB D.Bcrchers Luftschiff Gra! Zep- 
Faktatr 40,W-320Q Htkteshe«m, ptfn ay! Wettfahrt 
Telefon 105171? 86466 • 1929 30 39,50 DM 


Betriebsanleitung, Fetdbahnlok. Nsl Re¬ 
pro-Ausg, 54 für DM 9.20 fmkL Porto) in 
Bnefmarinen. S. Busse, Cdbestrafle 31, 
Q-1035Ber: ; y_ 

Verk. TT-Modelle BTTB-Zeuke. 11 

Dampf-, 12 Diesel-, 6 E-Loks, 1-S-Bus 
Zteilig, 46 P-/D-Zügwaggons. 121 G* 
Waggons, alles unbenutzt (Sammler), zu¬ 
sammen DM 990,-. Steinbriiekner, Hertz- 
Straße 9, 0-2200 Greifswald 



ßeniut Ut eine ßeHe w&d! 


Toto’s Eisenbahnladen 

Pestalozzistraße 28 
1000 Berlin 12 
Telefon 31351 59 
U-Bhf. Witmersdorfer Straße 



MICHAS BAHNHOF 

Nürnberger Straße 21 
am Tauentzien 
Telefon 2186611 
auch Versand!!! 

DER LOKschuppen 

Markeistraße 7 
1000 Berlin 41 
Telefon 7921465 
U-Bbf. Schloßstraße 


ANKAUF & VERKAUF 

SONDERANGEBOTE TT + HO 


Piko HO-Anlage m. Wandschr. 1,8x2,0 m 
bis 10 Züge, autom., kompL, VB 3000,-. 
Jaehne, O-Berlin. 030/9220015 


Aufgepaßt, zugefaßt, verkaufe Märkiin 
USA-Sondermodelle in HO und 2 2-$pur, 
Chiffre ME12/667669_ 

Verk. TT-Lok u. Wagensammlung * zahl¬ 
reiche Ersatzteile, bet Gesamtkauf Zu¬ 
behör kostenlos. Liste anf. gg 1 - OM 
Rückporto, U. Stark, Gersdorfstf. 17. 0- 
8909 Görlitz, Tel. 311232 


Verkaufe N-Vitrinen-ModeIle, mit ca, 

40% Nachlaß, Liste gegen DM 1,40 Rück¬ 
porto. G. Schöneberg. Aachener Str 59, 
W-1050 Mönchengladbach 1. Tel 
02161/33397 


Kl, EB- Hefte Nr, 5, Intersterburger u. Kü- 
ntgsb, Kl.b., Nr, 6. Ost- u.Westhavelländ.. 
Krebb., Infos b.: Taege, Dimitroffallee 
172, Q-1BQ0 Brandenburg_ 

Ex + Kl,b, Rathenow-SenzkeNauen; 

G l ei spinne der Setriebsstellen u andere 
Lii. ü. Schmelspurb,. Inf, bet: R. Taege, Di- 
mitrpft Allee 172. Q-1S0Q Brandenburg 

Verk. TT-Modelle BTT8, Zeuke, Rokat. 
CSFR-Modeile, Kleinserien, Beschriftun¬ 
gen, Literatur, HO-SU Dampflok ow * Wa- 

g en, Set BR75 sächs. + Wag,. Liste gg 
iM 2,- in Brief mark. Th, Böttger, Goethe- 
3lr,j2,Q-9417Zw5nit7_ 

HO Wiking, Herra, Albedo, 

ca. 700 Stück, Liste DM 1.50 in Briefmar¬ 
ken von: K. Wenders. Postfach 3223, 
W-5120 Herzogenrath 3 


BM-Katalog, 

mi 1954 + Gleisp]., 62, 64, 66, 74 franz., 
75, 86, tr 85, 86. fl 86, Fg 86, ar 86, 
Busch 66, Faller 86, Kibri 86, gegen 
Angebot, J. Löffler, Hauptstraße 71, O- 
8701 Rennersdorf 


Transpress-Eisenbahnbücher, Liste ge¬ 
gen Freiumschlag. G, Filz, Hoemlestr 16, 
0-1170 Berlin 



Sammlungsauflösung, Bücher, Zeit¬ 
schriften, F.pio, Fotos. Dias und vteles 
mehr. Liste Freiumschlag DM 1,-. K, 
Becker bei Jakoby, Theodorstr. 10. 3000 
Hannover 1 

Verk. Rarität, ße'nebsbueh der Dampflok 
BR 64305, kompl. mit Genehmigungsur¬ 
kunde zur Indienststellg. (1934), Standor¬ 
te, Leistungen, Stammhft. f. Kessel u.v.m.. 
Angebote an: M.Dahle, Wiltbergstr. 99/4. 
Q-1115 Berlin__ 

Modell bahnauflösung, verkaufe fast 
neu, preisgünstig, HO/TT Loks, Wagen, 
Zubehör, Tel. 0-7304 Roß wem 


Breites Sortiment aller führenden Mo¬ 
dell bahn herstell er Zubehör, Videos 
und Fachbücher Madellautos. Be¬ 
schriftungen von Gaßner, autorisier¬ 
ter Händler für historisches Eisen¬ 
bahn-Archiv, Kleinteile von Werner! 
und Günther Plastik bausaue von Re- 
velL Halen, Arrfix, Tamiya. Heller u a 

Woltgang Täschner 

Roseristr. 3 ■ 1170 Berlin ® Ost $565358 


Das Modellbahnfachgeschäft im Südosten Berlins 



1 . Berliner €££ 1 -Markt 

Inh, B, Kreutlein 


( Über 1.000 Ersatzteile von LOB am Lager! 1 

Wir führen: Gleise (Vollmessing} passend zu LGB 
i 60 cm = 11,20 DM, 100 cm = 18,40 DM.120 cm = 22,30 DU > 
i Gleisbettungen:, Tunnelportale, Viadukte aus Beton i 
Außerdem bieten wir folgende Firmen an: 

1 LGB, Pola, Saiota, Noch, Preiset, Busch, Playmobil, * 
I Hupperts, Revell, Brawa, Titan (Trafo 200 VA, 24 V) ! 
Große Preisliste gegen Einsendung von DM 5,- Incl, Porto 

i Holzhäuser str, 59 (Autobahnausfahrt Holzhäuser Str) r 

! 1000 Berlin 27, Telefon 432 37 10 ! 

t__________ I 


















































































GÜTERSCHUPPEN 



Biete 


Biete o. Tausche N (Pike) u, TT (Zeuke) 
gegen Hüe, S (kein Stadtilm) u. 0 (Biller¬ 
bahn uswj f Kteinstdreha,Bernd Mark!«' 
Witz, Martemstr. 18. 0-1160 Berlin, TeL 
030/6374769_ 

Dampf-Videos. Voll- u Schmalspur. 
Feld-. Werk- und Straßenbahnfilme, jetzt 
Weihnachtsangebote bei: Sch lenen-Vi¬ 
deo-West er mann. Postf. 2651. W-484Q 
Rheda-Wiedenb.___ 

Piko 01 Dampfloks in Grün u. Schwarz mit 
Schürze, TT N, HO. rollendes Material und 
Zubeh. L Spur M Material von Piko. Wei¬ 
chen. Gleise, TT rollendes Mater, u. 2u- 
beh,. Automodelle Ex-DDR Liliput 01 2, 05. 
52, Roco 17, Spur N Tel 0641 Z23976 

Piko HO BR24, 4t. 50.64. 75, 86,95, vrele 
Personen- u. Güter,vagen, für Basiter vie¬ 
le Ersatzteile, BTT8 Loks und Wagen, 
möglichst Tausch gegen HOe od. Fahr¬ 
zeuge von Espewe B. Weiß, Neu wiesen- 
weg 1, W-7181 Setteldorf, Tel. 

07951/44061 



Alles für Ihre 
Modellbahn! 


BUSCH Mod eil bahn-Zubehör 
Postfach 126a W-6806 Viernheim 



Auflösung N-Anlage, div. Loks, Wagen u. 
Zubehör. Liste anfordem/Freiumschlag. 
Tom Radies, H.-Heine-Weg 7. 0-9273 
Oberl ungwitz 

Märklin HO Hamo 2LGS P8 (BR38) m 

Wannent., 160.-: 8356 Be6/8 Krokodil. 
180,-; Tri« Int. BR 54, 160.-: Fleischm. 
6R65, alte Ausf,, 160,-. Janowski, Tietjen- 
Str 28, W-1000 Berlin 49_ 

Von Privat: Märklin-Sammlung HO grö 

lenteils von 1954-62, komplett abzuge¬ 
ben. Liste gegen Fretumschlag. Heinz Re- 
hortk. Lttastr. 29, 8400 Regensburg, Tel. 
0941/23568_ 

TT-Sammlung: Serie Kleinserien. Eigen- 
bauten usw, a. Packungen v. Zeuke u. 
BTTB. Suchliste m Freiumschlag o. Tete- 
fonanr. Kurze Götz, Rembrandtweg 1. O- 
3016 Magdeburg. T 0391/370254 


Verkaufe wegen Aufgabe E-Betneö TRIX 
HO Lok E05002, 50009, El 10483-5, 
El 12494-0 u~ Oberleitung Vollmer. Suche 
TRIX HO Lok BR 52. G. Kaiser, Im kleinen 
Feld 5, 3530 Warburg 1, Tel. 05641/4521, 
ab 19 h 


NEUER PREIS-HIT!! 

KfVffifUtt Scvr Nlofcvno&w und Wajtn iAnvM 
riMUHWn IfoTa . flylen Ste *it' 

ä W5J3fJ^i ö « 9R iß 5 227» 

*F17ZSO0FW2 S»- 

*M2217flfl.05. «jövkl.rol. m- 

* WT2W1VZOO Ohisel.-. 39.» 

Girntburin: 

* AR0153 SondEijag 1 m Filzug V2Ö0 W.- 

h F L7SSa G ularru. [ 80 iahre Slaatsbahmen 133.30 

* MT 1 088 Mitropa StftilmQNmjg Ep 11 i ?39 30 

N-Spur-Zobmur 

* r 1- S? Dr^wchuba W- 

*U*I96D CK-Woche 

* WT-Scir -r+p m ra*. ifl Slutl* 

* W*ch**w Minitni SO iS Grad Z6 - 39 - 

* MLSchiiftiiiiSJti. lOSrück.ca Itflmnv 
J((Jt atreh MIR Kl IK Ml NI CLUB 

* •i ,vrp>7;: 'LZufl »tt 

88W E’lEd f 8724 »fiTÜS * 0726 * &72S nur 209 - 

* sei" 

* 8865 0«npFlok 0403 

* 8998 Orehsctieibd ....... 239 

* 01OC'O? K60jfSU&i-Zug . 239- 

* 35J 2 od<r »55 i S. SalH» LjcM E -1 n M,- 

* 0701 fJhtqerai »,- 

* iGar Pack SrUmrwn HO bis 220 mm 990 

Hilter Prau iur weiteres Bahnrnaimaj ikhteJten. Siwak. 
Träte. ZuMW Sei DeWritn ITtniavscß oder ttmr Artikel 
smd teilweise «bnwJit, jedoch äbsrpfuW Hucn- 
naiuruifemnff odei York«« iW ut -Seherin Versau a- 
lo&tWCfete DM 7. - Hs BsJe?«er! DM 2S0 - luei i fcfler 
tttiMttAHj 

$i umt hstOKb 12» fl 2 w msa FunteiifMbftti 

Tekte 911 «1 f\ M J« Fn btt 41 ,*»11 



Verk, Hefte „Modell Eisenbahner“, 

Jahrg. 1973-89, K. Zank. W. Zipperer Str. 
62,0-7033 Leipzig 


Biete Einzelhefte von ME F 1954 bis 1967, 
sowie Bücher und Modellbahn Spur S mit 
Schienen; Suche ME 53/5,6,7, 54/1,2,10, 
55/4,9,11,56/4,5,7,57/2. bitte Liste anfor- 
dem, Tel. Q2381/406525 


• ZKkftGk-VertoggnG + echt» fiftfferiunQrtel wb 
9 prüöterfliijS^r Aultuu # roh us* - fil-»gran - Italtal 
und trot/dem prers^tl 
i 0 Mast OM 1,2S - Fahrdraht OM 1.25 

VortsauNibordsn Fachhandel. Probepakel: 

10 Maslrrr. 10 Fahrdrähte, div. Längent)M 25.- 
Lielerung gegen Scheck an unlens Lehen de Adresse 

Prabepaktf tut jedermann 

FEINWERKTECHNIK PLAUEN GmbH 
STRESEMANNSTRASSE 42 
0-9900 PLAUEN 


Altere Kataloge, Neuheitenblatter von 
Märklin, Tri*. Flerschmann. Wiking. Herpa 
usw., günstig abzugeben, Liste (ca, 500 
Angeb.). geg. Freiumschlag. W. 
Meinecke, Habigerstieg 17, 2100 Ham¬ 
burg 90 



Für Berlin und sein Umland: 
Modellbahn BRAUSE 

Drontheimer Straßei -W-100Q Berfin 65 (Wedding) 
Nähe U-Bahnhof Osloer Straße 
Telefon (030) 4935864 ■ Fax (030) 4942072 

Große Auswahl last aller führenden europäischen Modellbahnhersteller 
fZ, N,TT. HOe. H0m, HO, I. LGB) zu günstigen Preisen! Ständig Sonder¬ 
angebote und Gelegenheiten, Modellauios. Zubehör, Fachzeitschriften, 
Bücher, Videos - Reparatur- und Ersatzleilservice feigene Werkstatt) - 
Digitale Mehrzugsteuer Systeme 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! - dienstags geschlossen - 


Wegen Hobby-Aufgabe, N-Sahn zu ver¬ 
kaufen, Loks, Wagen. Gleise, Weichen 
usw., alles fast neuwert., Liste gg. DM 1.- 
in Briefmarken. 09942/1728_ 

Verk. HO-Anlage, dlv, Lokomotiven u, 
Waggons aus den 60er Jahren. Tel. 
03362/75335 


Piko Ni BR 65.10,3 Wagen, Gleism , neu. 
Trafo, nur Zus, Ersatzteile Piko N, div, 
ME, Liste geg. Frei Umschlag, P. Scholdau, 
Rösrckerstr. 1, Q-59Q7 Thal_ 

Verk. Spur N Loks, Wagen und Zubehör. 
Wolfgang Ahrens, Lindenslr. 8a, W-330S 
Königslutter 


T1*aumreisen ’93 
für Eisenbahnfreunde. 




5.-9.3.93: Wochenende in Istanbul, 


Flugreise ab Berlin mit interessantem Eisenbahn- und 
Straßenbahnprogramm nur DM 599,-- 

8.-12.4.93: Osler-Dampf in Ostpolen. 

Dampf programm auf Normal- und Schmalspur in Masuren 
und um Warschau. Bahnreise ab Berlin DM 795,-. 

24.4.-1.5.93: Eisenbahnen in Bulgarien. 

Sonderzüge mit verschiedenen Dampflokomotiven, alter 
Dieseltriebwagen usw. Flugreise ab Berlin DM 2.270,-. 

9.-15.5,93: Dampfsonderfahrt durch Polen. 

Sonderzüge mit vielen Loks und stilechten Zügen über 
schöne Strecken. Bahnreise ab Berlin DM 1.790,-. 

25.5.-16.6.93: Straßenbahnen USA/Mexiko. 

Besichtigungen zahlreicher Straßenbahnbetriebe und 
Museumsstraßenbahnen. Flugreise ab DM 3.589,-. 

2.-18.7.93: Dampf in Südafrika und Zimbabwe. 

Mit neun Baureihen und interessantem Programm, 
Flugreise ab Frankfurt/M. DM 4.795,-. 

7.-14.8.93: Waldbahn-Dampf in Rumänien. 

Vier verschiedene Waldbahnen plus Dampf bei der 
Staatsbahn. Flugreise ab Berlin DM 2.150,-. 

21.-31.8.93: Straßenbahnen Bjelorußtand/Lettland. 

Besichtigungen unbekannter Straßenbahnen der ehern. 
Sowjetrepubliken. Bahnreise ab Berlin DM 1.595,-. 

6.-24.9.93: Transsib nach China. 

11.000 km per Bahn von Berlin nach Peking und Dampf in 
Nordchina (zurück per Flugzeug). DM 4,730,-. 

18.-25.9.93: Im Dampfsondercug durch die Türkei. 

Mit verschiedenen Baureihen und GmP über die 
schönsten Strecken. Flugreise DM 2.490,-. 

3.-16.10.93: Eisenbahniand Japan. 

Dampf und faszinierender moderner Eisenbanhbetrieb, 
Flugreise ab vielen deutschen Flughäfen DM 5.725,-. 

INTRA-EXPRESS-Vorschau 1994: 


21.-30.1.94: Im Dampfsonderzug durch Pakistan. 

Schlafwagen-Zug t bespannt mit verschiedenen 
Dampflokomotiven, Flugreise ab Frankfurt DM 3.990,-. 

29.1.-13.2.94: Dampf in Indien. 

Dampfbetrieb auf vier Spurweiten bei Staatsbahn und 
Werksbahnen. Flugreise ab Frankfurt DM 4.975,-, 
Kombination Pakistan/Indien 21.1,-13.2.94 DM 6.995,-, 

Ausführliche Programme kostenlos und 
unverbindlich von: 

INTRA EXPRESS Hobby« und Studienreisen 
GmbH • Burg Herren str. 2 * W-IOOO Berlin 42 
^ Tel. 0 30/7853391 - Fax 030/785 92OB j 


Modelt 






































0*1035 Berlin, Moddlbohncenter 
Hosse, Glalzerstr. 1 
O-l 058 Berlin, 

Modelleisenbahnen Günter Peter, 
Kopenhagens Str. 73 
0-1100" Berlin, 

Modellei sert bahnen Pankow J 
Berliner Sir. 48 r 
0-1054 Berlin, Fliegender 
Hamburger, W.-Pieck-Slr. 98, 
0*1055 Berlin, Modell bahn- 
Haberditzl, Greifswdder Sir. 2 
0*1120 Berlin, Fa, Frilko, 

Berliner Allee 98 

0*1170 Beriln, Waggon-Treff, 
Rosenstr 3 

0-1071 Berlin, OPUS Spielzeug, 
Erich-Weineri-Sfr. 24 
0-1055 BeHin, Oellef Appel, 

Hans Otto-Straße 7 
0-1157 Berlin, Modellbahnbo* 
KaHshorsI, Hentian-Duftkef-Str 104 
0*1280 Bernau, J Bosiedt & Dr. 
Fischer, Breite Str. 13 
0-1501 Eiche, Phillips 
Modellbahnhol, Hauptstr. 89 
0-1710 Luckenwalde. 

Neumcnn Elektronik, Borulher Sir, 27 
0* 1 603 B ra n d e n b u rg / PI a ue, 
Spiel + Freizeit Gayer, 

Genthinerslr. 65/102 
0-1950 Neuruppin, Werner 
Baumgörtel, Siechenstr, 17 
0-2200 Greifswald, Jan 
Schildhauer, Steinbetker Sir. 27 
0*2850 Farchim, Borrmann s 
Moddieasenbohn-Treff, ßlutslr 3 
0-3080 Magdeburg, Modell¬ 
eisenbahnen, Qlvonsleoter Str, 13 
0-3500 Stendal, Fa. Uebisth, 
Breite Sir. 25 

0-4014 Halle, Fo, Boffmonir, 
Slraße der DSF 96 
0*4240 Querfurt, Hobby-Shop, 
Merseburger Str. ll r 
0*4300 Quedlinburg, 

D. Steinbrink, Stieg 16 
0*4850 Weißenfels, Modellbahn 
Ehrhardt, Beuditzsir. 2a 
0-5020 Erfurt, Radio-Kästner, 
Longe Brücke 44 
0-5800 Gotha. In der City, 
Schwobhäuser Straße 38 
0*6840 Pößneck/Thür,, 

Inh. M. Günther, Schillerpl. 2 
0-7030 Leipzig, FaGünsel, 
Karl-Uebknecnt-Slt. 101 
0*7Ö3T Leipzig, 

Fa. A, Nitsche, Inn, M. Puschner, 
Alfron Städter Str 44 
0-7033 Leipzig, Modell bahn 
Felber GmbH, Kuhturmsfr. 22 
0-7039 Leipzig, Modell bahnen 
Karsten Kiinger, Prager Str. 275 
0*7050 Leipzig, Bernd Mißler, 
Marrinstr. 3 

0-7500 Cottbut, Söcking & 

Sohn, Spremberger Sir. 26 
0*7702 Benndorf, Harold 
Mehlhase, Dresdener Sir. 26 
0*7801 G roß kose he n, Horst 
Bergmann, Senftenberger See, ESS 
Marti, Kormoronstr. 4 
0*8023 Dresden. 

Moddlbohn Hans Dieter Hertel, 
Konkordienslr. 38, 

0-8027 Dresden, Modell bahn 
Li eh scher, Zwickauer Sir. 3 58 
0*8036 Dresden, Modellbau 
Peter, Reicker Str. I04 r 
0-8051 Dresden, Uhlmann 
Moddltechnik, Trebeweg 11 
0-8053 Dresden, Firma 
Schubert, Hüblerslr. 1 7 
0*8122 Radebeul, 

Rosemarie u. Werner Zeibig, 
Emil-Thämann Sfr 11 
Ö-827Ö Coswig,, Modellbahn 
bewert, Lessi ngslr 13 

Q Q LZEisrn 
U <— Bahner 


Modell 

■Ehen 

Bohner 


0fe nächste Ausgabe 
erscheint am 5, lanuari 
Den MODfUffSfNÖAHNfR 
erftaffen Sh im Bahnhofs - 
buchhandef und fm aus- 
gewählten Zeitschriften- 
handei sowie bet diesen 


M o deiibahnfac hges chatten, 
dh vieles rund um das 
Hobby Modelleisenbahn 
bieten 


0-8293 Königsbrück, 

Modellbahn Potond, Alle Posbtr, 7 

0-8300 Pirna, Modellbahn u. 

Spielwaren. Inh. H.-J. Tillig, 
Dtohnaische Str. 41 


0-8312 Heidenau/ Sachse n, 

Hobby-Boutique Werra. Stelzner, 
Emst-Thälmann-Str. 4 

0-8360 Sebnitz. Sefenitzer 
Modellbahneck, Burggässchen 1 
0*8505 Neukirch, Fa. Käufer, 
Hauptstraße 44 

0-8600 Bautzen, Efeklro-Qudle, 
Neusalzaer Str, 17 


0-8700 löbau, Spiel zeuglond. 
Inh. Marlies Reuß, Rittergosse 3 
0-8800 Zittau, Haltepunkt 
A. Johne und M. Teichgräber, 
Johonnissir 8 


0-9102 Li mba ch - Oberfroh na, 

Modellbahn laden, Susanne Sabsth, 
Bernhgrdslr. 15 


0-9150 Stollber«, 

Model Ibohnen JungR-anns, 
Rudolf Breihchetd bhroße \ 7 


0*9292 Gering*walde, 

Modell bah nhof Steifen Rühle. 
Dresdner Sir. 27 

0-9377 Thum, Fa. W. Qelmann, 
Griefenstein str, 5 

0-9400 Au«, C A. Schieck, 
Modelleisenbahnen, 

Auerhammer Straße 1 


0-9412 Schneeberg-Neust., 

Modellei senbah nfachge&chöft u. 
Service Peter Lorenz, rorststr. 13 

0-9417 Zwönitx/Sachsen, 

Moddlbohn + Zubehör, 

Olaf Günther, Siedlung*'sfr, 8 

0-9800 Rekhenbach, 

Modetlbahn Spitzner, Albertislr. 16 

0*9512 Kifchbert i, Spielwaren 
u. Elektroartikel, mit Modellbohnen 
und Service, Torshraße 2 
0-9900 Plauen, Eisenbahn’ 
Treffpunkt, NeundorW Str. 

0-9900 Plaue n/VogtL. 
Spidworen Rösner. 
Thomas-Mann-Str. 14 
W-1000 Berlin 10, 
Modellbahnen am Mieredorffplatz 
GmbH, Mierendarffplatz 16 
W-1000 BeHin 26, Saidkiste, 
Spiehvorenhondd GmbH, 
Senltenbeger Ring 13 
W-1000“BeHin 27, LG6 Markt, 
Holzhäuser Str. 59 
W-1000 BeHin 30, Michas 
Bahnhof, Nürnberger Straße 21 
W-1000 BeHin 41, Loksthuppen, 
Markdsfr 7 

W-1000 BeHin 41, Maddl- 
fohrzeug Hermann, Hähnelstr, ) 1 o 


W-1000 Berlin 65, Peter Brause, 
Modelleisenbahnen, 

Drontheimer Straße 1 

W-1000 Berlin 42, Moddlbahn 
Pietsch, FVühslraße 34 
W-1000 BeHin 62, Moddlbohn, 
Dominikusstr 25 

W-1000 BeHin 37, Modellbah¬ 
nen in Zehlendorf, Beniner Str. 37 
W-1000 Berlin 30, 

Modellbahnen Turberg, Ronkesfr, 24 

W-1000 Berlin 31, 

Schiffs- und Modellbahn-Studio, 
Joachim Friedfich-Slr. 2ä 
W*1000 BeHin 44, Hardenberg 
LGB Slaiion, Siegfriedstt.! 

W-1000 BeHin 65, Berliner 
Zeuke-TT-Bahnen, Seestr. 42 
W-1000 BeHin 20, Hobby Schult 
Technik, Klosterslr. 13a 
W-1000 BeHin 65, 

Fa. Krümmling, Seestr 42 
W-1000 BeHin 44, Moddlbohn 
u, Sptefwarenparodies, Andreas- 
Marlin Rinne, Sonnenallee 63 
W-1000 BeHin 44, Bahn u. Bild 
Verlag GmbH, Weser str. 165 
W-1000 BeHin 41 , Eisenbahnen 
Vogelbusch, Kranochstr 9 
W-1000 BeHin 42, Peter Gierke, 
Suttner Str. 2 

W-2000 Oststeinbek, Modell¬ 
bahnhof Qslstembek, Im Hegen 4 
W-2000 Hamburg 20, 

Moddlbahnshop Beunch, 
Heußweg70 

W-2000 Hamburg, Markscheffef 
& Lennarfi, Esplanade 23 
W-2000 Hamburg 71, 

Spiel + Hobby Haus, 

Bromfdder Chaussee 251 
W-2000 Hamburg 76, 
ModeUbahnkijte, WoRer u. Alisteedf, 
Imstedf 31 

W*2000 Homburg 60, 

Meyers Moddlbohn Winterhude, 
Bormbeker Sir. 171 
W-2000 Homburg 36, 

Wede Fochbuchhanalung, 

Große Bleiche 36 
W*2160 Stade, Moddlbohn- 
Wilhdmy, Fischmorkt 11 
W-2300 Kiel 1, Moddlbdin 
Ofterd inger, Schülperbaum 2 
W-2800 Bremen 21, Roland 
Modellbahnsiudb, GmbH & Co. KG r 
Gröpelinger Heer^r. 165 
W-2950 Leer, Hobby Shop, Birgid 
Halling, Bremer Sir, 6 


Sfe sind Modellbahn * 
Fochhomffer? 

Und Sie möchten den 
MOOiiiiiSEHBAHNift 
jeden Menof onbtefert? 
Rufen Sie an; Frau Knall, 
Tal 07 1 1/182-1506 
oder Frau Ü/boefer, Tel, 
Ost-Berlin 231 5071. 
Wir machen ihnen ein 
Angebot and nehmen Sie 
ln der nöchstmögilckasi 
Ausgabe auf. 


W-3000 Hannover 91, Schmal¬ 
spur und Feldbahn, Ummerslr. 79 
W-3110 Ülzen, Behn-TT, 
Großliedemer Sir, 27 


W-3300 Braunschweig, 

Moddlbahncentef Tiebe, Marstoll 16 
W-3380 Goslar, Firma Hottenrott, 
Bäckerstr. 1Q4 

W-3392 Clau*Hhal-Z., MinefO- 
tanecke Clausthal, Inh. Rupert Hö1l r 
Bergstr. 31, beim Bergwerksmuseum 
W-35Q0 Kassel, Raabe'sSpid- 
zeugkiste, Holländische Straße 99 
W-4000 Düsseldorf 12, Moddl¬ 
bohn Breuer, Alter Markt 14-15 
W-4000 Düsseldorf 11, 

Moddl bahn stube, H. ßuder, 
Markgrafen str. 1 
W-4Q18 Langenfeld, 

Solei und Hobby Studio, Zweder, 
SdigerStr. 87 

W-4100 Duisburg 1, Spid + 
Hobby Kupsch, Philosophenweg 3 
W-4100 Duisburg 1, 

Die Spielkiste, Heerstr, 109 
W-4190 Kleve, Sfichtfng 
Miniaturbahnen, Hoher Weg 47 
W-4 1 30 Moers, Modellbau - 
Spiehtforen, Becker, Friedrichstr. 65 
W-4230 Wesel \ t Modellbahn 
lübke, Heuberg 9 
W-4500 Osnabrück, 

Moddlbohn-Service, Inh. Jürgen 
Bergschneider, Lotter Sir. 16 
W-4600 Dortmund l,Der 
Lokschuppen, Märkische Str, 227 
W-4600 Dortmund 41, 
Moddlbahntneff, Morsbrucfistr. 133 
W-5000 Köln 1, Peter W 
Feldhaus GmbH & Co., Spiel Aktuell, 
Schildergasse 46-48 
W-5090 Leverkusen 1, 
Moddlbahn-Centef Leverkusen, 
Christel Steiner, Bensberger Sir. 80 
W-5120 Herzogenrath, Moddl¬ 
bohn Etschenberg r aicherauxstr. 5-7 
W-5300 Bonn l,Moddlbohn- 
slatian, M. Siffert, Rosenlai 52 
W-5450 Neuwied 1, 
Moddlbohn Treff, K, Nessdhauf, 
Hedkksdorlei' Str. 50 


W-5S00 Trier, Friedr. Theisen, 
Metidstr. 19-20 

W-5600 Wuppertal l, 

Jul's Walbrechl, Postsfr. 9 

W-5600 Wuppertal 2, Maischke 
Modellbahn, Scnutzenstraße 90, 
W-5600 Wuppertal 2, 

Modeltbahn Apilz, Rübenstr. 5 
W-5790 Briion, Moddlbahnstub* 
eben, Karl-Heinz Heine, Siepenweg 5 
W-6Ö00 Frankfurt 1, Hobby 
Haas, Braubachstraße 36 
W-6000 Frankfurt 1, Spielzeug' 
kiste. Nahe Konstablerwache, 
Kurt-Schuhmocher-Slr. 31 
W-6000 FrankfurT 50, 

Fa. PM, Inh. P Möller, 

Ginnheimer landstr. 191-195 
W-6090 Rüsselsheim, Modell 
bohn-Depol Jung, Odenwoldslr. 23 
W-6100 Darmstodt, 

Der Lokschuppen, Höchste. 9 




W-6102 Pfung5Nsdt 

Modellbahncenter, Inh. K. Werner, 
Bomgasse 5 

W-6230 Frankfurt 80, 

Modellbahn, Spid und Hobby-Treff, 
Dalbergstr. - Ecke Albamisslr. 80 

W-630S Butzbach, 

Modellbahnen 

A. Schott, Hoch-Weisder Str. 4a 
W-6500 Mainz 1, Weisenauer 
Moddlbahnladen, Wormser Sir 91 
W-6531 Waldlauberlsheim, 
KS-Moddibahnen, Binger Str, 6 
W-69Ö4 Eppelheim, 

Klaus Schumann, Modellbohnen, 
Schützen’/Ecke R-Wagner-Straße 
W-7000 Stuttgart 1, 

Moddlei senbah n Center; 
Christophs^. 2/Ecke Tübinger Str. 
W-7030 Böblingen, 

Eisenbahn und Modellbau, Köngeter 
Poshlraße 44 
W-7050 Waiblingen* 
Beinstein, Eiseribahn-Tneffpunkt, 
Schweickhardt, Rathousslr. 94 
W-7071 DuHangen, Wpgner, 
Moddlbohntechnik, Schmied^veg 6 
W-7100 Heilbronn, Hobby Eber 
Hardt, Kirchbrunnemlr. 16+23 
W-7250 Leanberg, Modell-Bahn- 
Hennig, Bahnhobtr, 1 
W-7504 Weingarten, 
Moddtbahnshop, Schilferitr 1 
W*7798 Pfullendorf, Der 
Spidzeugladen, Jürgen Heilig, 
Heiligenberger Slrafle 10 
W-7800 Freiburg, Modell- 
Lxjlinkdf, Inh. FerdirKind Fees, 
Habsburgerjlr. 51 
W-7900 Ulm, Spidwaren Slndd 
GmbH & Co. KG, Neue Str. 71 
W-7928 Giengen/Brenz, 

Die Bahnbude, Hr. Krause, 
Bahnhofsstr 24 
W-8000 München 19, 

Bufe-Fochbuchzentfum, 
Donnerabergerslr. 57 

W-8034 Germering, 

Günther F, Hödl, Modellbahnen, 
OHo-Wagner-Slr 4 

W-8220 Traunitein, Sprelwaren 
Geisenfelder, Ludwigslr, 2 

W-8500 Nürnberg 70, 

Moddlbohn Herrmann, 

Gibitzenstr. 17 

W*8500 Nürnberg, Modellbahn 
Ritzer, Bücher Shroße 109 

W-8520 Erlangen, 

Der Modellbahn loden, 

Inh. Wolfgcng Und. Friedrichstr 4l 
W-86D0 Bamberg, 

Modellbahn und Autoloden, 

Inh, Wolf, Kapuzinerstraße 23 

A-1Ö5Ö Wien, Ruddf Wemegger, 

Margaretensfr 160 

A-l 070 Wien, Hobby Sommer, 

Neubaugasse 26 

A-4020 Linz, Hobby und 

Modellbau, Handelsgesellschaft 

m.b.H., Bürgerstraße 14 

CH *4051 Ba*el, 

Bdlrami, Nachf, R. und S. Baumann, 
Spotenvorstodt 22 

CH-5432 Neuenhöf, Tivoli, 

Hobby + Modellbahnen AG, 
Zürchefslraße 156 

5-21152 MatmÖ, Frank Stenvalls 
Föflog, Föreftingsgatan 67 








Bauen Sie Ihren Traum! 

Wir liefern Ihnen die Präzisionswerkzeuge, die Werkstoffe 
und die Klärtwerkzeugmaschfrien, damit Sie Ihre Eisen- 
bahn-Träume nachbauen können, 

FOHRMANN HAT EIN HIRZ FÜR ALLE MODELLBAUER 
- UNO DIE LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG. 

Den sehr informativen UeferkataJog MEB senden wir ihnen 
gern gegen 5.- DM in Briefmarken, per Scheck oder durch 
Überweisung auf unser Posigirokonto Dortmund. 

KtP.-Nr. 426 43-465. 

(Diese Schutzgebühr wird beim Kauf angerechnet), 


Sydowstraße 7c-d 
D-4335 Walttrop 
T*l.: 0 23 0W29 62 






Biete 


Verk. DDR-Prod. HO KPEV G ai t DR BR 
86.106.110,118,185/195, 211, CSD ES 
499 blau, Personen- u. Güterwagen. 
Krebs, Poßnecker Str, 20, 0-6502 Gera 


Verk. Anlage TT, 2,20x1,20, kompl. m. 
Fuhrpark, 3 Trafos, als Schrankanläge ge¬ 
eignet: Sturm, Mozart str. 44, 2860 Oster¬ 
holz-Scharm beck 


Haus der 1000 Lokomotiven 

•rei sichtbar in Vitrinen 

eigenes Modellbahnmiismjm 
erstklassige Auswahl und Beratung 

LGB - Großstation mit Schau an lag e 

Amerikanische Modelle HO + N 

Pfei» siil gezuslte Anfragen und Rückporto 
SetintJIvergand rmt UPS 

ModeUbahnhaus Rocktasche! 

W-8391 Ruderting/Rsehhaus * 
Tel. 08309/2036 Montag geschlossen 

Neu-N- Ar 2022S. DM 86,-: FL 8128 Wg., 
14.-; 9143 eiek. P„ 38,-; 9176 elekt. links, 
DM 18,-1 Pi 4144-01 Contwg., 9,-: 4226- 
18 CSD-Kess., 6,-.Tel. 030/4121616 

Pilz NS*Profil m TT ,55; HO -.60; EM 83- 
92, kpl. Ordner, DM 110.-. Tel. 
030/4121616 


Suche 


Suche von Llneol und Elastolin: Eisen¬ 
bahn-, Indianer-, Ritter-, Tierfiguren usw, 
aus tonartiger Masse mit Drahtverstär- 
kung innen (von Elastolin auch aus Hart¬ 
plastik) dazu Bauernhof, Pferde wagen, 
Autos u, a, Fahrzeuge und Zubehör, 
außerdem gut erhaltenes Blechspielzeug. 
Faire Bezahlung oder Tausch gegen Mo- 
dellbahnmateriaL H. Lang, Bangemann¬ 
weg 7, W-3000 Hannover 91, Tel, 
0511/414101_ 

Mark! in-Eisenbahn, Vorkrieg, von 
Sammler zu Liebhaber, priv. ges, Tel. 
08142/52843 


Suche dringend zum Bau einer N-Anlage 
das Buch von W, List, „Kleinbahnen der 
Altmark“ G. Schönrock, K.-Koilwitz-Str. 
13, 0-1580 Potsdam 


BL Enzian AC von Rivarossi, neu oder 
gebraucht. Angebot an: P. Kassner. Goer- 
delerstr. 112 b, 2050 Hamburg 60, BTX: 
040/7382343_ 

Suche alte Dampfmaschinen und An¬ 
triebsmodelle. K. Benkmann, Postfach 
1138. W-5210 Troisdorf 
Roco N 24273 Speisewagen OBS ge¬ 
sucht, H aase, Ch r-Morgenstem-Str. 

5/104, Q-8017 Dresden_ 

Suche Loks, Wagen, Ersatzteile. Zubehör 
TT. S. Schmidt, R. Schumann Str. 2, O- 
8402 GroeditzZ 


Suche Siku-Modelle 1:55 f Nutzfahrzeu¬ 
ge. Grögor, Postfach 100321. 0-1300 
Eberswatde, Tel. 22891_ 

Suche rollendes Material Spur TT, auch 
defekte Fahrzeuge. Angebote schriftlich 
an Uwe Bartkowiak, 0-2510 Rostock 5. 
Weberstr, 6_ 

Märklin-Baukasten, -Autos sucht: {Max. 
10% über Ausgabepreis). M. Weise, PF 
1414, 4712 Werne, T. 02389/533757 
Su. Arnold-Material der Anfangszeit (Ge¬ 
bäude + Unibaukasten 0679) u. ä, M. Zen- 
ner, Lagesche Str, 164, 4930 Detmold 

Wagenkunde, Deutsche Reichsbahn 

von Deinert/ohne Leipzig 1959, auch älte¬ 
re cd. jüngere Ausgaben. Tel. 
05331/68627 


WERNER KRATZ MÜOELIBAHNEN 
Vikloriaslrafle 6 - 5400 Koblenz 
Telelon 0261 /I SB27 Fax 18690 


Mod« Loco Fafbkatalog Inkl. Porto 12.50 



es 

FM 

FMFH 

ML 216 preufl. P 4.1 

324,- 

925- 

990- 

ML 317 prauß. T 9.1 


925- 

990- 

ML 218 rrteckl. T 4 Kpl. 

35$.- 


833,- 

Ml 219 pneulL T 10 

413,- 

1065- 

1150.- 

ML 240 V 140-001 

516,- 

1250- 


ML 223 preuö. G 2 

498,- 

1215- 

1263- 


- - MP-fladsütze MS 

- Fau h aber- Mola ris E r u ngen SS 

- Ijatsn gegen A,- »n Sriefmarlten 

- Versand NN ß- odsr Vorauskasse 5,- 


Suche Modellhäuser in HO von Piko als 
Bausatz - keine fertigen Modelle. Tel. 
0421/833666, Fax 0421/832910 _ 

Uliput Gleisstopfmaschine sucht: P. 
Frischbier, Nermsdorferstr. 18, 0-1150 
Berlin 

TT-Modeilbahn gesucht von BTTS, Zeu- 
ke, Rokal u, dergl. U. Vollbracht, Mittelste 
20, W-5830 Schwelm._ 

Suche von Marklin Spur 00 Loks, Wa¬ 
gen. auch stark defekt, sowie Ersatzteile 
jeder Art. Dringend gesucht: Teile von 
HS/HR 700, Rahmen v. HS BQO/SLR 
700/800. Chiffre ME12/647555_ 

Alte Eisenbahnen, Dampf masch. u, 
Blechspielzg, ges. W. Sigges, 4000 Düs¬ 
seldorf 12, Koppelshof 7. 0211/292229 


Suche preiswertes gebrauchtes HO-Pi- 

ko-Modeltbahnmaterial. Tel. Rostock, 
0381/4857249__ 

Lang], Amat.-Eisenbahner und Profi- 
Lofführer m. Bef äh. nach weis f, 052, 064, 
099; su, ab 2,93 Fesfanstellg. b. Privat- 
bzw. Trad.-bahnod, Eisenbahnclub/iG im 
Fahrdienst und/od. Öffentlichkeitsarbeit. 
Chiffre ME12/669112__ 

Kaufe HO 2L, auch kpl. Sammlung, 
auBerd. Revell-Lokbausätze, Ang, m, 
Preis an: Krause, Goethestr. 25, 0-1160 
Berl i n -Oberschöne weid e__ 

Su. HO Pico BR 89, u. andere Loks, auch 
defekt. Jörg Domke, Pf laumen weg 22, O- 
1200 Frankfurt/Qder, 0335/373122 

Suche Fabrikschilder alter Eisenbahn¬ 
wagen, auch beschädigt, von 
DB/QR/Werk/I ndustriebahnen. (d eutsc h- 
spraehig), beste Bez. o. Tausch. C. Tippe, 
WallStr. 23, W-7585 Lichtenau, 

07227/4591 _ 

Suche Modelleur für Figuren, Spur flm- 
0-GB). M. Koetsier, Tel. 0621/801866, 
Mannheim 

Fleischmann Spur 0 auch defekt. Tel. 
02333/2120, rufe zurück 


Suche einzelne Ausgaben des Mo¬ 
delleisenbahners, aus den 50er bis 
7üer Jahren, nur in gutem Zustand: su¬ 
che Wiking-Fahr-Trecker (T3B), Uni- 
mog (36s), USA-Pritsche (44d). H. zur 
Mühlen, Hildeshäm, Tel. 05121/22503 


Suche Auto- u, EB-Modelle, (1:87), 
ehern, DDR, GUS. CS DR etc,, Zivil u. Mi¬ 
litär. A. Gawronek, Gerstäcker Str. 5, W- 
5300 Braunschweig _ 

Suche: USA-Spur „0", 2 Rail Dampf- und 
Dieselloks von Atlas, Roco, Weaver, Riva¬ 
ross i, auch Kit, R. Schöner, Weserstr. 9. 
W-3320 Bad Salzgitter 51, Tel, 
05341/392463 


PIKO Bahnpostwagen 426/933, Kessel¬ 
wagen 426/-.. mit Blechachshaltem, DB- 
Steuerwagen 5/6519/020. Emanuelsson, 
Stresemannstr, 2, 5300 Bonn 1, Tel. 
0228/643257 



I . : ■ s:/ ■ 4 - M 

Bausätze, die Ihre Anlage bereichern! 




Li 






mmm 


Vorbflrfgarecht gestslteta Bafmhauten - 1 . B. Bahnhof Xlmfianberß- 
Colmnltt - und typischa Gebäude aus dem mitteldeutschen flattfi 
Vielfältiges Sortiment in reicher Detaillierung, hoher Qualität 
und mustergültiger Paßgenautgkeit. 

Katalog beim Fachhändler oder - gegen DM 2,50 in Briefmarken 
direkt von 

Auhagen fimMf, Htittengrund 25, 0-8341 


MODELL 
DES JAHRES 
1991 


Modell O O 

SS 























































GÜTERSCHUPPEN 


Bücher für Ihr Hobby - Herbst 1992 

Üsenbflhnüflos Deutschland Stand LU99? 

Das Streckenrvetz der Eisenbahnen im vereinigten Deutschland in einem übersichtli¬ 
chen Kartenwerk ■ Bundesbahn H Reichsbahn, die nichlbundeseigenen Eisenbahnen 
und die bedeutendsten Anschlußbahnen, Mehrfarbige Karten mit klaren Signaturen 
(Haupt-/Nebenbahn, em- oder mehrgleisig, Personen /Ciiterverlcehr, elektrischer Be¬ 
trieb u. am .), zusätzliche Knotenpunkt karten, umfangreiches Ortsregister. 

Ca, 150 Seiten, Format 20,5 * 27 r S cm, geb-, DM 66,--, erscheint Okt7Nov. 

Jcbfbudl Schienenverkehr 1991 /92 herausgegeben von Helmut Roggenkamp 

Das unverzichtbare Standardwerk für jeden Eisenbahnfreund. Die Entwicklungen des 
zurückliegenden Jahres in Deutschland für alle Bereiche des Schienenverkehrs - 
Eisenbahnen, Straßenbahnen, Museumsbahnen, Industrie - in gewohnter Weise 
kompetent dargestellt in Text, Fotos und Tabellen, Erscheint im II. Jahr! 

Ca. 190 Seiten, Format 16 x 20 cm, DM 39,-. November 1992 

SCHWEERS + WALL ■ Postfach 1586 ■ W-5100 Aachen 



-Station Hardenberg 

Modell-Großbahnen 

SCHAUFENSTER-FAHRBETRIEB 


Wtmmer-Zinnmodelfe 


LGB-Spezialgeschäft mit Versand 
LGB-Ersatzteile, Magnus ■ Fachgeschäft für Spur H 

Siegfriedstr, 1-1000 Berlin 44 ■ Tel. 030/6255214 * Fax 030/6268156 
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 9-18 Uhr, 8a. 9-13 Uhr {Montag geschlossen) 


Fordern Sie unsere Versandliste gegen DM 10 t - an! 


Tausche TT-Spur (BTTB), 10 Loks, 40 


Suche 


Modellbauer au. Me-Jahrgang 52 u. 53, 

auch einzeln© Hefte, geb. 71. 72, 73, 74, 
gt. Bezahlung. 08638/63669_ 

Suche Liliput Gleis Niveirier-Stopfma- 
SChine HO Nr. 381010, Fiedler Calvörde- 
str, 5, W-330Q Braunschweig, Tel, 
0531/505135 _ 

Suche Me Hett 1/91 u. Zündholzschach- 
tel Saxonia-Packwagen K. D, Krueger, 
Pegnitzquell© 1, W-Ö57Ü Pegnitz, Tel. 
09241/3619_ 

Eisenbahnen und Zubehör für Spur 0 
und Spur 1 (speziell der Firmen Bing. Bub 
und Kraus}. D. Schweja. Freisinger Str. 3, 
W-1000 Berlin 30 __ 

Suche altere DDR-Modellautos, z.B. 
Trabant 500/601 Modelle (alle Größen), + 
Pappbastelbögen. W, Meinecke, Habigef- 
stieg 17, W-21QQ Hamburg 90 

Suche Bilder bzw. Dias von Lok 503523- 
3 (alt 50 1706), Matth, Conradi, Fliederatr 
13, W-S672 Selb_ 

Biete Einzelhefte von ME, 1954 bis 1987. 
sowie Bücher und Modellbahn Spur S mit 
Schienen; Suche ME 53/5.6,7, 54/1.2,10, 
55/4,9.11,56/4,5.7, 57/2, bitte Liste anfor- 
dem. Tei. 02351/406525 


Schmalspurbahnen der Oberlau sitz, 

Transpress-Verlag. Dieter Gellnch, Dorf 
Str. 57c. Q-4371 Groß pasch leben 

Suche tz-Bausatz VT 137, Schmalspur 
VT 137 der AG 3/9: gebe ab: BR 17. 98 
usw. Suche HO, TT. H0e, Hüm. Hennecke. 
W-34Q0 Göttingen, Birken weg 9. Tel. 
0551/66978 


Suche SN CF Gutzoid 190/18/2 V1ÜQ, 
SNCF Personenwg, PIKO 5/6517/070, 
../071,„/073, SNCF Gep.wg. PIKO 
5/66Q6/G70,../Q71. K. Reiher, Eichelacker- 
str. 32, CH-Ö106 Adlikon, Tel./Fax CH- 
064171/8700374 


Wir bieten Ihnen an: 

Marklm 3376 0M 279 - Reco 43243 DM IBS- 
Reisctim 7123 OM 165,- Tifr 12015 DM 119.- 

Wie immer besonders preis¬ 
günstig für Märklin-Roco 
Schienenmateriat und Waggons 
Deshalb sollten Sie jetzt gleich 
unsere neue Versandliste für 
DM 5,50 einschl, Versandspesen 
in Briefmarken an fordern. 


Es lohnt sich auch für Sie! 



S uche Märktin HO Loks, Wagen der Ep L 
II, III. Sander, Gutzkowstr. 27,6000 Frank- 
furt 70, Tel. 069/614315 u. 614900 


Liebhaber sucht In M1:87, H3A u 

S4Q0G-Modelle, auch Einzelteile und de 
fekt, sowie Fotos (ab Postkartengrößs) 
Prospekte, Reparaturanleitungen, Bedie 
nungsanleitungen und Bücher v.o.g. B 
Weiß, Neu wiesen weg 1, W-71B1 Sattel 
dort Tel. 07951/44061 


Suche Eisenbahn-Magazin, 10.86. B. 
Buczkowski. Am Rauch weg 3, W-6308 
Butzbach-Griedel_ 

Suche Modelleisenbahner, Jahrg. 1952- 
1962, z. kauf. Kögler, Siedling 35, 0-8360 
Sebnitz _ 

Suche Fotos von den Schmalspurbahnen 
auf Rügen Rükb vor 1970. O. Kupier, 
Toosbuystr. 12,W-239Q Flensburg 

TT-Fahrzeuge (Rokal, Zeuke, Eigenbau¬ 
ten), sucht: A. Stärk. Bondenwald 26, 
2000 Hamburg 61_ 

Suche HO BR 130 von Piko (DR) 
R. Wörter, S. Allende Straße 5. 0-2540 
Rostock 40_ 

Suche alte Dampfmaschinen und Zu¬ 
behör. K, Benkmann, Postfach 1138. W- 
5210 Troisdorf _ 

N.E.U.H.E.I.T !!! 
TT-TRAKTOR 

2 Stück DVI 29,95 link!. VersandI 

MeiattmodeEI, exklusiv bei 

MICHAS BAHNHOF Am Tauentzien 
Nürnberger Sir. 21 1000 Berlin 30 

ANKAUF« VERKAUF 
* VERSANDHANDEL1*n 


Tausche 


Biete roll. Material Spur N+, Schienen u. 
Weichen. Liste mit Rückumschl, frank., 
Suche Spur Z, gleichw, Material, nur 
Tausch, kein Verkauf. 09289/6851 
Piko, Triebw. BR 185 u. BR 195, orig.ver¬ 
packt; suche VT 70, DB Art. 5/6704 u, 
5/6504/020 v. Piko M. Hanisch, Hild^ 
brandstr, 35, W-3200 Hildesheim. Tel. 
05121/510690. ab 19 Uhr 


Wagen, Schienen, 16 Weichen, Hauser. 
Signale, gegen IM-Material. J. Strauß, Bu- 
chenweg 3, W-2Q51 Kröppelshagen 

Straßenbahnarchiv 2 gegen 7. L. Strau¬ 
bing, Butowstr. 19. Q-7050 Leipzig 
Märklin FM 800, B|. 1956. gegen Markl.n 
4160, 4257 od, 4260, Thomas Fuhrmann, 
Tel, 02241/81040 


Veranstaltung 

Graeber’s Spielzeug markte und Auk¬ 
tionen für Sammler 12.12.92 J1-16 Uhr, 
2000 Hamburg, Handwerkskammer. Hot- 
stenwall 12. Tischgeb 30.- DM/Hm.; 

13.12.92 11-16 Uhr. 3100 Celle. Stadt. 
Union, Albrecht-Thaerplatz 1 (gegenüber 
dem Schloß), Tischgeb. 30.- DM/lfm,; 

19.12.92 ab 9 Uhr, 5600 Wuppertal-Elber¬ 
feld, Arrenberger Str. 6, 104. Spiel- 
zeugaiiktion. 20.12.92, 11-16 Uhr; 3000 
Hamouer, Wurfeter Brauereigaststätten, 
Hildesheimer Str. 380 Trschgeb 35- 
DM/lfm; 27.12 92, 11-16 Uhr. 5600 Wup¬ 
pertal-Elberfeld, Uni halle, Albert-Einstein- 
Str, 20, Tischgeb. 30,- DM/Jfm,, Infortna¬ 
tionen vom Veranstalter: Klaus Graeber. 
Arrenberger Str. 6.5600 Wuppertal-Elber- 
feld. 0202/303025. Fax 0202/311427 H 

14. LEIPZIGER“ 
Modellbahn* und 
Spielzeug börse 

Sonntag. 13. Dez. 1992.10-16 Uhr. Letpzig- 
Zenirum, Uni-Hochhaus am AuQüstaptatz 
mto Hans Schimpf 
Umer Straße 10 ■ 0-7066 lecag 

6*12.1992 - 2. ModelIbahnbörse im Ei¬ 
senbahnmuseum Nürdlingen, Tausch, 
An- und Verkauf von Modelleisenbahnen 
und Zubehör, von 10-16 Uhr im Eisen¬ 
bahnmuseum Nördlingen; Informationen 
und Tischreservierung beim Bayerischen 
Eisenbahnmuseum, Am Hohen Weg 30 
Postlach 1316, W-8860 Nördlingen, Tel. 
09081/9808 od. 09083/340 


EISENBAHN-, PUPPEN- 
UND SPIELZEUG BÖRSEN 

- - 

n 

Bad Sächingen Badollzell 


Vereinshaus Bürgerzentrum 


12.12.1992 16.01.1993 

Veranstalter: P. * Q. Sdicrer Kon s tarker Str. 47 
77BC PadolTzell ■ Tglifon: 0 77 32/140 S6 



Ei senba h nen - Model I a utos- Sp ie Izeug - 
börse, 27.12.92, Bürohaus, 6095 Gins¬ 
heim-Gustavsburg 2, Info. Tel. 
06144/6366, 32273 


ADLER MQDEUSPIElZEUG-MARKTt: 

- uöft 10 Jahre bexianr beliebi. flui - ver*ns.Ealteh 
G Sannt*. 5000 KÖLN. Güramdi Marter 29-37 

* 13. Dezember 5100 AACHEN. Eurogress. Won- 
heamsallee 52 * 13. Dezember, J&OD 0 SN AE) HUCK. 
Stadial In ScnioOwan 1-3 t 20. Dezember 46DD 
DORTMUND, WejiUienha-le-Gdd^a.Tl FHieintonddamm 

* 20 Oviimbir. 5090 LEVERKUSEN Foru'm An-, 
BucherEer Hot * 27 Oezemüer 4050 MÖNCHEN- 
GUlDSACH Kj.sej-Friedncft-Kiii* HcthiftfcIVmsJraBe 

* 3 Januar, 4D3EJ RATING EN. SttttMlli ScnutZM- 
Mr i * 3. Januar 4*00 DORTMUND HÖHENSrBUBG 
Spielbank HDht^svburg CasiC'D-Sajt HDhensyUurg- 
siraUfl t ADLER-MÄRKTE von ii &is T6 Uhr geoltarl. 
bieten fnnsch. An- und Vcrka-nf von Mu:3uH-«:seni>n 1= nen 
Modtfiutoff, aflw eiflchs^iei-zeugein Pttifchtrtraa und 
Puppen * Alitfcurill, AnmsIrfutTj: Tel 0?ID3.’51 S33 
unö 02 03/ 7469 V E» 02103'5X29 29 * 

Wir mtatGlts Mt» Spützn$trttta&v irtoinmt 
WtihvKlHtw ittfä itlti Gute für im ' - sttst 

ftiit Af 4 RP Cmiff Vrransia/ry.’vs frn&H 




UHLMANN-MODELLTECHNIK 

0-8051 Pr^cton - Trebeweg 11 Tel. 3764 71 - Mo,-Fr. 10-18 Uhr Sa. 9-11 Uhr 

Von der IMM für Beratung, Auswahl und Service mit dem 
Vertrauens-Siegel 1992 ausgezeichnet. 

Überzeugen auch Sie sich von unserem internationalen Angebot... 



Bitte ausschneiden und schicken an: 

T&M Verlagsgesellschaftt Anzeigenabteilung, Modelleisenbahner, Borkumstraße 2, 0-1100 Berlin 
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GÜTERSCHUPPEN 


'7K<\delihz&*t&o-x 'fczxti&o’ut fnh, Winfried Brandt 

Neu wäre ■ Ankauf * Verkauf ■ Reparatur - Gro&e Auswahl in N, TT t HQe, 
HOm, HO, 0 P LGS zu günstigen Preßen, Auch aus zweiter Hand. 

Achtung LGB-Bahner! Neu: Bahndämme aus Faserbeton von con- 
crete-manufactory. Übernehme auch Projektierung und Aufbau von 
Gartenbahnen sowie Gartengestaltung. 

Schauen Sie ruhig mal rein! (Hermann-Duncker-Str.) Treskow-Aliee 104 
0-1157 Berlin. Nähe S-Bahnhof Berlin Karlshorst. Tel, SOS 30 41 

SCHÄFER GROSSBAHN-CENTER 

IHR SPEZIALGESCHÄFT FÜR ALLE 

4S3& 

POLA ■ NOCH • SALOTA ■ MAGNUS ■ PR El SER ARTIKEL 

FERDINANDSTRASSE 30 - 6380 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 061 72/21373 ■ FAX 061 72/690521 

PREISLISTEN GEGEN DM 3,- IN BRIEFMARKEN 


Verschiedenes 

Modellbahnanlage mit oder ohne 
Gelände, nach Ihren oder meinen Vorla¬ 
gen, mit Ihren oder meinem Material, sehr. 
Anfragen bitte an: Krause, Goethestr. 25, 
0-1160 Berlin-OberschönwekSe 


HAMQ Märklin für 2 L Gleichstrom 

Vte haben M Sw noch *r> R*esen-Anget»tiroff4tig 
AnpjtxnsiL'sH) »9 Fres/mscftiag o 1,- DM in Bntfm 
0VTRMAMN MÖQELLBAHN 

GftHtnausinB« 103: ■ 4100 Duis&urfl I 
TfWon 0ZDM59D9D. AiHislaos ab 13 Uhi opscWd^w 


Ich helfe Ihnen, wenn Sie Arnold, 
Flebchmann oder Trix digital ein setzen 
wollen. Winfried Lucht, Garten Straße 
141. W-5303 Bornheim 2. Telefon 

02222/61319 


Verkaufe IB- und Stra.b.iiteratur, von 

Transpress und BR 55 N. S-achs, Dü wag 
Strabmodell. D, Kirchberger. Gayerstr. 12, 
Q-5SQ0 Gotha 

MAfiKSüHEfTEL fr L E W ABI& 

K HO.tt&Hfo Mt.&.Snl S.s« 5W On * • *» J 5 Fi 

'OiS r; ijr 

fiPjaif- Wsw t«sw* kmar.**s U1L >M 


f 23 - E>i CoKiV+Sri, ÜBG HrOu -3 * Tr 


Zeitsehr. sehr günstig abzugeben (ek, mi* 
ba u a, DM 2,- b, 3,4, Listegg. Freiumschl. 
bei: P Hübsch, A.v. Groß Str. 12. W-858G 
Bayreuth_ 

Öff. best, und vereidigter Spiezeug- 
sachverständiger der IHK, schätzt alles 
Spielzeug (Eisenbahnen, Blechautos 
isWr). Tel, 07131/570857 


MODELLBAHNEN 


IM HERZEN BERLINS 


HABERD1TZL Greifswalder Straße 2,0-1055 Berlin (10 Min. vom Alex), Tel 4 2907 49 

Gut sortiert in LOS, HO, HQm, HO#, TT t N aller bekannten Hersteller, 

Modeiiautos, sowie Kieinsehenmodeile. 

NEU: Sachs. Schmalspurmodelte HOe von TechnomodeII ständig am Lagert 
Unsere Spezialität für den Um- und Neubau sowie zum Supern: Bauteile. Bau¬ 
satze von BEMÖ, Günther, Weinerl u, a. Beschriftungen von GaBner und Spteth. 
NEUE Spreewald-Personenzug HOm DM 237,50 

Dienstags bis sonnabends haben wir für Sie geöffnet 
_ und freuen uns, mit Ihnen über unser Hobby zu plaudern, _ 



chneiden, 
zen, auskiinken. 


Profiform AG 
Grimselweg 5 
CH-6005 Luzern 
Tel. (041)44 46 22 


.. . mit nur 
einer 
Maschine! 

Einzigartig 
.. vielseitig 


Oie präzisen, robusten 
K Blechbearbeitungsmaschinen 
u von Profiform haben sich in der 
J Praxis schon tausendfach 

b * • * bewahrt! 


Fragen Sie Ihren Fachhantller 
oder fordern Sie die Unterlagen 
beim Herstetier an. 


Kaufe-Tausche Postkarten mit Eisen¬ 
bahnen, Bahnhöfen, Flughäfen, Fußball - 
Stadien der ganzen Welt, £B-Fahrkarten. 
(Edmondsons). C, Brozyna. An der Sud 
29,4040 Grevenbroich 


KAUFE JEDE MODELLBAHN 
MODELLALTOS 
ALTES SPIELZEIG 


SoncJeran^etote aus 

TT ab2§^ 

TT LKW /Auflieger) 5,- 

Bogenweichenpai^ ei. 1 7 - 

DKW et 12,- 

HO P-kc 80 38/56/01, neu 89.- 


Ruas, BG W * 2 Wagen 109.95 

100 gerade Schienen 49,95 

FZ-2-Trato, Fahr & Licht 49.- 

SdKorna 189,- 

& vötsch. russ, LKW HO 100.- 


Angebote, Anfragen, Angebolslislen an 

MICHAS BAHNHOF ■ AM TAUENTZlEN 
NÜRNBERGER STR 21 1000SERUN 30, m Hh 


-SIHDlLBtHL 

MODELLEISENBAHNEN 

CLICHYSTRASSE 8 - W 7920 HEIDENHEIM 
TELEFON £0 73 21) 4 Ifi 44 216 47 
mtfAftOSSl RESTßf STÄHDE (solange Vorrat) 

1340 BR 90 DR (Weyer-Lok) ÜW 329,- 

0339 Henscfid-Wegniann-Zufl DM 629,- 
5201 BR 18 m Blau (Irmirieh) OM 496 - 
1375/8 BR 96 in Grän/Blau Stück OM 414.80 
1330 BR61 in Grüß DM 385,- 

Wfctere Angetwc wl Pennst und LJiptf 

_ ■ nt _ 

Lang]. Amat. -Eisenbahner und Prpft- 
Lokführer m. Bef äh nach weis f. 052, 064, 
099: su. ab 2.93 Festanstel lg. h. Privat- 
bzw, Trad-bahn od. Eisenbahnclub IG im 
Fahrdienst und/od. Öffentlichkeitsarbeit. 
Chiffre ME12/669112 _ 

Welche TT Sammler aus den Räumen W- 
35/36,0-56/57/59 haben Interesse an Er¬ 
fahrungsaustausch bzw. Gründung eines 
Clubs? Matthias Halfar, Schlagdstr 17, 
3442 Wanfried. Tel. 05655/8081 


Verkaufen kann jeder,.. die Beratung ist entscheidend! 

SCHIFFS - & MODELLBAHN-STUDiO 



Clemens Wandelt und Martin Weiß 
Joachim - Friedrich-Straße 26 
1000 Berlin 31 ■ Telefon (030) 324 9694 

Der aktuelle Treff 


für Modelleisenbahner und RC-Schiffsmodellbauer 




Modell 




Fahrzeuglexikon 


Sichern Sie sich jetzt Ihr Kom¬ 
plettier. Damil Sie m voll¬ 
ständiges Archiv a uf bauen 
können! Einfach die neben¬ 
stehende Antwortkarte aus* 
füllen, frankieren und Sie 
erhallen postwendend Ihr 
MODELL EISENBAHNER Fahr- 
leugleKfkon - komplett! 


Für alle MODELL EISENBAHNER-Leser, die nicht von Anfang an dabei 
waren, bieten wir alle 102 im Heft erschienenen farbigen Karten und 
16 Startkarten, die nicht im MEB veröffentlicht wurden! 

■ Ein umfassender Überblick von Triebfahrzeugen über Reisezugwagen 
bis hin zu Güterwagen 

■ alle Abbildungen in Originalfarben 

■ die wichtigsten technischen Daten und Maße, detaillierte Maßskizzen 

■ auf Karton zum Sammeln 


Alias komplett jetzt 


SUPER - NUR 


l 5! Eisern 
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Selten ist ein Motto 
für eine Ausstellung 
so zutreffend gewe¬ 
sen wie das der Inter¬ 
nationalen Modellei¬ 
senbahn und -Zubehör 
in Köln in Verbindung 
mit spielaktiv, einer 
Ausstellung für Spiel¬ 
zeug und Hobby. Ge¬ 
spielt wurde überall 
auf dieser Messe: Ob 
an den Modellbahn¬ 
anlagen der ausstel¬ 
lenden Clubs, in den 
Spielnischen der Her¬ 
steller oder auf den 
Tummelplätzen der 
spielaktiv im Oberge¬ 
schoß. 



Hobby, Spiel 


J edes Jahn wenn der No¬ 
vember mit Regen und 
Sturm die Zeit des aktiven 
Modellbaus und Werkens im Ba¬ 
stelkeller einläutet, treffen sich 
renommierte Modellbahnclubs 
und die modellbahnhersteltende 
Industrie zur großen Internationa¬ 
len Modellbahnaussteflung. Uber 
den Standort dieser Messe und 
Verkaufsausstellung werden viele 
Überlegungen angestellt, doch 
scheint eine solche Präsentation 
nirgend so günstig angesiedelt 
wie in den Ausstellungshallen der 
KöfnMesse in Deutz. 

Anlagenvielfalt 

Innerhalb weniger Tage vor Be¬ 
ginn dieser Ausstellung hatte sich 
die Halle 14 der Köln Messe in ein 
Dorado der Modelleisenbahn und 
aller Arten von Spielzeug verwan¬ 
delt: 14 Vereinsanlagen hatten ih¬ 
re Zusage verwirklicht, und 17 
Firmenanlagen luden die Besu¬ 
cher zum Schauen und Spielen 
ein. Mit Bedacht hatte der für den 
Modellbahnteil verantwortliche 
Bundesverband Deutscher Eisen- 
bahnfreunde {BDEF) aus der Viel¬ 
zahl der Vereinsangebote die 
schönsten und vielseitigsten An¬ 



lagen ausgewählt. Von der Nenn¬ 
größe Z bis zur 600-mm-Feld- 
bahn auf dem LGB-Glets (Nenn¬ 
größe II ! e ) spannte sich der Bo¬ 
gen. Auffällig war die Dominanz 
der Modul- und Segmenfanlagen 
vieler Clubs; ein überzeugender 
Beweis für die Beliebtheit dieser 
Bauweise. Von den 14 ausstel¬ 
lenden Clubs präsentierten acht 
ihre Anlagen als Modul- bzw. als 
Segment reihen, nur sechs Anla¬ 
gen waren in herkömmlicher 
Kompaktbauweise aufgestellt. 
Darunter befanden sich auch 
zwei Clubanlagen aus den neuen 
Bundesländern: Der Erzgebirgi- 
sche Modellbahn-Ciub Gelenau 
und der Eisenbahn-Club 
Aschersleben. Daß letzterer seine 
Anlage in der Nenngröße TT be¬ 
treibt, ist kein Zufall. 
Hervorhebungen vorzunehmen 
äst ein gewagtes Unterfangen. 
Entsprechend hatte es der BDEF 
denn auch schwer, die vorgese¬ 
henen vier Preise für die besten 
Anlagen gerecht zu vergeben. Ei¬ 
ne Präsentation muß jedoch un- 

Erzgebirgischer ModeUbahn-Club 
Gelenaue. V. HO/HD e -Antage nach 
erzgebirgischen Motiven. Publikums- 
preis der Leitung der KölnMesse , 










&Spaß 


Modelleisenbahn-Freunde Köln e. V. HO-Anfage nach Motiven der Schwarz- 
wafdtatm. 1. Preis der Leitung der KölnMesse, 2. Preis des BDEF 



Eisenbahn-Club Aschersieben e. V ' TT-Aniage nach Motiven des Vorharzes* 
3. Preis des BDEF 






Ihm 

*!> 1 






Freunde der Eisenbahn Burscheid. HO-Antage nach Motiven aus heimischen Regionen. 2. Preis der Leitung der 
KölnMesse, 3. Preis des BDEF 


bedingt genannt werden: Die HQ- 
Anlage der Modelleisenbahn- 
Freunde Köln, Abgesehen davon, 
daß die dargestellte Nachbildung 
eines Abschnitts der Höüental- 
bahn durch gute Modeligestal- 
tung und hohe Funktionssicher¬ 
heit bestach, iöste die Land¬ 
schaftsgestaltung bei den Besu¬ 
chern Bewunderung, ja sogar Be¬ 
geisterung aus. Mehr als 10 000 
Bäume, alle aus Naturprodukten 
gewonnen, zierten die etwa zwölf 
Quadratmeter große Anlage! Eine 
we ite re H ervorh e b u n g verd i e nt 
die Nenngröße Z, Längst hat sich 
die Minispur, deren Schienenab- 
stand geringer ist als der Durch¬ 
messer einer Zigarette, vom Exot 
zur handhabbaren Modellbau¬ 
größe gemausert. Die ausgestell¬ 
ten Anlagen in dieser Nenngröße 
überzeugten durch feinste Anla¬ 
ge ndetailtierung und hohe Funkti¬ 
onssicherheit. Zu dieser Über¬ 
zeugung leistete der Spur-Z-Club 
International mit einer Vielzahl at¬ 
traktiver Kleinsten lagen ei nen 
entsc h ei d e nd e n Be itra g. 

Für die Hersteller war diese Aus¬ 
stellung ein wichtiger Schritt zum 
Einstieg in das Weihnachtsge¬ 
schäft und zur Vorstellung der 
letzten Neuheiten aus dem Pro- 


Modell 

Eisen 

Bvfmer 



















Eisenhahnfreunde Lippe. Jugendgruppe. Z-Anlage nach Motiven einer Tra- 
jekteinrichtung mit funktionsfähiger Fahr- Verfadeeinrichtung, 

Sonderpreis des BDEF 



Frauen und Jugend, Dr. Angela 
Merkel, eingefunden hatte. Daß 
die Auswahl den Juroren nicht 
leicht gefallen war, erwähnten wir 
bereits. Daß sich aber auf den 
Auszeichnungsltsten beider Ver¬ 
anstalter im wesentlichen die 
gleichen Ciubnamen wiederfan¬ 
den, war schon überraschend 



Modellbahnfreunde Bexbach e. V. 

N-Anlage nach Motiven aus dem Saarland. 1. Preis des BDEF , 
3. Preis der Leitung der KölnMesse. 


Herrmann Teichmann aus Marburg 
hat ein Herz für Piko: Rohling eines 
Hades aus dem Umrüstsatz für die 
sächsische Variante der BR 36 von 
Piko . Fotos: KLAWIAN 

duktionsprogramm 1992. Die 
Überraschungen an den Ständen 
hielten sich somit in Grenzen: Ar¬ 
nold wartete mit einer BR 143 im 
Kölner S-Bahn-Look auf, Märkfin 
mit dem Modell der schweizeri¬ 
schen 460 im 3-Leiter-Wechsel¬ 
strom System und Roco mit dem 
bereits angekündigten HO-Modell 
der BR 143 aus dem LEW Hen¬ 
nigsdorf. Erfreulich auch die Prä¬ 
sentation der Piko GmbH aus 
Sonneberg. Nach dem von uns 
Im vergangenen Jahr kritisierten 
Versteckspiel in einer unbeachte¬ 
ten Hallenecke scheint man sich 
in Sonneberg auf die Pfunde 
(sprich: Modelle) besonnen zu 
haben, mit denen sich gut wu¬ 
chern läßt. 

Pokalvergabe 

Zwei Organisationen hatten die 
Auszeichnung der besten Club¬ 
anlagen mit Pokalen angekün¬ 
digt: Der BDEF und die Leitung 
der KölnMesse. Beide Auszeich¬ 
ner vergaben ihre Preise in einer 
kleinen Feierstunde, zu der sich 
auch die Bundesministerin für 


und kann sicher als überzeugen¬ 
der Beweis der Pokalwürdigkeit 
gewertet werden. 

Wo die internationale Ausstellung 
für Modelleisenbahn und -Zu¬ 
behör im nächsten Jahr ihre Pfor¬ 
ten öffnen wird, scheint noch 
nicht endgültig entschieden. 
Wenn aber, wie zu vernehmen 
war, Stuttgart den Zuschlag er¬ 
hält, werden es die wackeren 
Schwaben schwer haben, die 
Maßstäbe dieser Messe zu über¬ 
bieten, 

Georg Kerber 




Das „non plus ultra " der Kölner Modeltbahnaussteliung: HO-Mohelf der Tenderlokomotive BR 93 von der Modelt- 
bahnschmiede Reitz auf Basis eines Roco-Modeils mit Kipptagerfahrwerk von Teichmann. 

Modelleisenbahn vom Feinsten! 


Ausgezeichnete Modelleisenbahn-Anlagen 

Preise des BDEF: 

1. Platz: Modellbahnfreunde Bexbach e. V,, 

2. Platz: Modelleisenbahn-Freunde Köln e. V., 

3. Platz: Freunde der Eisenbahn Burscheid und Eisenbahn-Club 

Aschersleben 

Preise der KölnMesse: 

1. Platz: Modelleisenbahn-Freunde Köln e, V. f 

2. Platz: Freunde der Eisenbahn Burscheid. 

3. Platz: Modellbahnfreunde Bexbach e. V., 

Publikumspreis: Modellbahn-Club Gelenau e. V, 

Sonderpreis: Jugendanlage Eisenbahnfreunde Lippe. 
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■feie am 31. Okt./I. Nov. 1992 
U I in Bad Emstal (bei Kassel) 
abgehaltene Tagung des 
BDEF-Arbeitskreises (AK) Mu¬ 
seumsbahn wird in die Geschich¬ 
te des BDEF eingehen. Auf dieser 
Sitzung zeigte sich, daß eine er¬ 
drückende Mehrheit der im BDEF 
vertretenen Museumsbahnen ei¬ 
ne neue Interessenvertretung 
wünscht. Im Rahmen dieser Ta¬ 
gung, an der vom Bundesvor¬ 
stand des BDEF der Museums- 
bahn-Ressortleiter und Stellver¬ 
tretende Vorsitzende Wolfgang 
Ebel sowie Schatzmeister Peter 
J. Müller teilnahmen, berichteten 
einige Vereine von zwei vorange¬ 
gangenen Treffen im DG EG-Ei¬ 
senbahnmuseum Bochum-Dahl¬ 
hausen, in deren Verlauf Konzep¬ 
tion, Aufbau und Organisation ei¬ 
nes neuen, deutschen Museums¬ 
bahn-Verbands „Verband deut¬ 
scher Museums- und Touri- 
stikbahnen (VDMT) (i diskutiert 
und vorbereitet worden waren. 
Die Diskussion zeigte, daß die 
Museumsbahn-Vereine ihre Inter¬ 
essen im vorwiegend auf Modell- 
bahn-Vereine orientierten BDEF 
nicht ausreichend vertreten se¬ 
hen. Im Gegensatz zu den Mo¬ 
dellbahn-Clubs. spielen bei den 
Museums- und Touristik-Bahnen 
auch wirtschaftliche Interessen 

und eine effiziente Vertretung ge¬ 
genüber Bahn Verwaltungen, Be¬ 
hörden und Industrie eine wichti¬ 
ge Rolle. Die rund 100 deutschen 
Museumsbahnvereine erwirt¬ 
schaften einen jährlichen Umsatz 
von rund 30 Mio Mark. Über eine 
Mio Fahrgäste wurden im ver¬ 
gangenen Jahr von den Mu¬ 
seums- und Touristikbahnen in 
Deutschland befördert. Die Ver¬ 
treter des BDEF-Vorstands konn¬ 
ten darüber hinaus in den Augen 
der meisten Vereinsvertreter auf 
der Tagung keine stichhaltigen 
Argumente gegen die Gründung 
einer eigenen Museumsbahn-In¬ 


teressen Vertretung an bringen. 
Eine meinungsbildende Umfrage 
bei den auf dieser Ak-Tagung 
vertretenen Bahnen ergab eine 
überwältigende Mehrheit, die 
sich in einem neuen Verband 
besser aufgehoben sieht. Ledig¬ 
lich zwei Vereine sahen im BDEF 
die größeren Vorteile. Der ge¬ 
plante VDMT sieht sich dabei je¬ 
doch nicht als „Gegenverband 11 
zum BDEF. Vielmehr ist eine 
freundschaftliche Zusammenar¬ 


beit mit dem Bundesverband ein¬ 
deutig vorgesehen. Auch einige 
Vereine machten klar, daß sie 
nach einem Beitritt zum VDMT 
derzeit nicht aus dem BDEF aus¬ 
treten werden, da es in diesen 
Vereinen neben dem Museums¬ 
bereich auch Modell bahn- oder 
Eisenbahnfreunde-Gruppen gibt. 
BDEF-Ressortleiter Wolfgang 
Ebel sieht keine größeren Gefah¬ 
ren durch eine mögliche Aus¬ 
trittswelle der Museumsbahnver¬ 
eine aus dem BDEF: „Eine nach¬ 
haltigere Interessenvertretung — 
vor allem bei den Bahnverwaltun¬ 
gen -- ist für die Vereine wichtig, 
die viel mit DB, DR und den an¬ 
deren Bahnen zu tun haben. Ver¬ 
eine, die lediglich einen B-Kupp- 
ier im Schuppen zu stehen ha- 
ben, sind davon nicht betroffen/ 1 
Dennoch zeigten auch solche 
Vereine klare Tendenzen, dem 
VDMT beizutreten. Auch Ulrich 
Sethe, Vorsitzender des BDEF, 
sieht die Tendenz der Museums¬ 
bahner zu einem neuen Verband 
für den BDEF unproblematisch. 
Anläßlich der erstmals abgehalte¬ 
nen Regionaltagung Ost am 31, 


Qkt 1992 im Raw Berlin-Schöne¬ 
weide sowie bei anderen Regio¬ 
naltagungen in den alten Bun¬ 
desländern im Oktober äußerte 
er; „Es wird - wenn überhaupt - 
nur eine ganz geringe Zahl von 
Museumsbahnvereinen aus dem 
BDEF austreten. Und wenn diese 
Vereine glauben, in einem ande¬ 
ren Verband besser aufgehoben 
zu sein, kann ich nur sagen: Rei¬ 
sende soll man ziehen lassen,"' 
Für den BDEF könnte allerdings 


eine Austrittswelle der Museums¬ 
bahn-Vereine fatale Folgen ha¬ 
ben. Da diese Vereine meist über 
große Mitgliederzahlen verfügen, 
stellen sie trotz ihrer geringen 
Vereinszahl (70) im BDEF-Etat. 
der jährlich über 100 000 Mark 
liegt, einen wichtigen Faktor dar: 
Die Museumsbahner erbringern 
rund ein Drittel des aktuellen jähr¬ 
lichen BDEF-Etats. Ein Ausblei¬ 
ben dieser Beiträge durch Austritt 
der Vereine würde beim BDEF 
kräftige Beitragserhöhungen für 
die verbleibenden Vereine in 
greifbare Nähe rücken. 

Zur Gründungsversammlung des 
VDMT, die am 27. Feb. 1993 im 
DG EG-Eisenbahnmuseum Bo¬ 
chum-Dahlhausen stattfindet, 
werden alle deutschen Mu¬ 
seums-, Touristik-, Feld- und 
St raß en bah nvere ine e i n g e laden. 
Folgende Themen bereiche will 
der neue Verband vorrangig be¬ 
arbeiten: 

• Vereinsorganisatorische Fragen 

• Betriebsorganisatorische Fra¬ 
gen (z, B. Pacht oder Übernahme 
von Strecken) 

• Technische Fragen (z, B, Fahr¬ 


zeug- und Gteisunterhaltung) 

• Touristische Fragen (z. B. Zu¬ 
sammenarbeit mit Gastronomie 
und Hotellerie 

• Kulturelle Fragen (z, B. Denk¬ 
malschutz) 

• Finanzielle Fragen (z. B. Sub¬ 
ventionen) 

Darüber hinaus übernimmt der 
neue Verband, dem Vereine, Ei¬ 
senbahn-Museen, BSW-Gruopen 
und Pflegekollektive, eisenbahn¬ 
denkmalpflegerische Verein gun- 
gen sowie auch Einzelmitglieder 
(Sammler) beitreten können, die 
organisatorischen Aufgaben der 
Mitgliederbetreuung und ihrer In¬ 
teressenvertretung gegenüber 
Bahngesellschaften, Industrie, 
Behörden und Institutionen. Ganz 
gezielt sollen auch Museums- 
bahn-Vereine aus den neuen 
Bundesländern angesprochen 
werden, die bisher nur in geringer 
Zahl dem BDEF beigetreten sind. 
Eine wichtige Rolle in den Überle¬ 
gungen zur Verbandsgründung 
spielte auch eine Interessenver¬ 
tretung auf europäischer Ebene. 
Da im europäischen Eisenbahn- 
freunde-Dach verband MOROP 
keine spezielle Interessenvertre¬ 
tung der Museumsbahnen vor¬ 
handen ist, will der VDMT eng mit 
dem europäischen Museumsver¬ 
band FCMT (förderation der eu¬ 
ropäischen Museums- und Touri¬ 
st i k- Bahne n) z usam m e narbeiten. 
Neben der Dikussion um einen 
neuen Verband stand aber auch 
Sacharbeit bei der Museums- 
bahntagung im Bad Emstal an. 
Am Sönntagmorgen tagten drei 
Arbeitsgruppen, die ihre Diskus¬ 
sionsergebnisse anschließend 
dem Plenum vortrugen. Von be¬ 
sonderem Interesse dabei waren 
die Überlegungen der „AG Mu¬ 
seumsbahn-Konzepte“, die einen 
vierstufigen Plan zur engeren Ko¬ 
operation mit denkmal pflege ri¬ 
schen Institutionen vorschlugen, 
Bernd Oohrmann 


Museumsbahner 

gehen eigene Wege 
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Fahrgerät mit 2 Keyboards als 
Softwarelösung für PC 

Sie benötigen nur noch eine 'Central Unit' plus Interface*, 
einen Iß-V-Wechselstromtrafo, eine Digital-Lok und natürlich 
Ihren PC. 

— --Gleiche Funktionen wie Original (mit 1 Zusatzfunkt,) 

.Garantiert sofort anschließbar und betriebsbereit 

.Ersetzt zwei Keyboards!... und 1 Fahrgerät 

— Geringere Kosten] - weniger Einzelgeräte - mehr Platzl Lieferumfang: Diskette mit Key Control VI .0 für PC einschL 
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Händleranfragen willkommen!! 











































































Am Rande des 
Branitzer Parks 
bei Cottbus steht 
eine altehrwürdige 


Pückters 


Schmiede. 

Sie gehörte einst zum Besitz des 
Fürsten Pückler, des Schlemmer¬ 
eis-Fürsten. Längst stehen die 
Blasebälge still\ ist das Schmiede¬ 
feuer erloschen. Doch drei Meter 
höher rollen täglich Dutzende von 
Zügen über eine Modellbahnanla¬ 
ge — über Pücklers Schmiede. 


Is 1986 dem 39jährigen 
Lehrausbilder Wolfgang 
Wtsheät angeboren wur¬ 
de, die alte Schmiede im Branit¬ 
zer Park auszubauen, schlug 
dieser die Hände über dem Kopf 
zusammen. Obwohl selbst ein 
erfahrener ' Bauhase 11 , erschien 
ihm das Vorhaben gewaltig, war 
doch das fast 200 Jahre alte 
Bauwerk stark vernachlässigt 
und in seiner Bausubstanz völlig 
verlottert. Doch Fleiß, Können 


und zwei handwerklich begabte 
Söhne verhalten in den nachfol¬ 
genden drei Jahren dem Bau¬ 
werk nicht nur äußerlich zu 
einem schmucken Aussehen, 
sondern schufen auch im Inne¬ 
ren eine Perle der Wohnkultur, 
Und bevor noch der erste Zie¬ 
gelstein angefaßt wurde, stand 
fest: Der Raum über der 
Schmiede wird ausgebaut; zu 
einem herrlich-großen Modell- 
bahn - An lagen zi mmer. 
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Das Tagwerk der 38 282 von Piko beginn! auf der Dreh¬ 
scheibe des Bahnbetriebswerkes, ein Fieischmann-Er- 
zeugnis, das dem Pilz-Gleis angepaßt wurde. Der Schup¬ 
pen aus Auhagen-Bausätzen bietet neben den Gützold - 
Lokomotiven der BR 86 und 228 auch einigen Fletsch- 
mann -Maschinen Unterkunft, 



Die Häuser der Bahnhofstraße standen einst bei Faller in 
der Schillerstraße und wurden behutsam mit Patina 
versehen. Die Fahrleitung wirkt aus dieser Perspektive 
etwas überdimensioniert. Dafür ist sie vcn hoher Funkti- 
onssicherheit, was dem Fleischmann-ßU nichts nützt , 
da er bekanntlich ein Dieseltriebzug ist 



Überzeugende Integration von Modellen ehemaliger 
DDR-Hersleller: Der Bauzug, bestehend aus BR 346 (ex. 
DR 106) von Gützotd und Rungenwagen von Piko (mH 
Weimar-Lader von s.e.s.) posiert vor einer Baustelle mit 
Auhagen-Teilen und dem im Stau stehenden 353er 
Wartburg von Plasticart. 
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Bautechnische 

Grundlagen 

Über den Unterbau der 7 Meter 
mal 3,50 Meter großen Anlage 
brauchte man sich nur einmal zu 
unterhalten. Sohn Uwe (27), ge¬ 
lernter Tischler und Ausbauspezia¬ 
list, hatte die Konstruktion von An¬ 
fang an im Griff. Und da er selbst 
Modelleisenbahner ist, wußte er 
nicht nur der Anlage ein verwin¬ 
dungsfreies Gerüst zu geben, son¬ 


dern er plante an den unzugängli¬ 
chen Streckenabschnitten auch 
geschickt angebrachte Gelände- 
klappen ein. “An jede Stelle der 
Gleisanlage zu jeder Zeit ohne 
großen Aufwand he ran kommen”, 
lautet seine Devise, 

Der Gleisbau - 280 m Pilzgleis und 
50 Weicheneinheiten der gleichen 
Firma - forderte dann den Meister 
auf den Plan. “Das Verlegen der 
Gleise und deren Einschotterung 
war ja noch mit Routine zu bewälti¬ 


gen. Wozu ist man schließlich 
Baufach mann 1 , kommentiert Wolf¬ 
gang Wisheit in unverfälschtem 
Lausitzer Dialekt, “aber beim Ver¬ 
legen der Fahrleitung wurde das 
Flemde knapp,.,” Über 1500 Lö¬ 
tungen mußten - oft in krampfaus- 
lösenden Stellungen - angebracht 
werden, denn die gesamte Gleis¬ 
anlage sollte mit einer funktions¬ 
fähigen Fahrleitung überspannt 
werden. Daß dann noch einige 
Neben- und Abstellgleise nicht 


überspannt wurden, tut der rea¬ 
litätsnahen Gestaltung der Anlage 
pur gut Die ausschließlich ver¬ 
wendeten Pilz-Weichen haben die 
an sie gestellten Erwartungen 
stets erfüllt. Für die dazugehörigen 
Weich enantriebe bricht der An la¬ 
gen bau er eine Lanze: “Fehlende 
Endabschaltungen und schwache 
Umstetleistungen haben uns nie 
gestört. Man muß nur genau 
bauen und mit Köpfchen elektrisch 
steuern”. 

Das ist nun wiederum das Metier 
von Sohn Andreas, Der 23jährige 
Installateur ist Elektronikspezialist 
und Spur-Z-Liebhaber. Zur zentra¬ 
len Stromversorgung der Anlage 
wurde speziell ein Hochleistungs- 
Trafo gewickelt, der eine elektro¬ 
nisch gesiebte und stabilisierte 
Gleichspannung zwischen 12 und 

Modell A r~ 
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Ein Blick über die Lokbehandlungsantage des Bw zeigt die harmonische Kombination der Produkte verschiedener 
Hersteller: Gebäude von Auhagen. Drehscheibe von Fleischmann und Besandungsanlage von Falter Hur der Rettungs¬ 
hubschrauber von Roco eignet sich nicht so recht zur Mastmontage. 



In gleicher Zeile mit den Faller-Häusern vom Straßenbild 
auf Seite 4t stehen diese überarbeiteten Auhagen-Ge¬ 
bäude in der Bahnhofstraße. Auch dem Rathaus liegt ein 
Auhagen-Bausatz zugrunde. Die Bäume lieferte der 
berbstticbe Braniizer Park . 


Nicht nur aus der Schachtel gebaut: Die Auhagen-Häuser 
der frühen 70er Jahre wurden mit Sockeln versehen, da¬ 
mit sie größer erscheine, Szenen wie die mit dem 
Storchennest und dem Vogelkot auf dem Dach finden sich 
allenthalben auf der Braniizer Modellhahnanlage. 
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20 Volt abgibt. "Der Gesamtstrom 
ist mit 10 Ampere abgesichert, 
könnte aber ohne Bedenken noch 
höher eingestellt werden". Die 
Anlage ist in 25 Block* und Gleis¬ 
abschnitte unterteilt, die in Z- 
Schaltung der zentraten Stromver¬ 
sorgung zugeschaitet werden 
können. Die Regelung der einzel¬ 
nen Triebfahrzeuge erfolgt elektro¬ 
nisch vom Stellpult aus oder mit 
Hilfe seibstgebauter Watk-arround* 
Regler. 
























Weidenblättriger 
Spierstrauch ' 

Auffällig für die Anlage ist die 
verbreitete Verwendung altbe¬ 
kannter Bausätze aus vergange¬ 
nen Tagen. Das ist nicht nur der 
Notsituation in der ehemaligen 
DDR geschuldet, sondern ist 
auch eine Grundhaltung des An¬ 
lagenbaues "Kein Baustoff läßt 
sich besser den individuellen 
Gestaltungswünschen anpassen 


und überzeugender altern als die 
Pappe der frühen Auhagen- 
Bausätze. Wenn man nicht stur 
aus der Schachtel heraus baut, 
sondern kreativ verfeinert, las¬ 
sen die fertigen Gebäude jedes 
Plastehäuschen hinter sich 
zurück.” Und daß der Bau fach - 
mann nie Berührungsängste 
hafte, beweist die natürliche 
Anlagenharmonie von Häuser- 
modellen altbundesdeutscher 
Hersteller neben den besagten 


Auhagen-Häuschen, "Ich bewe¬ 
ge mich stellenweise bewußt am 
Rande des guten Geschmacks", 
lächelt Wolfgang Wisheit ver¬ 
schmitzt und zeigt auf den bunt 
blinkenden Aussichtsturm, die 
wackelnde Drahtseilbahn und 
die ftügeldrehende Windmühle. 
"Wenn es aber mir und meinen 
Gästen gefällt, will ich auch gar 
nicht dTüber nachdenken." - 
Braucht er auch nicht, der Wolf¬ 
gang Wisheit! Mit der gekonnten 


Verwendung natürlicher Sträu- 
cher und Gräser, wie dem wei¬ 
denblättrigen Spierstrauch aus 
dem benachbarten Park, bewei¬ 
sen die Anlagengestalter über¬ 
aus guten Geschmack und ein 
natürliches Gefühl für Harmonie. 

Georg Kerber 
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Auch in der Nachtstimmung ist 
die Anlage schön. Das Reiter¬ 
stellwerk wurde aus zwei Fa Iler- 
Bau Sätzen gebaut und mit einet 
Inneneinrichtung versehen. 
Während die Fleischmatm-221 
auf ihre Ausfahrt wartet , ist vom 
austährenden D-Zug nur noch 
der letzte beleuchtete Piko- 
Reko wagen zu sehen . 
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Die schöne Alte 

Roco bringt ein weiteres Modell der 
Museumsedition auf den Markt: die 
Museumslokomotive £ 18 08 der 
DB, Das Vorbild des historischen 


Endlich gibt es in der Spur I etwas wirklich Neues; Feldbahn- 
Präzisions-Modelle aus Messing in 1 :32 Auf eigenem Schie- 
nenprogramm (Vorbild 600 mm, in 1:3218,75 mm) laufen die 
Dampf- und Diesellokomotiven der Firma COMPLEX-Prä - 
zisionsmodelte GmbH Hamburg. Außerdem gibt es eine Viel¬ 
zahl von Wagentypen, die bereits zum Start dieser Neue¬ 
rung erhältlich sind L GOMPLEX stellte erstmals in Köln aus . 
Wir berichten demnächst ausführlicher. 



Modells wurde von der BSW-Ar¬ 
beitsgruppe des Bw München re- 
stauriert, Um den heutigen Einsatz¬ 
bedingungen zu entsprechen, 


waren Kompromisse gegenüber 
der Originalausstattung der 30er 
Jahre notwendig. So sind auch 
beim Modell die SBS-39-Stromab- 


nehmer mit einer Nachbildung der 
Dossier-Wippe (DBS 54) und eine 
Indusi zu entdecken. Neu ist die 
Kurzkupplung mit Kinematik. 



FLEISCHMANN 

Saubermann 

Zwei Motoren hat die 21der DB: 
Einen zum Fahrzeugantrieb und 
einen, der die Schienenreiniger ro¬ 
tieren läßt. Diese bestehen aus 
zwei Kunststofftellern, die mit 
einer Filzauflage versehen sind. 
Die gute Polierwirkung, läßt leider 
viel zu schnell nach. Schon nach 
wenigen Putzfahrten sind die Filz¬ 
flächen verschmiert. Wenige Male 
lassen sich die Filze mit chemi¬ 
schen Renigungsmitteln "auswa- 
schen n , dann sind sie verschlis¬ 
sen. Das beiliegende Paar 
Ersatzschleifteller wird bald 
benötigt. Die detaillierte Reini- 



gungslok fällt auf einer Modell¬ 
bahn an läge kaum auf: Sie ist so 
leistungsstark, daß sie trotz der 
rotierenden Schleifteller einen län¬ 
geren Zug ziehen kann. 




NWE-Wagen 900-483 

Ein 1926 für die Nordhausen-Wer- 
ningeroder Eisenbahn gebauter Rei¬ 
sezugwagen enthält das HO m-Fahr¬ 
zeugprogramm der Eisenacher 
Firma, Der optische Eindruck des 
Wagens ist gut. Nicht exakt ist je¬ 
doch die Beschriftung: Zum ange¬ 


gebenen Revisionsdatum (7/87) prä¬ 
sentierte sich der Wagen mit einem 
neuen Wagenkasten, den er bereits 
im April 1985 erhielt und somit nicht 
mit dem Modell übe rein stimmt. Ob¬ 
wohl der NWE-Personenwagen gut 
fährt, entsprechen sowohl Befesti¬ 
gung als auch Schwenkbereich des 
Drehgestells nicht den Erwartungen. 
Dennoch wird mit diesem Wagen 
das Sortiment an Harzbahnfahrzeu¬ 
gen bereichert. wdm 


DB-Eilzugwagen 


Der neue BTTB-Zeuke-Katalog 
lädt zum Blättern ein: Auf der Su- 
< che nach Neuheiten wird man erst 
§ auf den letzten Seiten informiert. 
* Für das kommende Jahr werden 
o drei Güterwagen angekündigt. 
£ Dies sind ein Arbeitswagen für 


Bahndiensttransporte der Gattung 
X und die offenen Güterwagen in 
Verbandsbauart mit und ohne 
Bremserhaus. Besonders span¬ 
nend wird das Warten auf die an¬ 
gekündigte Ellok: die E 44 der 
DRG, Unter den Neuheiten, die auf 
dem Titelbild skizziert wurden, ist 
die 143er der DR nirgends zu ent¬ 
decken, Ob sie 1993 kommt? Im 
Bild sind die DB-Eilzugwagen 
BC4i-3l und Pw4i-32 zu sehen. 
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Epoche H-Wagen 

ln limitierter Auflage stellt Arnolds 
Modellbahnhändlerclub (Club 2000) 
das Reichsbahn-Wagenset „San¬ 
doz" vor, Es enthält einen Kesselwa¬ 
gen und einen gedeckten Güterwa¬ 
gen der Gattung G10, Letzter hat 
eine Lange von 120 mm und diente 
beim Vorbild als Kühlwagen, Der ge- 
niete Kesselwagen wurde speziell für 
schwere Flüssigkeiten wie Petrole¬ 
um oder öle eingesetzt. Beide Fahr¬ 
zeuge sind der Epoche II zuzuordnen 
und wurden konkreten Vorbildern 
des schweizerisch-deutschen Che¬ 
miekonzerns nachgebildet. Die N- 
Fahrzeuge zeichnen sich durch ihre 
Laufruhe und Leichtgängigkeit aus. 


Containerwagen 

Dieter Panhans und Helge Langer 
produzieren den Container-Trag- 
wagen Sggmrs 715 in Kleinserie, 


Das HO-Fahrzeug mit drei Dreh¬ 
gestellen kann wahlweise mit DR- 
oder DB-Öeschriftung bestellt wer¬ 
den. Detailtreue. Kurzkupplungski¬ 
nematik und abklappbare Arre- 


tierhaken sind Kennzeichen des 
500,- Mark teuren Modells. Be¬ 
zugsquelle: Eisenbahn-Model bau. 
D. Panhans, Markomanenstraße 
65. 0-1185 Berlin-Altglienicke 


WEINERTII 
MODELLBAU 

Dampfwalze 

Handwerkliches Geschick und mo- 
dellbauerische Erfahrung sind nö¬ 
tig. um diesen filigranen Bausatz 
einer Dampfwalze zusammenset¬ 
zen zu können. Die Walze der Bau¬ 
art Henschel ist im Maßstab 1:87 
nachgebildet und besteht aus vie¬ 
len Weißmetall und Mes¬ 
singfeingußteilen. Auch die Spei¬ 



chenräder sind aus Messingguß, 
Im gleichen Maßstab bietet Weinert 
Bausätze eines Henschel LKW 
36W3 mit Käsbohrer Kofferaufbau 
und dazu passend einen dreiach¬ 
sigen Anhänger an. 


^Schwaetrer TT^ 

4.-Klasse Wagen 

Sehwaetzer TT vertreibt exklusiv 
Bausätze von Heede TT aus 
Aschersleben. Der CD 21-Bausatz 
enthält alle Teile, die zum Umbau 


eines dreiachsigen Abteilwagen von 
BTTB-Zeuke benötigt werden, Die 
ausführliche Bauanieitung gib: die 
notwendigen Informationen, um er¬ 
folgreich umzubauen. Der Bausatz 
ist für etwa 50,- Mark (ohne Porto 
und Verpackung) bei Sehwaetzer TT, 
Auf dem Ruhbühl 147, W-7997 Im¬ 
menstaad zu haben. 
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Rampen mit System 


Anfängern und Kindern, schnell zum 
fertigen Modell zu gelangen. Die TT- 
Rampe kostet etwa 25,60 Mark, Für 
die HO-Rampe ist ungefähr eine 
Mark mehr zu bezahlen. 



Sowohl für HO als auch für TT hat 
Auhagen jeweils einen Rampen¬ 
bausatz parat. Die in Auhagen-Mani¬ 
er gestalteten Rampenteile können 
bau kästen artig angeordnet wer¬ 
den. Es lassen sich Kopf- oder 
Seitenrampen, Auffahrrampen für 
Fahrzeuge oder VI eh Verladerampen 
zusammenstellen. Die schlichte 
Konstruktion gestattet es besonders 
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Vollmer 

In Vino Veritas 

Vollmer lädt zur Weänsefigkeit ein; 
Ein spätsommerliches Anlagen- 
motiv, angesiedelt in einer Reb¬ 
stockplantage, kann mit dem 
Bausatz Winzerfest bereichert 
werden. Viel es t was zu einer Feier 
gehört, ist im Bausatz enthalten: 


Schankhaus, Terasse mit Pergola, 
Tische und Bänke. Weinfässer 
und Flaschen fehlen ebenso¬ 
wenig, wie das Modell einer 
nostalgischen Wein presse. Zur 
Dekoration liegen Reklametafeln, 
Fahnen, Weinblattgirlanden und 
Tafelimitationen aus Papier bei, 
die teilweise betont einfach gehal¬ 
ten sind. Der H0-Bau$atz hat eine 
Grundfläche von 160 x 142 mm 
und kostet etwa 34,50 Mark, 


kibri 

Cutemeyer- 

Straßenroller 

Ein reizvolles Straßenfahrzeug für 
Lokomotiven und Wagen bietet 
Kibri an: das HÖ-ModelS eines 
Culemeyer-Straßenroller. Der 
Tiefladewagen trägt den Namen 
seines Entwicklers, Reichsbahn- 
Ober rat Johann Culemeyer. In 
kurzer Zeit ist das aus wenigen 


Teilen bestehende Modell zusam¬ 
mengesetzt. 

Etwas länger dauert dagegen das 
.Montieren der Kaelbele-Zugma- 
schine. Wen der Kunststoffcha¬ 
rakter des Modells stört, sollte die 
Oberfläche altern oder farblich 
behandeln. Die Nummernschilder, 
Anschriften und Gefahrenkenn¬ 
zeichnungen bestehen aus 
selbstklebendem Papier. Die Auf¬ 
kleber sollten zugunsten eines so¬ 
lideren Aussehen des Modells ge¬ 
nauer vorgestanzt werden. 
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Lichtsignale 

Den MSCS findet man im öster¬ 
reichischen Villach, Hier werden fili¬ 
grane Lichtsignale der ÖBB in 
Kleinserie hergestelit. Das vier¬ 
begriff i ge Vorsignal (HO) ist neben 
27 anderen im Fachhandel des 
Nachbarlandes für etwa 363,- SchiJ- 


E3HH=| 


Gruselkabinett 

Weihnachtszeit - Jahrmarktszeit: 
..Aus aktuellem Anlaß" erweitert Fal- 


POUAJ 

Nordlichter 

Giebelhäuser, Kanäle, Zug¬ 
brücken und Kahne sind typisch 
für die Küstenstädte Mitteleuro¬ 
pas. Polas Palette von Modeilge- 
bäuden im nordischen Stil wird 
zunehmend abwechslungsrei¬ 
cher. Die gealterten Bausätze gibt 
es vorwiegend für die Nenngröße 
HO, bedeutend weniger sind für 
N-Bahnen zu haben. Reizvoll sind 
die Fenster und Türen, die bei vie¬ 
len Bausätzen beweglich sind. 
Wer ein Herz für Funktionsmodei¬ 
le hat, wird sicher einen Weg fin- 


ter das Kirmes-Programm um die 
Modelle Hai fisch-Show und Ge¬ 
spensterbahn. Die Ähnlichkeit der 
Bau Sätze verrät das Variationstalent 
der Gütenbacher. Der Bausatz Hai¬ 
fischschau kann um einen MAN- 
Transporter erweitert werden und 


den, um die Klappbrücke fernzu¬ 
steuern oder den (nicht schwimm¬ 
fähigen) Kahn unsichtbar an getrie¬ 
ben einen Fluß hinaufschippern zu 


kostet etwa 29,50 Mark (LKW etwa 
27,- Mark). Für die Monsterhöhfe 
muß man etwa 21,50 Mark bezahl¬ 
ten. Für den November waren 
weiterhin ein Karussel, Schaustel¬ 
terbuden und die tmbißbude “Kar¬ 
toffel müh ie” an gekündigt. 


lassen. Wenn Sie soetwas schon 
gebaut oder geplant haben und 
Sie Ihre Erfahrungen weitergeben 
möchten, schreiben Sie unsl 



linge zu haben, tn überarbeiteter 
Version ist das Mobasi-Anwen¬ 
dungshandbuch erschienen, daß 
Informationen zum Signal wesen der 
ÖBB, zu den MSCS-Signalen und 
zu spezieller Modellbahnetektranik 
aus eigener Fertigung bietet. 




Fotos: KLAW1AN 
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MODELLE 

Unterflurantrieb 

Siba-Signale für die Spuren HO und 
TT haben den gleichen Antrieb, der 
auch als Signalfuß dient. Um den 
Antrieb unter die Anlagen Oberfläche 
verbannen zu können, wird ein Un- 
terfluradapter angeboten. Ein Um" 
bausatz besteht aus Distanz- 
stü c ken, verl an gerte m Ste I Idraht, 
verkleinertem Signalfuß und Schrau¬ 
ben. Mit wenigen Handgriffen wird 
der Adapter unter der Anlage mon¬ 
tiert Der optische Eindruck der Sig¬ 
nale wird so wesentlich verbessert. 



Weck-Bahn 

Zeigeruhren mit elektronischem 
Werk und Weckeinrichtung sind 
nichts besonderes. Ungewöhnlich 
ist aber, wenn anstatt eines Piep¬ 
tones das Bimmeln und die Aus- 
puffschläge zum Erwachen bla¬ 
sen. Dazu fährt noch eine 
stilisierte Dampflok ums Ziffern- 
blatt, Bezugsquelle: Patricia Ver¬ 
sand GmbH, Postfach 3252, 
W-6120 Michelstadt/Odenwald . 



/.e./ 

Masten 

Neue Telefon leitungen braucht 
das Land. Diese werden meist als 
Erdkabel verlegt, Freileitungen 
verschwinden immer mehr. Auf 
Modell bahnen haben sie dennoch 
ihren Reiz, besonders wenn das 
Anlagenthema in einer frühen 
Epoche liegt. Die Berliner Elek¬ 
tronik- und Modelffahrzeugfirma 
fertigt einfache Masten wie sie 
beim Vorbild anzutreffen sind. Sie 
werden einzeln und im preisgün¬ 
stigen 50er-Pack über den Einzel¬ 
handel vertrieben. 



*MARILET* 

Gleisrotte 

Kaum hat die Mannheimer Firma 
ihr Debüt gegeben, schon kommen 
dank einer ausgeklügelten Bauka¬ 
stentechnik neue Figuren ins Sorti¬ 
ment, Zwei Körper und zahlreiche 
Kopf Varianten bilden den Grund¬ 
stock für eine Schienenträgerfi¬ 
gur. Die Gleisbaurotte {Maßstab 
1:22,5) trägt ein Stück Gleis. Die 
bemalten Figuren bestehen aus 
Zinnblei und können wahlweise 
mit einer Fußplatte oder 20 mm 
langen Zapfen (für Bohrungen mit 
einem Durchmesser von 4,2 mm) 
bestel 11 werd en, B ez u gsq u e 11 e: 
Mahlet, Am Rheinauer See 85, W- 
6800 Mannheim 81. 




Profi-Planung 

In kurzer Zeit und ohne großen 
Einarbeitungsaufwand entstehen 
mit dieser Software präzise Gleis¬ 
pläne und komplette Stücklisten. 
Für elf Gleissysteme sowie für 
HO- und N-Zubehör sind alle not¬ 


wendigen Daten lieferbar. Viele 
Funktionen wie das Schließen ge¬ 
genüberliegender Gleisenden 
machen die Arbeit leicht. Techni¬ 
sche Voraussetzungen: AI-kom¬ 
patibler PC und mindestens 5 MB 
auf der Festplatte, Preise: Demo- 
Version; 29,50 Mark, Grund Pro¬ 
gramm: 229,- Mark, je Gleissy¬ 
stem: 169,- Mark, Händlerversion 
gesondert verfügbar. 


Gelände-Matte 

Der Modelleisenbahnclub und Di- 
orahmenbau Westerwald e.V. bie¬ 
tet ein Modellierkonzentrat zur 
Geländegestaltung und eine Ge¬ 
ländematte an. Ein Beutel (10,- 
Mark) reicht bei einer Schicht von 
10 mm für etwa 2 m 2 Gelände. 
Das Vlies (2 x 1 m) kostet eben¬ 
falls 10,- Mark. Bezug: o.g. Verein 
oder A. Glöckner, Olbernhauer 
Str. 33, 0-9345 Pockau. 
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heißt ein neuer An¬ 
bieter, der sich auf 
„exklusive LKW-Modelle in 1:87’' 
spezialisiert. Die Mercedes 1838 
LS-Zugmaschine weist erstmals 
in HO bewegliche Türen auf. Auch 
die Dachluke kann geöffnet wer¬ 
den. Das Kippfahrerhaus, inzwi¬ 
schen fast schon eine Selbstver¬ 
ständlichkeit, faßt den Blick auf 
eine detaillierte Motorattrappe zu. 
Für 25 Mark ist das Modell zu 
haben. Für die windschlüpfrige 
Voilverkleidung sind sechs Mark 
zu investieren. 


ALBEDO ru r 

vember-Auslieferung den bunt 
bedruckten Werbeträgern treu. 
Besonders aufwendig, „mit Gold¬ 
prägung" bedruckt, präsentiert 
sich das 36 Mark teure Zugpferd, 
der Renault AE 500 „Metaxa”- 
Sattelzug. Neu in der Kaffee-Ab¬ 
teilung ist der Volvo F12 „Jacobs 
Night & Day". Erfrischung verheißt 
der „Sprite"-Hängerzug, während 
der Mercedes L 311 Kastenwagen 
„Schade und Füllgrabe” in der Ol¬ 
dies-Ecke angesiedelt ist. Der 
gleichfalls angejahrte Scania 111 
erscheint jetzt im „Carlsberg”- 
Dekor. Für „Brittany Fernes" ist 
ein Volvo F12 Sattelzug unter¬ 
wegs, Auf diesen Typ setzt auch 
die Spedition „Schulze" aus Ber¬ 
lin-Manendorf. Solide wie eine 
Taigatromme! wirkt dagegen der 
alte Volvo F89, der jetzt für „Sovi- 
ettrans” reaktiviert wurde, 

D D CIC C D ferti 9f nicht 

meiden nur Modellfi¬ 
guren, sondern auch Automodel¬ 
le im HO-Maßstab. Jetzt erschie¬ 
nen der Deutz D 62 06 

Ackerschlepper In mehreren Ver¬ 
sionen, der Mercedes 0 309 als 
Einsatzleitwagen, der nahezu 
baugleiche L 407 D als Truppwa- 
gen für Katastrophenschutz und 
THW, sowie der Mercedes 
1625S/36 mit Jumboauflieger der 
Spedition „Schmidbauer KG," 
Die Mercedes-Vorbilder LK 911 B 
und L 328/36 sind nato-oliv zur 


Kurs Nürnberg 

Kurz vor Toresschluß des Modelljahrgangs f 92 lau- 
fen die Vorbereitungen zur 44. Internationalen Spiel¬ 
warenmesse bei kleinen und großen Herstellern auf 
Hochtouren. Erste, bereits bekannt gewordene Sen¬ 
sation: Wiking steigt bei der O-Spur (Maßstab 1:43) 
ein , Unsere Schwesterzeitschrift MODELL FAHR¬ 
ZEUG stellt den Erstling, eine Mercedes SK-Zugma- 
schine, in Wort und Bild von 


|/mn| zuständig für die 
IVI Dill „Langen in Halb- 
nulE", liefert derzeit drei Fahr¬ 
zeug-Neuheiten aus. Fast 31 cm 
lang ist der Mercedes/Titan 
Schwerlastzug, der auf seinem 
Scheuerle Tiefbettauflieger einen 
Hochdruckbrenner befördert. Mit 
der MercedesTTitan Vierachs- 
Universalzugmaschine und dem 
Mercedes 3850 A steht auch in 
HO geballte Zugkraft zur Verfü¬ 
gung. 



Winterdienst: Wiking sorgt in den Wintermonaten für sichere Straßen. 


S P 0 fegt als legitimer 
«CaU Nachlaßpfleger ehe¬ 
maliger DDR-Miniaturmodelle die 
Ikarus-Busse aus dem Espewe- 
Programm wieder auf. Sowohl in 
Diensten der „Arbeiterversor¬ 
gung" sowie auch als Stadtbus 
lassen sich die Oldies in Diorama 
und Anlage verwenden. Der 
„neue W 5Ü’ 1 von S.E.S ist dage¬ 
gen kein Remake, sondern ein 
neu entwickeltes Modell. Ganz 
aktuell ist die Einsatzversion des 
W 50 im unschuldigen Weiß der 
UN-Friedenstruppen. Wer die 



Bus-Generationen; Ikarus von s.e.s und MB von Wiking , 


Bundeswehr versetzt worden. 
Auch der Mercedes L 508 D-Ka- 
stenwagen wurde bei den Lan¬ 
desverteidigern sufgenommen , 

M CUI “ st der Pr °duktname 
ImCill für neue HO-Modelle 
aus Eisenach. In Form von Weiß- 
metalll- Bau s ätzen offe ri ert Ro - 
land Kehr Fahrzeugtypen, die 
über Jahrzehnte aus dem 
Straßen bi Id zwischen Ostsee 


Dienstleistungen der 50er Jahre: Barkas und Garant von Kehl , 




Umiterte Sonderserie: T&M wirbt mit einem $,e $-W 50 für seine Produkte. 


und Erzgebirge nicht wegzuden¬ 
ken waren. Neben den Russen- 
Lastern Ural und Krass sowie 
dem Tatra-Kipper T 148, gefallen 
die Framo/Barkas V 901-Liefer¬ 
wagen und das Garant Lösch¬ 
fahrzeug. Bei entsprechendem 
Publikums-Interesse sollen die 
Mini-Kits auch als Fertigmodelie 
angeboten werden. 


Bewerbung Berlins für Olympia 
2000 unterstützen will, kann den 
Olymp ia-Trab i k a uf en. Uwe R uck 

P.S,: Der MEB Trabbi (15- DM) und 
der MEB- und Auto - Der Straßenver¬ 
kehr- W 50 (30,50 DM) können bei 
T&M Verlag GmbH, Frau Hartmann. 
Postfach 11001.0-1100 Berlin gegen 
Verrechnungsscheck bestellt werden. 



Modell 

Pilsen 

Bahner 


































Geschäftszeit: Mo., Di., Do., Fr. 9.30-13.00, 15.00-18.30, Mi. 15.00-18.30, Sa. 9.00-14.00, langer Sa. 9.00-16.00 Uhr 


LIMA HO: Auslauf modelte: solange Vorrat 
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HOTLINE: 

02 02/4640 95 

W\r bestätigen 
Ihnen unsere Tiefst preise für ihr 
Wunschmodell sofort! 


MODELLBAUTREFF 

Inh. Otto Schulte OHG - Elias Eiler-Str. 118 - 5400 Wuppertal 21 - Tel. 02 02/46 40 95 • Fax 02 02/46 40 59 
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K laus-Detlev Holzborn cha¬ 
rakterisiert die TI8 als: „Ei¬ 
ne bescheidene, aber zuver¬ 
lässige Dampflok, eine der har¬ 
monischsten, ästhetischsten und 
schönsten Lokomotiven aller 
preußischen,Mehr als 62 Jahre 
fuhren Lokomotiven der Baureihe 
78 in Deutschland, Die Urheber¬ 
firma war Vulcan in Stettin, Die 
ursprünglich als T13 bezeichnete 
Heißdampf-Personenzugtender- 
tokomotive stellte die letzte Ent¬ 
wicklungsstufe der Tenderfoko- 
motiven der Preußischen Staats¬ 
bahnen dar, Obwohl sie als Per¬ 
sonenzuglokomotive für die Kurz¬ 
strecken Saßnitz-Aitefähr (Rü¬ 
gen) und Wiesbaden-Frank¬ 
furt/M. bzw. Wiesbaden-Mouis 
gedacht war, kam sie später 
hauptsächlich im Vorortverkehr 
der Industriebatlungszentren zum 
Einsatz, 

K.-D. Holzborn berichtet: „Die T 
18 fiel nicht auf, sie war einfach 
da, wo sie gebraucht wurde, ver¬ 
richtete treu und zuverlässig 
ihren Dienst. Sie war über 50 
Jahre lang die schwarze Maus im 
Dampf-Berufsverkehr, sie war so 
gut, daß den findigen Eisen¬ 
bahnern nicht einmal ein Name 
oder Spitzname einffel, sie hieß 

f— A Modell 
/ I L-Eisen 
V_Z Bahner 


Das Leistungsprogramm sah eine 
Beförderung von 350 t Wagen¬ 
zugmasse mit 90 km/h in der 
Ebene vor. Es gab 534 Maschi¬ 
nen dieser Baureihe. Im Jahre 
1945 soll sich der Bestand an 
7Sern auf 508 reduziert haben. 
424 Maschinen kamen zur DB 
und 53 zur DR. Die anderen Lo¬ 
komotiven sind entweder dem 
Krieg zum Opfer gefallen oder 
verblieben bei ausländischen 
Bahnverwaltungen. 

Während bereits in den 30er Jah- 


einfach TI 8 oder 78, eine , Na¬ 
menlose“. Dennoch stand säe 
stets im Schatten ihrer längeren 
Schwester, der P8, wurde regel¬ 
recht übersehen, sie war einfach 
da. Tag für Tag, zog unermüdlich 
ihre Züge, treu und brav bis zum 
Ende des Dampfbetriebes,“ 

Das erste Baulos des 2'C2 , ~ 
Kuppler war für 90 km/h, alle 
nachfolgenden für 100 km/h 
Höchstgeschwindigkeit in beiden 
Fahrtrichtungen zugelassen. Ob¬ 
wohl der Kuppel raddurchmesser 
nur 1650 mm betrug, konnten die 
78er auch im leichten und mittei¬ 
schweren Schneilzugdiensf z. B. 
auf der 135 km langen Strecke 
Stettin-Berlin eingesetzt werden. 


Die DR-Lokomotive 78 089, wie sie sich in den 60er Jahren präsentierte > 


Bezeichnung 

78 510 der Deutschen Reichsbahn, Epoche IJ 

Spur 

HO 

Hersteller 

Fleischmann 

Strom System 

Zweileiter, Gleichstrom 

£ 

£ 

! 

ff 

3 

ohne 

Kupplung 

Aufnahmeschacht für Kupplungsköpfe nach 
NEM 362, Profi- und Standardkupplung 

Nennspannung [V] 

14 

Masse [g] 

300 

Katalognummer 

4077 

Im Handel 

seit 1989 

Varianten 

DB-Ausführung (78 434), für Gleich- und 
Wechselstrom, sowie als FMZ-Lok 


T18 erster Klasse 


Foto. Kluge 



















































ren die Versuche zum Wende¬ 
zugbetrieb unternommen wur¬ 
den, setzte die DB in den fünfzi¬ 
ger und sechziger Jahren Vor¬ 
ortzüge mit Wendezugeinrich- 
tung t bespannt mit 78ern, ein. 
Dabei saß der Lokführer bei 
schiebender Maschine im Steuer¬ 
wagen. Er bediente den Regler 
ferngesteuert. Eine Telefonver¬ 
bindung steifte die Kommunikati¬ 
on zwischen Heizer und Lokfüh¬ 
rer sicher. 

Die meisten 78er waren bis 1962 
planmäßig eingesetzt. Die letzte 
Maschine wurde 1975 ausgemu¬ 
stert. Wenige 78er sind erhalten 
geblieben. Eine von ihnen ist die 



FF FFF F 


Eindrucksvoll: lupenreine Schrift. 



Das Metallgestänge ist filigran, der Kreuzkopf besteht aus Kunststoff. 



78 510 im DB-Ausbesserungs- 
werk Witten. 

Mit g lei c her Bet riebsnu m m er 
kommt ein HO-Modell aus dem 
Hause Fleischmann, Es wurde als 
Epoche Il-Fahrzeug gestaltet und 
wird im Katalog als „superdetail- 
lierf 1 bezeichnet. Das trifft auch 
zu: Der Kessel mit allen seinen 
Leitungen, Aggregaten und tech¬ 
nischen Einrichtungen ist genau 
nachgebildet worden. Nichts 


Maß 

Vorbild 

[mm] 

1 : 87 
[mm] 

Modell 

[mmL 

Länge über Puffer 

14800 

170,1 

=.173 

Gesamtachsstand 

11700 

134.5 

=135 

T rei b radd u rch m esse r 

1 650 

18.9 

18,9 

Laufrad d urc hmesser 

1000 

11.4 

11.4 

Treibradachsstand 

2050 

23.6 

-= 24,6 

Laufradachsstand 

2200 

25,3 

« 25,3 

Schornsteinhöhe über SO 4580 

52,6 

« 54 

Kesselmitte über SO 

2 850 

32,8 

• 33 

Puffermitte über SO 

1040 

11,9 

- 12 


wurde unterschlagen, Konstruk¬ 
teure und Formenbauer haben 
ganze Arbeit geleistet. So sind 
auch die Schilderflächen erhaben 
dargestellt. Affes ist da, jeder 
Griff, jedes Scharnier und wahr¬ 
scheinlich jede Niete. 

Auch der freie Durchblick unter 
dem Vorderkessel wurde model¬ 
liert, so daß die charakteristische 
Steuerwelle dargestellt werden 
konnte. Im Führerhaus ist die 
Kessel wand mitsamt einiger Ar¬ 
maturen vorhanden. Kein Motor 
oder Ballaststück stört den Ein¬ 
blick. 

Details en gros 

Die Riffelblechstruktur des Um¬ 
laufes ist am Modell fein ausge¬ 
führt und entspricht dem Vorbild. 
Auch der Wasserkasten wurde so 
wiedergegeben, daß man den 
Eindruck hat, er wäre freistehend. 
Die Lampen wurden Vorbild ge¬ 
recht weiß ausgelegt. Ihre 
Leuchtkraft ist auch bei 




































































































DATEN UND MESSWERTE 


250 

»fort! 


i»v 1 'ii'it:init:iiiT©ssa! 


ohne Last 
30 Achsen 
60 Achsen 


ohne Last 
30 Achsen 
60 Achsen 


Das geradverzahnte Stirnradgetriebe erlaubt einen stattlichen Auslauf. 


Langsamfahrt ausreichend, das 
Lichtsignal wechselt in Abhängig¬ 
keit von der Fahrtrichtung. 

Schrift und Farbe 

Die Qualität der Lackierung und 
Bedruckung ist gut; Sogar das 
kleine Herstellerschild, das auf 
den Seitenwänden der Wasser¬ 
kästen zu finden ist, kann unter 
einer Lupe gelesen werden. Farb¬ 
lich nicht behandelte Zurüstteile 
wie Pumpen, Lichtmaschine und 
Leitungen unterscheiden sich von 
den matt lackierten, schwarzen 


©Sgli 

Span- Geschwin- 
nung digkeit 
[V] [km/h] 

Strom Auslauf¬ 
weg 

[A] [mm] 

Span¬ 

nung 

M 

- 1 

Geschwii 

digkeit 

[km/h] 

1- 

Strom 

[A] 

Span¬ 

nung 

M 

Geschwin¬ 

digkeit 

[km/h] 

Strom 

[Al 

BM; [; | i ?'£ 

30 ACHSEN 

60 ACHSEN 

Anfahren 

2,7 13 

_ 

| 

- 


- 

_ 

- 

* 

Kriechen 

2,6 13 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

bei kleinster 
Spannung 1 

4,0 39 

0,15 18 

5,0 

34 

0,20 

5,0 

21 

0,24 

bei Nenn¬ 
spannung 

14,0 190 0.34 

276 

14,0 

167 

0,37 

14,0 

154 

0,40 

bei 40 km/h 

4,1 40 0,15 19 

5,4 

40 

0,20 

6,3 

40 

0,26 

bei 100 km/h 

‘8,0 100 16,23 99 

9,3 

100 

0,28 

10,1 

100 

0,35 


krainste Spannung = Betriebsspannung, bei der das Fahrzeug sicher fährt 


400 

»M 

360 


300 

250 

200 


[Auslauf weg j 

©Modell 

b.EI»n 
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Flächen des Gehäuses kaum. 

Das Gehäuse ist nicht sichtbar in 
drei Teile geteilt. Es besteht aus 
dem Kessel, dem Führerhaus mit 
Wasserkästen und Umlauf und 
dem Führerhaus dach. Das Dach 
ist nicht genügend befestigt: 

Beim An heben der Lok löst es 
sich zu Eeicht Eine bleibende 
Verbindung, zum Beispiel durch Afltrj 6 b 
eine Rastung, sollte Abhilfe 
schaffen. 


oder die Hand laufe sind deforma- 
tions- und bruchgefährdet. Ob¬ 
wohl ein sehr robuster Kunststoff 
verwendet wird, verlangt die De¬ 
taillierung einen sorgsamen Um¬ 
gang mit dem Modell. Das ist für 
Kinder, aber auch für manchen 
Erwachsenen, eine schwierige 
Aufgabe. 

Das Fahrgestell besteht aus Zink- 
Druckguß und hat keine Details. 
Die Bremsimftationen bestehen 
aus einem Kunststoffteil, das von 
unten am Drehgestell befestigt 
ist. Vorbildgerecht befinden sich 
die Bremsbacken dicht an den 
Rädern. Nur ihre Farbe unter¬ 
scheidet sich vom Rot der Räder, 
Die Drehgestelle sind fein nach- 
gebifdet und laufen durch eine 
aufwendige Konstruktion sicher: 
Die Rah men enden sind gelenkig 
gelagerte Platten, die durch eine 
Feder nach unten gedrückt wer¬ 
den. In diesen Platten befindet 
sich die Führung der Kupplungs¬ 
kinematik, Der Kupplungs¬ 
seh acht ist nach unten heraus ge¬ 
führt. An ihm ist das Drehgestell 
beweglich aufgehängt. 

Im Lokgehäuse findet man ein 
verhältnismäßig kleines Ballast¬ 
stück, das einer gleichmäßigen 
Gewichtsverteilung dient. Das 
Gewicht wird hauptsächlich vom 
Dmckgußrahmen aufgebracht, in 
den auch ein dreipoliger Motor 
mit Scheibenkoüektor eingelas¬ 
sen ist. 


Empfindlichkeiten 

Feine Teile wie die Leitern, die 
Haltestangen an den Leitern des 
Umla uf es, d ie Kessel leitu ngen 


Der kräftige Motor fahrt bereits 
bei 2,5 V an und bewegt die Lok 
mit einer maßstäblich um gerech¬ 
neten Geschwindigkeit von 13 
km/h. Die 40 km/h - Marke wird 
bei etwa 4 V erreicht und bei 8 
Volt fährt die Lok mit maximaler 





















































































































































Vorbildgeschwindigkeit, Bei der 
Nennspannung von 14 Volt be¬ 
trägt die Geschwindigkeit umge¬ 
rechnet 190 km/h. Das ist mehr 
als das Doppelte der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit beim 
Vorbild. Die NEM 661 empfiehlt 
bei HO-Fahrzeugen eine Über¬ 
schreitung von 40 %. Obwohl 
das Modell im Maßstab viel zu 
schnell fährt, ist es In allen Gleis¬ 
elementen betriebssicher und 
lädt so auch zu einer gelegentli¬ 
chen „SchneiIfahrt 1 ' ein. Der Mo¬ 
delleisenbahner, der vorbildge¬ 
treu und nach Fahrplan fahren 
will, kann sich aber auf die 
Fahreigenschaften einstellen und 
die ungefähren Spannungen un¬ 
serem Geschwindigkeitsdia¬ 
gramm entnehmen. 

Das Modell mußte seine Lei¬ 
stungsfähigkeit mit einer Bela¬ 
stung von einem gemischten Zug 
mit 60 Achsen beweisen. Die Lok 
bewältigte die Aufgabe anstands¬ 
los. 



Handtäufe, freistehende Leitungen am Kessel und vorbildgetreu wirkende Nietenreihen sind ausgezeichnet gestaltet. 




Die Befestigung der Drehgestelle ist sehr aufwendig ausgefiihrt. 


Der Scheibenkollektormotor ist in das Druckgußfahrgestetf Integriert , 


Fahrwerk 

Da im Getriebe nur geradverzahn- 
te Stirnräder verwendet werden, 
kann die Lokomotive auslaufen, 
ohne daß die Räder blockieren. 
Werden bei 5 Volt 
Fahrspannung bereits 
gute 30 mm bis zum 
Stillstand benötigt, so 
sind es bei 8 V knapp 
100 mm und bei 
Nennspannung reich¬ 
liche 270 mm. Diese 
Werte können sich sehen lassen. 
Die Kraft wird vom Getriebe an 
die hintere Kuppelachse übertra¬ 
gen, Ihre Räder sind mit Haftrei¬ 
fen versehen. Die Treib- und vor¬ 
dere Kuppelachse werden vom 
Gestänge m if bewegt. 

Trotz seiner Antriebsfunktion ist 
das Metallgestänge filigran aus¬ 
geführt. Die Teile sind miteinan¬ 
der vernietet. Das entspricht zwar 
nicht den Schraubverbindungen 
beim Vorbild. Jedoch wären 
überdimensionierte Sc h rauben- 
köpfe auch nur ein Kompromiß. 
Der fein nachgebildete Kreuzkopf 
und die Schwinge bestehen 
deutlich erkennbar aus Kunst¬ 
stoff. Auf Ko Iben Stangen schutz¬ 
rohre muß verzichtet werden, da¬ 
mit die Lokomotive auch enge 
Bögen durchfahren kann. 
Gleichmäßig brüniert, sauber 
lackiert, feingliedng gestaltet und 
in der Speichenzahl korrekt - das 
sind die Kennzeichen der Räder, 
Auch die Gegengewichte ent¬ 
sprechen dem Vorbild. 

Im Fahrzeug sieht alles aufge¬ 
räumt aus: Wenige Teile, zwei 
sorgsam verlegte Kabel und der 


Druckguß rahmen sind hier zu fin¬ 
den. Die Kohlebürsten und Glüh¬ 
lampen sind einfach auszuwech- 
sein, da man bequem an sie her¬ 
ankommt Die Lampe zur Be¬ 
leuchtung des vorderen Spitzen¬ 
signals hat ihren Platz 
genau unter dem 
Schornstein. Daher ist 
es nicht möglich, ei¬ 
nen Rauchgenerator 
in die Lokomotive ein¬ 
zubauen, obwohl es 
bei einem so detail¬ 
lierten Modell zu wünschen wäre. 
Angenehm ist es, nach dem Aus¬ 
packen keine Teile zurüsten zu 
müssen. Der Fahrspaß kann so¬ 
fort beginnen. Wer will, kann mit¬ 
gelieferte Schraubenkuppfungs- 
att rappen an die Pufferbohle 
Stecken. R. fppen, J. Baumann 


FAZIT 

Das Fleischmann-Modeil 
der 78 510 ist ein detail¬ 
liertes und gut gestalte¬ 
tes Fahrzeug. Die Farb¬ 
gebung ist hochwertig 
und die Beschriftung ein¬ 
wandfrei. Die Betriebssi¬ 
cherheit wird von einem 
leistungsstarken Motor 
mit solidem Fahrwerk er¬ 
reicht. Das HO-Triebfahr- 
zeug eignet sich für aus¬ 
geprägten Fährbetrieb 
ebenso, wie für die 
Sammlervitrine. 
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rerstandes inklusive Lokführer 
kann nur richtig eingesehen wer¬ 
den, wenn das Umgebungslicht 
stark genug ist. So sind auch hin¬ 
ter den Maschinenraumfenstern 
die Aggregateimitationen nur mit 
Mühe zu erkennen. 

Das kompromißlos Hochgebildete 
Gehäuse wird durch die fein ge¬ 
staltete Dachpartie abgerundet. 
Wenig elegant, dafür aber be¬ 
triebssicher, sind die vernickelten 
Einholmstromabnehmer. 

Gut gelöst wurde die Umschah 
tung der Stromversorgung: Unter 
einem abnehmbaren Lüftungs¬ 
aufsatz befindet sich eine 
Schraube, mit der auf Oberlei¬ 
tung s betrieb umgeschaltet wer¬ 
den kann. Dieser Umschalter 
wird von einer Leiterplatte im In¬ 
neren des Gehäuses getragen. 
Kabefsalat gibt es hier nicht. 
Dafür sind Lötfertigkeiten zum 
Wechsel der Glühlampen erfor¬ 
derlich. Das fahrtrichtungsabhän¬ 
gige Spitzensignal wird erst bei 
etwa 9 Volt sichtbar, Es beleucht 


Die neue Ausführung 
der schweizerischen 
Ellok Re 4/4" ist im 
Programm der Firma 
HAG. Vorbildgerecht 
hat der schweizeri¬ 
sche Modelleisen¬ 
bahnhersteller meh¬ 
rere HO-Varianten an¬ 
zubieten. Wir teste¬ 
ten die Sonderserie 
der „Bourret“-Lok. 

D er Grafikkünstler Daniel 
Bourret gestaltete das Äuße¬ 
re der SB B-Lokomotive 
11181. Sie fuhr im Jahre 1983 mit 
bizarren Formen und einem ab¬ 
wechslungsreichen Farbspiei ver¬ 
sehen durch die schweizerischen 
Landen. Bei flüchtigem Hinsehen 
glaubt man, eine mit Graffitis be¬ 
sprühte Lokomotive vor sich zu 
haben. Doch bald entdeckt man 
die völlig anderen Gestaitungsle- 
mente. 

Die auffallende Farbgebung der 
11181 bewog HAG, das Sorti¬ 
ment der Re 4/4-Modelle um eine 
Sonderserie zu erweitern. Dieses 
anspruchsvolle Vorhaben gelang 
ausgezeichnet. Nur mit erfahre¬ 
nen Fachkräften und moderner 
Technik war die farbliche Gestal¬ 
tung des Modells zu erreichen. 
Allein die Vielzahl der anzu¬ 
bringenden Farben zeugt vom 
Aufwand des Druckes. Aber auch 

f— n Modell 

Ob U™ 


die zuvor ausgeführten Spritz¬ 
lackierungen, insbesondere die 
scharfe Abgrenzung der silberfar¬ 
benen Dachpartie zur umlaufen¬ 
den grauen Schürze, genügen 
höchsten Ansprüchen. Die exakt, 
in mehreren Farben mitlackierten 
Frontgriffstangen zeigen die hohe 
Fachkompetenz bei der Farbge¬ 
bung im Hause HAG. Das be¬ 
stätigen auch die Fahrzeugan¬ 
schriften, die sauber ausgeführt 
sind. 


Bezeichnung 

Re 4/4", Nr. 11181 der SBS 

Spur 

HO 

Hersteller 

HAG 

Stromsystem 

Zweileiter, Gleichstrom 

Steuerungssystem 

ohne 

Kupplung 

Hakenkuppfung, gegen Aufnahmeschacht für 
Kupplungsköpfe nach NEM 362 austauschbar 

Nennspannung [V] 

18 V 

HMisse [g] 

415 

Katalognummer 

268 

!m Handel 

1991 als limitierte Sonderserie 

Varianten 

zahlreich, für Gleich- und Wechselstrom 



Wie beim Vorbild sind die Fen¬ 
sterscheiben getönt. Sie sitzen 
paßgenau im Gehäuse und wer¬ 
den teilweise silbern oder 
schwarz umrahmt. Die feinen 
Scheibenwischer an den Front¬ 
scheiben, das erhabene Wappen 
und die federnden Puffer sind be¬ 
eindruckende Details. 
Vorbildtreue kann auch nachteilig 
sein: die Nachbildung des Füh- 


Maß 

Vorbild 

[mm] 

1 :87 
[mm] 

Modell 

[mm] 

Länge über Puffer 

15410 

177.1 

-177 

Drehzapfenabstand 

7900 

90,8 

- 91 

Rad stand im Drehgestell 

2 800 

32,2 

~ 33 

eängezogener Strom¬ 
abnehmer über SO 

4415 

50,7 

- 53 

Dach ohne Aufbauten 
über SO 

3805 

43,7 

- 44 

Puffermitte über SO 

1 050 

12,1 

- 12 








































































DATEN UND MESSWERTE 


die Fahrstrecke zufrie¬ 
denstellend. Ein 
Schlußlicht fehlt. 

Der Anblick des Lok- 
u nterteils enttäuscht: 

Der Rahmen besteht 
aus einem vernickel¬ 
ten 1 mm-Blech, der Drehzapfen 
des Laufgestells gleitet in einer 
Bohrung und das Motordrehge- 
stel! ist mit einer einfachen Gleit¬ 
führung mit dem Gestell verbun¬ 
den. Auch wenn diese primitiv 
anmutende Technik kostengün¬ 
stig gefertigt werden kann, ver- 


geringen Spannung 
an und hat eine auch 
für lange Züge ausrei¬ 
chende Zugkraft. 

Die Lokomotive, die 
es sowohl für Gleich- 
als auch für Wechsel¬ 
strom gibt, ist in einem Schaum- 
gummifutterai sicher verpackt. In 
der ausführlichen Anleitung in 
deutscher und französischer 
Sprache fehlen Hinweise zum 
Haftreifenwechsel und zum Glüh¬ 
lampentausch. 

ft ippen, J. Baumann 


schlechtert sie die Bogenfahrei¬ 
genschaften deutlich. 

Ganz anders stellt sich das An¬ 
triebskonzept dar, das dem bei 
Märklin ähnelt: Der dreipolige An¬ 
ker ist kugelgelagert, das Mo¬ 
torschild verschraubt und das 
geradverzahnte Stirnradgetriebe 
treibt zwei Achsen an. Die Anker¬ 
welle wird über Dochte ge- 
Unter einem Liiftungsaufsatz ist der schmiert. Der Motor ist robust, 
Umschalter auf Oberieitungsbeirieb, fährt bei einer verhältnismäßig 
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250 


tvm 


ohne Last 
30 Achsen 
60 Achsen 


ohne Last 
30 Achsen 


60 Achsen 


Ein schlichtes Gestell und der kräftige Motor kennzeichnen HAGs RE 4/4, 


©sau 

Bahner 

Span¬ 

nung 

M 

Geschwin¬ 

digkeit 

Strom Auslauf¬ 
weg 
[A] [mm] 
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nung 

M 

Geschwin¬ 

digkeit 

[km/h] 

Strom 

[A] 

Span¬ 

nung 

M 

Geschwin¬ 

digkeit 

[mm] 

Strom 

[A] 

OHNE 

LAST 

30 ACHSEN 

60 ACHSEN 

Anfahren 

2,0 

ii 


- 

- 


- 

- 

- 

- 

bei kleinster 











Spannung 1 

3,0 

32 

0.25 14 

4,0 

29 


0,28 

4 t 0 

31 

0,31 

bei Nenn¬ 











spannung 

14,0 

258 

0,49 355 

14,0 

237 


0,49 

14,0 

140 

0 t 54 

bei 40 km/h 

3,4 

40 

0,25 14.6 

4,7 

40 


0,28 

4,6 

40 

0,31 

bei 140 km/h 

7,9 

140 

0,36 100,4 

9,5 

140 

0,39 

9,5 

140 

0,45 


' kleinste Spannung = Betriebsspannung, bei der das Fahrzeug sicher fährt 
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400 


Lok ohne Last 
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350 


300 


250 


200 


150 


100 


FAZIT 

Die Gestaltung und die 
Farbgebung der Re 4/4 ä 
Ja Bourret sind überzeu¬ 
gend. Die Au statt ung mit 
einem starken Motor ent¬ 
spricht dem Vorbild. Dage¬ 
gen läßt das Fahrwerk 
Wünsche offen. Der 
Sammlerwert ist hoch. 


Ähnlichkeiten mit Graffiti: Daniel Bourret gestaltete 1983 die SBB-Lok 11181. 
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WERKSTATT 



Der Umbau einer TT- 
Lokomotive der Bau¬ 
reihe 92 in ein H0 m - 
Modell-eines der 14 
Triebfahrzeuge der 
Spreewaldbahn hat - 
viele Modell-Umbau¬ 
spezialisten akti¬ 
viert. Bei der ausführ¬ 
lichen Umbaube¬ 
schreibung im voran¬ 
gegangenen Heft 
sind wir dem Leser 
einige abschlie¬ 
ßende Bemerkungen 
schuldig geblieben. 

N un, sind Sie mit dem Zusam¬ 
menbau des Rahmens und 
des Lok gehä uses zurecht ge¬ 
kommen? Zugegeben, leicht ist 
die Montage der zerschnittenen 
TT-Teile nicht, zumal großer Wert 
auf exakte Winkligkeit und gerade 
Flucht der Einzelteile zu legen ist. 
Die hohe Festigkeit der Klebestel¬ 
len ist mit den üblichen Plastik We¬ 
bern nur schwer zu erreichen. Die 
Verwendung von Sekundenkleber 
* der die geforderte hohe Festig¬ 
keit gewährleisten würde - wird 
eingeschränkt durch die geringe 
Tropfzeit, die ein exaktes Ausrich¬ 
ten der Teile erschwert. Bei Mes¬ 
sen und Ausstellungen werden 
häufig Kontaktkleber (sog. Indu¬ 
striekleber} angeboten, mit denen 
r> Modelt 

DÜ 


sehr gute Ergebnisse erreicht wur¬ 
den. Über die Dauerfestigkeit der 
Klebeverbindungen, über Jahre 
hinweg, läßt sich aber gegenwärtig 
noch keine Aussage machen. 

Die Montage 

Bei der nun folgenden Montage 
des Antriebs sollten alle Klebever¬ 
bindungen nochmals auf ihre 
hohe Festigkeit überprüft werden. 
Mögliche Nachbearbeitungen am 
Rahmen müssen sehr vorsichtig 
vorgenommen werden. Nachar¬ 
beitungen im Inneren des Gehäu¬ 
ses sind dagegen wesentlich un¬ 
kritischer Der Luft behält er 


entsteht aus einem Gußast von 
einem Plastikbausatz. Die Befe¬ 
stigungsbänder werden durch 
schmale Papi erstreifen imitiert. 
0a2u ist am Rahmen eine Aus¬ 
sparung anzubringen, die den 
Abmessungen des Luftbehälters 
anzupassen ist. Die Farbgebung 
erfolgt mit matter Modellfarbe 
(Revell). 

Auch die Stromabnehmer sollten - 
außer an den eigentlichen Schleif¬ 
stellen, die natürlich blank bleiben 
müssen - matt lackiert werden. 
Für die Farbgebung des Gehäu¬ 
ses eignet sich am besten eine 
Spritzlackierung mit matten und 
seidenmatten Farben. Oberhalb 


Das Vorbild für unsere Umbauanlei¬ 
tung im Lokafbehnhof Gera. 

Der Einsatz auf der Spreewaldbahn 
war zum Aufnahmezeitpunkt -1966 
- bereits beendet. 

Foto: Kteper 


des Umlaufs erhält das Gehäuse 
eine schwarze, unterhalb dessen 
eine rote Farbe, die das gesamte 
Fahrgestell einschließt. Ich habe 
die hintere Kupplung stumpf an 
die Stoßplatte angekiebt, nach¬ 
dem der Schaft entfernt wurde. 
Besser wäre es allerdings, wenn 
die Kupplung leicht ausschwen¬ 
ken könnte. 

Aus Drahtresten und schmalen 
Blechstreifen (0,2 mm ) entstehen 
die Aufstiege zum Führerstand. 
Sie werden nach der Farbgebung 
von innen an das Gehäuse ge¬ 
klebt. Die Ausrüstung mit Brems¬ 
schläuchen, Laternen, Griffstan¬ 
gen und Verleilerkästen erfolgt an 
Hand der Zeichnung und mög¬ 
lichst vieler authentischer Fotoun¬ 
terlagen. Für diese Zurüstung im 
Detail bieten sich Kieinteile von 
Weinert und Günter an. Am be¬ 
sten, Sie studieren die Kataloge 
dieser Hersteller gründlich. 
Da nun mehr Platz im Gehäuse 
der HD^-Lokomotive ist als in der 
ursprü ngl lohen TT- Masch i ne, 
lohnt es sich, in allen freien Räu¬ 
men Bleiballast unterzubringen. 
Abweichungen des Modelläuße¬ 
ren vom maßstäblich verkleiner¬ 
ten Vorbild sollen hier nicht ver¬ 
schwiegen werden. Die Länge 
des Modells wird nahezu exakt 
eingehalten, ebenso die Rad- 
durchmesser. Die Höhe und die 
Lange des Führerhauses sind je¬ 
doch zu gering geraten. Dadurch 
und durch den etwa 2 mm zu 
großen Achsstand, ergibt sich die 
am deutlichsten sichtbare Abwei¬ 
chung vom Vorbild. Während dort 
die Führerstandstür und damit die 
Aufstiege hinter dem letzten Rad¬ 
satz liegen, befinden sie sich am 
Modelt auf gleicher Höhe, Außer¬ 
dem liegt der Kessel 2 mm zu 
niedrig, wobei der Durchmesser 
jedoch korrekt ist. Demzufolge 
sind auch die Wasserkästen ge¬ 
genüber dem Vorbild zu niedrig 
geraten. Das alles sind aber keine 
wesentlichen Einschränkungen 
des vorbildgetreuen Gesamtein- 
drucks des Modells. Umbauanlei¬ 
tungen werden stets eine Heraus¬ 
forderung an den Modellbauer 
darstellen, und so freue auch ich 
mich auf die Lösungen der Leser 
unserer Zeitschrift. B. Mateke 



Die Zahl der zusätzlich anzufertigenden Teile hä ft sich in Grenzen: Luttbehät- 
ter sowie hintere und vordere Stoßplatte und Kohlekasten. 















































Natur pur 

Kaum eine Modellbahnanlage 
kommt ohne Bäume und Wald¬ 
stücke aus. Schon deshalb 
nicht, weil das Thema „Haupt¬ 
bahn mit abzweigender Neben¬ 
bahn im Mittelgebirge” zu den 
beliebtesten unter den Modell- 
bahnern gehört. Die dabei erfor¬ 
derliche glaubhafte Darstellung 
von Wald stößt schnell an Gren¬ 
zen, sowohl gestalterischer als 
auch finanzieller Art: Jede eini¬ 
germaßen realistische Gestal¬ 
tung des tiefen, dichten Waides 
setzt den Masseneinsatz von 
Bäumen voraus. Das geht ins 
Geld, ist aber lösbar: 

Für den Vordergrund wählt man 
mit Bedacht exquisite Erzeugnis¬ 
se und Bausätze der Markenher- 



Drei „Fruchtstände ” des Spier * 
Strauchs: Blutenstand (r), verblüht 
(m.) und farblich behandelt als Kie¬ 
fer (L). 

steiler, für den Hintergrund die Er¬ 
zeugnisse der Marke Eigenbau. 
Auf ge blühte und verholzte Blü¬ 
tenstände des weidenbiättrigen 
Spierstrauchs (spirea salicifolia), 
die möglichst gerade gewachsen 
sind, werden in dunkelgrüne Al- 
kydharzfarbe getaucht und mit 
der Spitze nach unten frei hän¬ 
gend 3 bis 4 Tage getrocknet. Die 
Stämme und die unteren Äste 
werden mit roter und rotbrauner 
Farbe behandelt Eine Alterung 
mit schwarzer Mattlackfarbe tut 
dem Äußeren der Hinterwald bäu¬ 
me sehr gut. -ner- 

Am Prellbock 

Prellböcke bilden gemeinhin den 
Abschluß eines Stumpfgleises. 
Je nach der Bedeutung dessel¬ 
ben und nach der Klasse des 
Bahnhofs sind sie in einem vor¬ 
schriftsmäßigen Zustand oder 
machen einen recht „vergam¬ 
melten” Eindruck. Oft sieht man 
auch nur übereinander gestapel¬ 
te Hörschwellen als Gleisab¬ 
schluß. 

Bei einer Normenlänge von 1600 
mm für eine Holzschwelle erge¬ 
ben sich im Modell Längen um 
30 mm für HO bei einer Breite 



Je mehr Sand und Gras sich im 
Gieis vor dem Prellbock befindet, 
um so weniger Gefahr läuft das atte 
Stück ; über den Haufen gefahren zu 
werden. 

von 3 mm und einer Höhe von 
2 mm. Nun bohrt man am Gleis¬ 
ende Löcher in die Anlagenplat¬ 
te, Diese sollten knapp 3 mm im 
Durchmesser sein und einen 
doppelten Schwellenbreitenab¬ 
stand (6 mm} haben. In diese 
Löcher werden Schwellen ein ge¬ 
klebt. Die dazwischen liegenden 
Schwellen muß man vor dem 
Einkleben um das Einsteckmaß 
der eingeleimten Schwellen kür¬ 
zen. Dann können auch sie in die 
Zwischenräume eingeklebt wer¬ 
den, Exaktheit ist in diesem Falle 
ausnahmsweise mal nicht ange¬ 
sagt, die Schwellen können 
durchaus schief und krumm ste¬ 
hen. Zum Schluß wird noch eine 
Stoßschwelle quer und in Puffer¬ 
höhe angebracht. Die Farbge¬ 
bung mit dunkler Holzbeize gibt 
dem Prellbock die rechte „Pati¬ 
na”. Den darhinter liegenden 
Erdhügel bilden wir aus einem 
Styroporktotzchen und viel Sand 
nach. Das GleissperrsignaJ (Pa¬ 
pier) krönt schließlich unsere 
kleine Bastelei, aib- 



Das Vorbild als Vorbild: An der 
Stirnwand einer Rampe entdeckten 
wir diese Prellhockkonstruktion. 


Die Holzladung 

Holz als Ladung von Eisenbahn¬ 
wagen ist ein beliebtes Motiv. Ob 
hochgestellt oder längsgestapelt 
- stets lockert es die Bahnatmos- 
phäre gewinnbringend auf. Natür¬ 
lich bieten einige Hersteller auch 
fertig gestaltete Ladungen an, 
aber welcher Modellbauer läßt 
sich schon diese Möglichkeit der 
Selbstgestaltung entgehen? 
Senkrecht verladene Holzstem¬ 


pel, sog. Grubenholz, bilden wir 
aus grünen Hasetnußhölzern 
nach. Dazu werden die etwa 3,5 
mm dicken Hölzchen so ge¬ 
schnitten, daß sie die Ladebord¬ 
wand etwa 5 mm überragen, Grü¬ 
nes Holz ist deshalb so gut für 
unser Ladegut geeignet, weil es 
sich sauber trennen läßt, ohne 
daß die Rinde verletzt wird. Dazu 
rollt man beim Schneiden das 
Messer über dem Stamm ab, bis 
das Hölzchen durchgetrennt ist. 
Nachdem genügend Stämme auf 
diese Art und Weise vorbereitet 
wurden, wird etwa 3 mm hoch 
Holzkaltleim in den Wagen gefüllt 
und da hinein die Stämme ge¬ 
stellt. Beachten Sie, daß die Ge¬ 
wichtszunahme nicht unerheblich 
äst. Durch einen halbhohen Unter¬ 
bau aus Styropor und entspre¬ 
chend gekürzten Stämmchen, 
kann man diesem Mangel etwas 
entgehen. aib- 



Baby-Haarbürsten) äst da schon 
wesentlich leichter Die Verarbei¬ 
tung ist in beiden Fällen die Glei¬ 
che: Die Büschel sollten etwa 10 
bis 15 mm lang und etwa 3 bis 4 
mm dick sein. Gefärbt wird mit 
grüner und gelber Zeichentusche, 
die naß in naß aufgetragen wird 
(unten grün, oben gelb). Gepflanzt 



Schilf, Weiher und Gänse oder 
Schwäne. Eine Kombination, die der 
Landschaftsgestaltung entlang der 
Modellbahnschiene viel Farbe geben 
kann. 

wird in ein gebohrtes Loch (2 bis 3 
mm) mit einem Tropfen Holzkalt¬ 
leim (Ponal o. ä.). Damit das 
Pflanzloch nicht stört, wird es mit 
etwas Streumaterial kaschiert, 

alb- 


„ Wenn ich doch diese Wagenladung 
Hotz in meinem Schuppen hätte " 
seufzt Radfahrer Meier und schaut 
geflissentlich weg. 

Im Schilf 

Schilf und hohes Gras bilden be¬ 
sonders als Umrahmung von Tei¬ 
chen und Weihern ein besonders 
attraktives Gestalt ungsetement 
auf unserer Modellbahnanlage. 
Dafür geben die handelsüblichen 
Streumaferlalien keine Möglich¬ 
keit, solche Ecken am Uter des 
Gießharzsees nach zu bi Iden. 

Für die Gestaltung im Modell bie¬ 
ten sich zwei Möglichkeiten an 
zur Nachbildung von Schilf und 
hohem Gras: Die Verwendung 
von Naturhaaren oder die von 
künstlichen Haaren aus Bürsten. 
Die erste re ist sicher die natürli¬ 
chere (und billigere) Methode. Sie 
stößt aber meistens an die Gren¬ 
zen der Beschaffung, denn wel¬ 
che Frau oder Freundin - noch 
dazu muß sie blond sein - trennt 
sich schon so ohne weiteres von 
ihrem Zopf? Denn ein solcher 
muß es sein, gelockte oder ge¬ 
kräuselte Haare eignen sich nicht 
für unser Vorhaben. Die Beschaf¬ 
fung künstlicher Haare (etwa von 


Fäßchenvoll 

Und weil wir einmal bei der Bela¬ 
dung von Güterwagen auf der 
Modelleisenbahn sind, hier noch 
ein BeJadetip. Fässer als Lade¬ 
gut sind relativ selten auf der 
Modellbahn. Nun wirft auch die 
große Eisenbahn die Fässer 
nicht wie Kraut und Rüben in 
einen O-Wagen, sondern (in der 
Regel) mit System. Beladene 
Fässer werden grundsätzlich 
stehend transportiert, leere zu¬ 
meist liegend. Und weil man bet 
einem voll beladenen Modell¬ 
bahnwagen die unten liegenden 
Fässer ohnehin nicht sieht, grei¬ 
fen wir wieder zu dem bewähr¬ 
ten „Deckeltrick”. Ein zum U ge¬ 
falteter Papp streifen (mit dem 
Steg nach oben) füllt etwa 80 % 
des Wageninhalts aus und reicht 
bis kurz unter die Bordwand¬ 
oberkante. Darauf kleben wir 
Fässer, gefüllt oder leer, die wir 
vorher farblich behandelt haben. 
Selen Sie dabei nicht zimperlich: 
Alterung muß „aus dem Bauch 
kommen”. Wenn Sie einige Pla¬ 
st ikf äs ser mit einem heißen Löt¬ 
kolben noch etwas deformieren, 
haben Sie garantiert eine einzig¬ 
artige Wagenladung. alb- 
























H aben sie schon einmal etwas 
von einem älteren Herrn mit 
Rauschebart gehört, der sich 
„Friedensreich Regentage Dun¬ 
kel bunt Hundertwasser nennt? 
Eigentlich heißt er ja Friedrich 
Stowasser, lebt in Wien und ist 
weltbekannt dafür, daß er wun¬ 
derschöne, kunterbunte Bilder 
malt. Nebenbei betätigt er sich 
noch als Ökologe und Architekt. 
Eine Reihe seiner gebauten „Le¬ 
bensentwürfe' 1 wurde dieses Jahr 
einem breiten Publikum in den 
zehn größten Einkaufszentren 
Deutschlands präsentiert. Ge¬ 
sponsert von einer großen 
Bausparkasse, waren im Mai im 
Berliner Europa-Center ausge¬ 



wählte Architekturmodelle des 
Künstlers im Maßstab 1:5G zu be¬ 
sichtigen. 

Weltberühmt ist mittlerweile das 
„Hundertwasserhaus“ in Wien, bei 
dem deutlich wird, was der Mann 
damit meint, wenn er sagt: Häuser 
bestehen nicht aus Wänden, son¬ 
dern aus Fenstern. Daneben gab 
es stattliche Modelle und Diora¬ 
men vom „Hügelwiesenland“, 
einer Kelterei in Kalifornien oder 
der Kuranlage „In den Wiesen“ in 
Bad Soden, Besonders beein¬ 
druckend war auch die Müllver¬ 
brennungsanlage „Spittefau" in 
Wien, welche mehr an eine Kathe¬ 
drale aus Tausendundeinernacht 
erinnert, als an das, was man ge¬ 



meinhin von Industriebauten ge¬ 
wöhnt ist. Rei den Modellen 
kamen neben Sperrholz oft Mate¬ 
rialien zum Einsatz, welche dem 
Modelleisenbahner nicht unbe¬ 
kannt sind, wie handelsübliche 
Grasmatten und Mauerplatten. 
Dabei zeigte sich deutlich, daß es 
bei einem gelungenen Modell we¬ 
niger auf Perfektion und Ausstat¬ 
tung ankommt, ats auf Phantasie 
und Freude bei der Arbeit, 

Mit dem einfallslosen Funktionalis¬ 
mus in der modernen Architektur 
steht Hundertwasser auf dem 

Unter Hundertwassers Zwiebelturm 
verbirgt sieb eine Kelterei in Nappa 
Valley , Kalifornien, 
















Kriegsfuß, „Bauen in Harmonie mit 
der Natur“, lautet sein Credo, 
„damit sich die Kreativität des 
Menschen und die der Natur verei¬ 
nend 

Müßte sich dabei nicht jeder Mo¬ 
delleisenbahner angesprochen 
fühlen? 

Nicht umsonst sind die meisten 
Anlagen in früheren Epochen an- 
gesiedelt, weil sich viele nicht so 
recht für Hochhäuser, Platten bau¬ 
ten oder moderne ICE-Bauwerke 
begeistern können. Doch es stellt 

Links: Die Heizanlage des Miillver- 
brennungsbetriebes Spittetau bei 
Wien. 

Rechts und zur Zeit im Bau: Das Wohn¬ 
gebiet m in den Wiesen " in Bad Soden. 




Links das von Hundertwasser bei Wien errichtete u Hiigeiwiesenland , \ oben 
ein Einzelgebäude aus dem Ensemble. Fotos: Autor 


sich die Frage, ob sich der Modell¬ 
bau im Wiederaufleben lassen der 
„guten alten Zeit" erschöpft oder 
ob dies nicht auch ein Betäti¬ 
gungsfeld für Visionen sein kann? 
Ein Hundertwasserhaus wäre si¬ 
cherlich ein Blickfang für jede Anla¬ 
ge. Ein Gebäude aus dem „Hügel¬ 
wiesenland 41 mit geschwungenem, 
grasbewachsenen Dach laßt sich 
mit etwas Farbe und Phantasie 
recht einfach hersteilen, Oder 


warum nicht einmal ein blaues 
Dach? Oder ein goldenes Zwiebel- 
türmchen? Oder eine kleine Perle 
als dekoratives Element? Hier wäre 
sicherlich auch die Industrie ge¬ 
fragt, die uns seit Jahren mit Fach¬ 
werkhäusern und Altstadtgebäu¬ 
den überschüttet. Die bunten, 
verschlungenen Hundertwasser- 
häuser sind keine Visionen, son¬ 
dern man kann sie leibhaftig vor 
Ort besichtigen, Dr.Treno 








































Fünfmal lang 


fünf mal kurz 


Lange Jahre habe ich 
mich mit dem Gedan¬ 
ken getragen , einige 
Erlebnisse aus meinen 
Jahren bei der Eisen¬ 
bahn niederzuschreiben. Weshalb ich es erst jetzt 
tue, dürfte vor allem daran liegen, daß ich älter 
geworden, die Dinge mit mehr Abstand betrach¬ 
te, etwas mehr Zeit für Erinnerungen habe und 
auch deshalb, weil mich Freunde, denen ich die¬ 
se oder jene Begebenheit erzählte, immer wieder 
dazu drängten, sie doch schriftlich festzuhalten. 


I n meinem Geburtsort, einem 
kleinen Städtchen im Erzge¬ 
birge. war mein Vater in lei¬ 
tender Stellung tätig. Es war zu 
Beginn der 20er Jahre, und zu 
Geschäftsreisen benutzte man 
üblicherweise die Eisenbahn: 
das Auiomobil war noch wenig 
verbreitet. Mein Vater war viel 
unterwegs und immer auf die 
Sc h m a 1 sp u rba h n a n ge w i es e n, 

die unser Städtchen mit der 
Hauptstrecke nach Chemnitz 
verband. 

Eines Tages nun kam Vater von 
einer seiner Reisen zurück und 
war in die Sekundärbahn umge¬ 
stiegen, die ihn den Rest des 
Weges nach Hause bringen soll¬ 
te. In unserer Kleinstadt war er 
kein Unbekannter, und auch 
den Eisenbahnern war er als 
Stammkunde seil langem ver¬ 
traut. Ab Vater im Wagen der 
Schmalspurbahn Platz genom¬ 
men hatte, dauerte es nicht lan¬ 
ge, bis der Schaffner durch den 
Wagen ging, so. als ob er etwas 


überprüfen wolle. „Guten 
Abend, Herr Direktor 1 ", grüßte 
er freundlich. Nicht lange da¬ 
nach kam der Zugführer durch 
den Wagen. „Guten Abend, 
Herr Direktor", grüßte auch er 
verbindlich, „wieder von der 
Reise zurück?" 

Als sich als Dritter der Heizer 
näherte und tat, als ob auch er 
etwas nachzuschauen hätte, öff¬ 
nete mein Vater demonstrativ 
das Fenster und blickte hinaus. 
Flugs stieg der Heizer aus, ging 


am Fenster vorbei und grüßte 
fröhlich „Guten Abend, Herr 
Direktor!“. 

Um das Maß voll zu machen, 
näherte sich schließlich der Lok¬ 
führer. Vater wußte nun un¬ 
mißverständlich, daß es wieder 
einmal soweit war. und bevor 
der Meister seinen Gruß anbrin¬ 
gen konnte, fragte er: „Guten 
Abend, Herr Kampe, wieviel 
sind wir denn heute?“ 

„Zwei auf der Maschine und 
zwei im Zug“. 

„Na, dann bestellen Sie mal wie 
immer.“ 

Die vorletzte Station vor unse¬ 
rem Städtchen war ein Halte¬ 
punkt. Dorfplatz. Bahnstation 
und Gasthaus befanden sich hier 
in unmittelbarer Nachbarschaft. 
Vor dem Haltepunkt befand 
sich eine Papierfabrik, die 
Schmalspurstrecke umging sie in 
einer großen Krümmung, Ge¬ 
nau hier, an der Fabrik, begann 
die Lok zu pfeifen; ein sehr 
langgezogener Pfiff und dann, 
nach kurzer Pause, fünf lange 
und fünf kurze Rufe mit der 
Dampfpfeife. Dieses Signal, in 
keinem Signalbuch enthalten, 
war jedoch dem Wirt im Gast¬ 
haus zutiefst vertraut. Und als 
der Zug am Haltepunkt anlang¬ 
te, kam bereits die Kellnerin mit 
dem Tablett, darauf fünf Bier 
und fünf Korn. „Prost. Herr Di¬ 
rektor!". Nachdem mein Vater 
die Zeche beglichen hatte, ging 
es flott weiter. 

Natürlich wurde nicht bei jeder 
Fahrt solche Pause eingelegt, 
aber die Fama erzählt, daß nicht 
nur mein Vater auf der Heimrei¬ 
se freundlich gegrüßt wurde. 

Dr. Dieter Kl übest he klt, Zeesen 






Postkarten 


I n 12. Folge liegt der Eisenbahn- 
Postkarten-Kalender für das 
Jahr 1993 vor, mit 13 Motiven in 
Ringform. Alte Monatsblätter 
sowie das Deckblatt sind als 
Postkarten verwendbar, da das 
Kalendarium abtrennbar ist. 

Neun Abbildungen findet man 
auch in dem 46 Motive umfassen¬ 
den Post karten pack wieder, wel¬ 
cher ebenfalls in jedem Jahr neu 
erscheint. Diese Postkartenneu¬ 
heiten bieten Fotos von Diesel- 
und Eiektrotrieb wagen, Elektro- 
und Diesellokomotiven, Dampflo¬ 
komotiven sowie von Straßen¬ 
bahnen, die zunehmend den ge¬ 
samteuropäischen Raum zum 
Thema haben. S.N. 

Eisen ba hn - Posfkartenkalen der .; 
13 Blätter, 12 mit Kalendarium f 
Ringbindung, 150 x 160 mm, 9,80 
DM. Der Bahnladen, Schleißhei- 
mer Str. 90, W-QOOO München 40. 


Faller 


S eit zwölf Jahren gibt der 
Schwarzwälder Hersteller für 
Modellbahnzubehör den Taschen¬ 
kalender für Modelleisenbahner 
heraus. Der informative Vorspann 
des Kalenders enthält unter ande¬ 
rem Adressen von Vereinen, Mu¬ 
seen und Fachzeitschriften. Diese 
scheinen nicht aktuell zu sein: 
Während nicht mehr existierende 
Zeitschriften aufgeführt sind, wurde 
der MODELL EISENBAHNER nicht 
genannt. 


Besonderheit des Kalendariums: 
wichtige eisenbahngeschichtli¬ 
che Ereignisse sind gekenn¬ 
zeichnet. Das Büchlein hat die 
handliche Größe von 95 x 150 
mm und ist mit einem Kunststof¬ 
feinband umgeben. Es ist für 
Modelleisenbahner und Vorbild¬ 
enthusiasten gleichermaßen gut 
geeignet. Der Kalender ist beim 
Fachhandel oder direkt bei Faller 
erhältlich. ip 

Gehn Falter GmbH, Postfach 65, 
W-7741 Gütenbach. 


Schienennähe 


K alender kann man nie genug 
haben. Das trifft bei Modell¬ 
eisenbahnern und Eisenbahn¬ 
freunden ganz besonders zu: Im 
Flur, im Arbeitszimmer, im Ba¬ 
stelkeller - überall lassen sich 
Blickfänge schaffen. Der uns 
vorliegende große Eisenbahnka¬ 
lender 1993 aus dem Hause der 
Alba-Publikation ist dazu geeig¬ 
net, leere Wandflächen in einem 
Eisenbahner-Heim zu schmük- 
ken. Die 13 querformatigen 
Farbbilder stellen eine gute Mi¬ 
schung aus dem Eisenbahnge¬ 
schehen auf den Schienen der 
beiden deutschen Bahnverwal¬ 
tungen dar, wobei der stim¬ 
mungsvolle Einblick in das 
Bahnbetriebswerk von Wofsztyn 
(Wöllstein) zum Jahreswechsel 
gut in die Diktion dieses Alm- 
anachs paßt. GX 

Der große Eisenbahn-Kalender. 
12 farbige Kalenderblätter 


(Bildformat DfN A 4} und ein 
Deckblatt. Gesamtformat 45 x 
30 cm. ISBN 3-87094-147-2. 
Aiba Publikation Alf Teloeken 
GmbH + Co. KG, Römerstraße 
9, W-4000 Düsseldorf 30. 


Die SOB 


D ie Südostbahn, eine der 
schönsten Voralpenbahnen 
der Schweiz, erhält mit dieser 
Ausgabe ihre entsprechende 
Würdigung. Beginnend mit der 
Ausgangsituation und dem Bau 
der Strecke von Wädenswil nach 
Einsiedeln, erfährt der Leser viel 
Wissenswertes über Strecken¬ 
führung, Lokomotiven und 
Wagen sowie Sicherungs- und 
Bahnhofsanlagen der Südost¬ 
bahn. Die Darstellung der Be¬ 
triebsjahre der SOB mit ihren 
Höhen und Tiefen macht die 
Schwierigkeiten deutlich, mit 
denen die Betriebsleitung teil¬ 
weise zu kämpfen hatte und die 
fast das „Aus" für diese Bahn¬ 
strecke bedeutet hätten, Würdi¬ 
gung in Wort und Bild findet 
auch die 1990 von der SOB be¬ 
schlossene Anmietung von zwei 
Elektrolokomotiven der DR, die 
auf diesen Strecken den Theb- 
fahrzeugeinsatz verbessern. 

GM 

Gerhard Oswald: Die SOB, 
Schweizerische Südostbahn. 
Eisenbahn-Journal-Special 
6/1992. 68 Seiten, 109 Abbil¬ 
dungen, broschiert , Format DIN 
A 4, 16,80 DM. ISBN 3-922404- 
39-1. Hermann Merker Vertag 


GmbH, Rudolf-Dieset-Ring 5, 
W-8030 Fürstenfeldbruck. 


Straßenbahnen 


D ie älteste Straßenbahn 
Deutschlands, 1865 eröffnet, 
besteht in Berlin. Ihre Geschichte 
ist außerordentlich bewegt. Aus 
dutzenden Kleinbetrieben ent¬ 
stand bis Ende der 20er Jahre 
auf mühevollen Wegen ein ein¬ 
heitliches Unternehmen für Ber¬ 
lin, Nach dem zweiten Weltkrieg 
begann ein neues und meist 
nicht erfreuliches Kapitel der 
Berliner Straßenbahn-Geschich¬ 
te. Ab 1949 geteilt in einen Ost- 
und einen Westbetrieb, wurde 
die Straßenbahn in West-Berlin 
von 1954 bis 1967 systematisch 
stillgelegt Ähnliche Tendenzen 
gab es im anderen Teil der Stadt, 
die aber aus ökonomischen 
Gründen noch rechtzeitig ge¬ 
stoppt und schließlich in das Ge¬ 
genteil umgewandelt werden 
konnten. Anno 1992 gibt es in 
Berlin wieder einen einheitlichen 
Verkehrsbetrieb, die Wiederein¬ 
führung der Straßenbahn im ehe¬ 
maligen West-Berlin ist im Ge¬ 
spräch. In diesem Buch werden 
alle diese Geschichten erzählt, 
ergänzt durch einmalige Fotos 
und eine erschöpfende Fahr¬ 
zeug Statistik. wdm 

Sigurd Hitkenbach/Wotfgang 
Kramer: Die Straßenbahnen in 
Berlin. 752 Setten, 134 Abb. z. T. 
in Farbe, 24,* DM. Alba-Publika- 
tion, Römers fr* 9, W-4000 Düs¬ 
seldorf 30. 
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EISEnBHHn VIDEO 

Auf diesen Film dürfen Sie sich richtig freuen: 

EV 70 PLANDAMPF IN DER ALTMARK 

Die EISEEIBOHSI VIDEO -Hits „Mit Volldampf durch den Thüringer Wald" und „Plandampf 
an der Saale" haben einen harten „Konkurrenten" bekommen. Das reiche Material, das wir mit unseren 
Kameras während der viertägigen Plandampf-Aktion in der Altmark, zwischen Magdeburg, Stendal 
und Oebisfelde sammeln konnten, ließ sich zu einem Konzentrat destillieren, das sich in der Tat sehen 
lassen kann. Dafür sorgen allein schon die Protagonisten dieser aufwendigen Veranstaltung: Maschinen 
der BR 41,44,50 und 65 waren im Regeldienst auf Haupt- und Nebenstrecken eingesetzt, u. a, auch vor 
Schnellzügen und schweren Güterzügen. 

Wir haben alle Ereignisse jener vier Tage in der Altmark mit der Kamera festgehalten und das Beste vom 
Besten für dieses neue EI5EDBDHD VIDEO- Plandampf-Spektakel ausgewählt. Erleben Sie spektakuläre 
Doppeltraktionen, intensive Lokbehand Jungen im 8w Oebisfelde, einzigartige Parallel-Ausfahrten (natür¬ 
lich waren wir mit unseren Kameras auf beiden Führerständen) und noch einige Attraktionen mehr. Wir 
sind ganz sicher: Dieser Film wird von sich reden machen. Ein DESTI-Film ca. 80 Minuten DM SV,- 

Der neue GRATIS-KATALOG ist da! Noch heute bestellen! 






















Fleischmann 

Die Behauptung, die Entscheidung 
zum Maßstab 1:82 im Hause 
Fleischmann sei nicht mehr schlüs¬ 
sig nachzuvollziehen (MBB 10/92, 
S, 29), möchte ich so nicht stehen 
lassen. Die 1:82er Idee wurde Ende 
der vierziger Jahre von dem Ingeni¬ 
eur Hans-Joachim Schultze ins 
Gespräch gebracht und in seiner 
Fachzeitschrift MQDELL-EISEN- 
BAHN-BAU heiß diskutiert. Völlig 
unstrittige Ausgangsüberlegung 
war, daß mit den damaligen Tech“ 
niken im Laufwerksbereich der 
Dampflokomotiven eine Einhaltung 
der gültigen Normen für den Maß¬ 
stab 1:87 nicht möglich sei, da 
durch die Abmessungen der Räder, 
der Steuerung, der Zytindergruppe 
usw. eine Verarbeitung des Licht¬ 
raumprofils nicht zu vermeiden sei 
und somit unproportioniert wirken 
müsse. Daß es somit die Firma 
Fleischmann war, die zu dieser Zeit 
mit den feinsten Steuerungsteilen 
eine neue Epoche einleitete, muß 
auch erwähnt werden, 

Herr Schultz wurde 1951 Entwick¬ 
lungschef bei Fleischmann und be¬ 
gründete mit seiner Maßstabphiio- 
sophie erhöhte Verkaufserfolge für 
seine Firma, Unter den für den 
Käufer zur Entscheidung stehen¬ 
den Herstellern von Modelleisen¬ 
bahnen fielen die Fleischmann-Er- 
Zeugnisse dadurch auf. daß sie 
größer und gewichtiger waren, also 
„mehr" vermittelten. Größer waren 
nur noch die Engländer mit ihrer 
Spur 00 (1:76) auf dem 16,5-mm- 
Gieis. 

Da sich Fleisch mann aber dem 
Trend zum Maß stab 1:87 nicht auf 
Dauer verschließen konnte, produ¬ 
zierte man vorübergehend in dem 
Zwischenmaßstab 1:85. 

Aber auch die anderen Modell¬ 
bahn-Hersteller waren nicht frei 
vo n so Ich en M a ßsta bssp i eien: 
Märklin baute einen Schotterwa¬ 
gen mit einer Länge im Maßstab 
1:74 und andererseits DR-Kühlwa¬ 
gen, die in der Lange um 1:115 ver¬ 
kürzt waren. 

B. Fensterlin, Bünde 

Umgezogen 

Dar GeraNova Verlag in München 
ist umgezogen und seit Anfang 
Oktober am Habsburger Platz 2 in 
München-Schwabing nahe der U- 
Bahnhaltestelle Giselastraße zu 
finden. Die offizielle Postanschrift: 
Postfach 43 04 64, W-8ÖÜQ Mün¬ 
chen 43, Telefon (0 89) 3 81 59 90, 
Telefax (0 89) 38 15 99 30. 




Schwarzwaid 

Die Leserzuschrift des Herrn Hof¬ 
herr aus Freiburg in Heft 9/92 hat 
mich veranlaßt, mich mit Bundes¬ 
bahnern ins Benehmen zu setzen, 
da ich der Meinung bin, daß die 
letzte Bahnstation vor dem Ra¬ 
venna-Viadukt doch „Höllsteig” 
heißt. Die Bahnstation (leider nicht 
mehr als Haltepunkt bestimmt) 
„Posthalde” iegt von Freiburg 
kommend noch unterhalb der 
Station „Höllsteig 11 , Es wurde mir 
unter anderem noch gesagt, daß 
auf Antrag bei der Deutschen 
Bundesbahn von Vereinen, Schul¬ 
klassen und Wandergruppen von 
mindestens 7 Personen an der 
Station „Höllsteig” Halt gemacht 
wird, um dort auszusteigen. Von 
dort sind es bis zum Ravenna-Via¬ 
dukt noch ca, 200 - 250 Meter zu 
Fuß, H, R, Nebelung, W-7801 Stegen 

Neuauflage 

Die in Heft 9/92 beschriebene Trlx- 
Neuhelt ist, wie richtig vermerkt, 
eine Neuauflage. Beide Wagen 
wurden bis 1976 als reines Trlx- 
Produkt im Katalog von Trix ange- 
boten. Bei der jetzigen Auflage 
haben die Wagen einen neuen 
Kupplungsschacht und eine etwas 
andere Farbgebung erhalten, und 
sie stehen bei Trix und Märklin ge¬ 
meinsam zum Verkauf. 

U, v. Burg, CH-461 2 Wangen 

Wer hilft? 

Die im Januar 1992 in Charkow 
(Ukraine) geborgene ehemalige DR- 
Lokomotive 91 1770 (ex preuß. T 
9.3) befindet sich in einem sehr de¬ 
solaten Zustand, Dennoch will das 
Eisenbahnmuseum in St. Peters¬ 
burg die Lokomotive ausstellungs¬ 
reif herrichten. Zu diesem Zweck 
werden genaue Maße des Führer¬ 
hauses jener Serie T 9.3 gesucht, zu 
der die Lokomotive 91 2770 gehört. 
Änlich wie bei der 1991 entdeckten 
Lokomotive (vcl MEB 11/91 f S. 65), 
ist das Führerhaus unvollständig 
bzw. gar nicht mehr vorhanden. Wer 
Lichtpausen, Zeichnungen oder 
Maße zur Verfügung stellen kann, 
wende sich bitte an die Redaktion 
des MEB. J. Glöckner. Dortmund 

KMT statt EFE 

Im Heft 6/92 des MEB hat Herr We¬ 
gemund behauptet, daß der Wagen¬ 
kasten des Triebwagens Nr 122 der 
EberswaJde-Firowfurther Eisen¬ 
bahn (EFE) noch viele Jahre in 


Prenzlau als Unterkunftsraym ge¬ 
standen hat. Ich weiß nicht, ob es 
mehrere Wismar-Wagenkästen in 
Prenzlau gegeben hat. Bei dem, der 
sich am 1. Mai 1987 und darüber 
hinaus am nördlichen Stellwerk be¬ 
fand, handelt es sich um den 1936 
gebauten VT 133 509, umgezeich¬ 
net aus VT 135 009 (ex T 1 der Kö¬ 
nigs Wusterhausen-Mittenwalde- 
Töpchiner-Eisenbahn (KMT), davor 
T 3 der Neukölln-Mitten walder Ei* 
senbahn (NME), Fabrik-Nr. 20266), 
Das Fahrzeug, das erst 1967 ausge¬ 
mustert wurde, hatte 1987 noch 
beide Fabrikschilder. 

L Neve, Berlin 

Auf Gleis 21 

Das gut gelungene Foto auf Seite 11 
im Heft 9 zeigt keinen ausfahrenden 
Zug, sondern den P 9071, der auf 
das Gleis 21 in Altenburg zurück¬ 
drückt. Die Altenburger 65er kamen 
in aller Regel nach Zeitz, Schmirchau 
und Gera/Hermsdorf, Dafür waren 
stets zwei Maschinen in Betrieb, 
dies waren bis zum Schluß wechsel¬ 
weise die Lokomotiven 65 1024, 65 
1030,65 1058 und 65 1976. Zum 30, 
September 1978 wurden diese Ma¬ 
schinen durch Lokomotiven der 
Baureihen 118 ersetzt. Erst im Febru¬ 
ar 1986 schieden die letzten für den 
Wismut-Verkehr genutzten fünfteili¬ 
gen Doppelstockgliederzüge aus. 
An ihre Stelle traten Einzelwagen. 
Seit dem Herbst 1990 ist der Schie¬ 
nenpersonenverkehr für die Wismut 
gänzlich eingestellt: den verbliebe¬ 
nen Berufsverkehr übernahmen Om¬ 
nibusse. 

D. Meinhardt 0-74209 Schmölln 

MOROP in Innsbruck 

Wir sind entsetzt über den Inhalt obi¬ 
gen Berichtes in ihrem Heft 11/92, 
Seite 66, welcher nicht nur falsche 
Aussagen beinhaltet, sondern teil¬ 
weise Rufschädigung darstellt, die 
wir nicht gewillt sind, in dieser Form 
hinzu nehmen. Wir erwarten daher 
Richtigstellung in der nächsten Aus¬ 
gabe, da wir ansonsten unter 
Zugrundelegung des deutsch-Öster¬ 
reichischen Rechtsabkommens Kla¬ 
ge gegen den Chefredakteur erhe¬ 
ben werden. Zu den Fakten aus 
unserer Sicht: 

Seit Jahrzehnten haben wir uns aus 
Österreich bemüht, die Kontakte 
trotz aller politischen Schwierigkei¬ 
ten mit dem DJVIV und damit mit der 
ehemaligen DDR und ihrer Modell¬ 
eisenbahner aufrechtzuerhalten. Wir 
haben in diesen Jahrzehnten nie auf- 
gerechnet, was von unserer Seite rn 


die DDR floß und was von dort an 
uns zurück ging. Das war unser Bei¬ 
trag für eine echte Solidarität unter 
deutsch Sprechenden! Niemand von 
uns hat über Verhältnisse und Ko¬ 
sten über den MOROP-Kongreß in 
Erfurt gemurrt, weil uns bekannt war, 
wie dies in einem Staat mit Realso¬ 
zialismus zustandekommt. Dazu sei 
noch erwähnt, was Ihrer Redaktion 
nicht bekannt sein dürfte, daß ehe¬ 
malige Funktionäre des DMV sich 
bemühten, Kongressteilnehmer aus 
den sogenannten neuen Bundeslän¬ 
dern nach Innsbruck zu bringen! 

Zu den Kosten in Innsbruck sei er¬ 
wähnt, daß nicht nur dieser Kongreß 
in seiner Gesamtheit billiger war, als 
vorausgegangene, sondern wir uns 
auch gegenüber der DR und dem 
ehemaligen DMV bemühten, Son¬ 
derangebote in Hinblick auf Unter¬ 
künfte zu realisieren, wenn innerhalb 
einer entsprechenden Frist Sammel- 
bestellu ngen bei uns einl ang en. 
Hierüber liegen Schriftstücke an die 
Direktion in Berlin und auch an den 
ehemaligen Generalsekretär des 
DMV, Manfred Neumann, vor. Damit 
war Innsbruck entscheidend billiger 
als Erfurt! 

Und dann zum Solidaritätsfond: Der 
Vertreter des russischen Verbandes 
wurde von unserem Mitglied Josef 
Binder [MOROP-Inform) nicht nur 
gesponsert, sondern es wurden 
auch von Herrn Binder alle Maßnah¬ 
men und Garantien ein geleitet, da¬ 
mit dieser Landesvertreter Innsbruck 
besuchen konnte. 

Zu Rumänien: Sie berichten auch 
hier eine unverfrorene Unwahrheit: 
Der Unterzeichner dieses Schrei¬ 
bens hat die kompletten Kosten laut 
Anmeldung für 2 (zwei) Delegierte 
aus Rumänien übernommen! Und 
dies, ohne Belastung des Schweizer 
Solidaritätsfonds! 

Und dann haben wir mit unserem 
Freund !b Damm anläßlich des Ab¬ 
schlußabends des XXXIX. MOROP- 
Kongrosses in Innsbruck den Solida¬ 
ritätsfonds für Delegierte ehemaliger 
kommunistischer Länder verdop¬ 
pelt! Nehmen sie zur Kenntnis, daß 
wir dies aus ehrlicher Überzeugung 
durchführten. 

Ihre falsche Berichterstattung scha¬ 
det nicht nur der jahrzehntelang 
gepflogenen Solidarität und Freund¬ 
schaft mit geschätzten Modelleisen¬ 
bahnern der ehemaligen DDR, son¬ 
dern auch der Solidarität innerhalb 
des europäischen Dachverbandes 
MOROP. 

Für den VERBAND ÖSTERREICHI¬ 
SCHER MODELL-EISENBAHN¬ 
CLUBS: R Bahnmüller, A-104Ö Wien, 

St. Efisabethplatz 6/4 












Straßenlokomoth 
ve - ein Vorläufer 
des L astkraftwa* 
gern bzw. einer 
Zugmaschine. 
Auch in der 
Schweiz konnte 
sich dieses 
Traktionsmittet 
nicht durchsetzen. 


Verkehrshaus 

Das Verkehrshaus der St m V; #!\ r■ 
Schweiz in Luzern zeigt 

eine der größten Fahr- B J M m m 

zeugausstellungen 

Europas. Neben einer respektablen Sammlung 
des Bereiches Schienenverkehr präsentiert 
das Verkehrsmuseum auch Exponate der 
anderen Verkehrsträger, einschließlich des 
Post- und Fernmeldewesens. 


N eben dem Eingang dreht 
sich ein etwa drei Meter 
hohes Treibrad einer Stan- 
gen-EIEok (ein vergrößertes Mo 
dell), dessen Gangart wie ein Me¬ 
tronom für das Durchwandern 
der Hallen wirkt. 

Dahinter, links vom Eingang, be¬ 
findet sich die Ei sen bah nabte i- 
iung. An der Dampflokomotive 
WALDENBURG vorbei gelangt 
man in die erste Fahrzeughalle, 
wo gleich die G-Kuppler-Zahn¬ 
rad-Ten der lokomotive der Brü- 
nig-Bahn, Baujahr 1909, in den 
Blickwinket kommt. Die aufge¬ 
schnittene Maschine, deren „In¬ 
nereien” in sinniger Farbgebung 
lackiert sind, soll dem Besucher 
die Funktion einer Dampflokomo¬ 
tive für kombinierten Zahnrad- 
und Adhäsionsantrieb verdeutli¬ 
chen. Daneben steht ein Zug 
der Schweizerischen Nord bahn 
(SNB) aus dem Jahre 1847. Auf 
der Grundlage von Originalplänen 


wurde der Zug exakt nachgebaut. 
Die Lokomotive restaurierte man 
unter Verwendung vieler Neuteile. 
Konstrukteur des als UMMAT be- 
zeichneten Fahrzeugs war Ni¬ 
ki aus Riggenbach, der Erbauer 
der Rigi-Bahn und Erfinder des 
nach ihm benannten Zahnstan- 
gen-Antriebs. Entstanden war die 
Maschine in der Maschinenfabrik 
Emil Kessler in Karlsruhe. 

Rössli-Tram und Gott¬ 
hard-Krokodile 

Der Weg führt weiter an der 
Rösslitram Nr, 27 der Städtischen 
Straßenbahn Zürich, dem Original 
von 1882, und der ersten elektri¬ 
schen Eisenbahn der Schweiz, 
der Glelchstrom-Tram Vevey- 
Montreux-Chillon von 1888. In 
der hinteren Ecke der Halle erwar- 


Fotos: Platter 


















Die Lokomotive GENF ist die älteste erhaltene Dampflo¬ 
komotive der Schweiz, Die mit einem Stütztender aus¬ 
gerüstete Maschine wurde 1858 für die Schweizerische 
Zentrafbahn gebaut. Im Hintergrund ein sogenannter 
Komfortwagen der Gotthardhahn. 


Dieser t888 gebaute Gleichstrom- Triebwagen zählte 
zum Bestand der Straßenbahn Vevey-Montreux-Chitlon, 
der ersten elektrisch betriebenen Schienenbahn der 
Schweiz. Aus Sicherheitsgründen wurde eine zweipolige 
Fahrleitung (wie beim Obus) verwendet. Die Schienen 
blieben somit als Stromleitung ungenutzt. 


188t baute die Lokomotiv* und Maschinenfabrik Win * 
terthur diese Maschine des Typs Ed 3/3 für die Emmental* 
bahn Solothurn-Burgdorl-Langnau. Die Lokomotive 
erhielt den Namen LANGNAU und gehörte zu einer Serie , 
die von 1874 bis 1892 hergesteilt wurde. 


Die seit 1880 bestehende 750-mm-spurige Waldenburger 
Bahn (WB) ist die schmälste dam Öffentlichen Verkehr 
dienende Eisenhahn in der Schweiz. 1B12 beschaffte 
diese Bahn u. a. die Lokomotive WALDENBURG. 
Zusätzlich mit der Nummer 6 bezeichnet, gehörte sie zum 
Typ G 3/3 und wurde in Winterthur gebaut. 


tet uns die 14201, eine der mäch¬ 
tigen Stangen-Elloks, die seit den 
20er Jahren den Zugverkehr in 
der Schweiz mehr und mehr 
übernahmen. Die Ce 6/8 I, über 
19 m lang und 117J3 t schwer 
hatte vier Fahrmotoren, die zu¬ 
sammen 1740 kW leisteten. Be¬ 
reits 1916 entschieden sich die 
SBB zur Elektrifizierung ihres 
Streckennetzes (15 000 V-, 16 2/3 
Hz) und bestellten ein Jahr darauf 
vier Probelokomoiiven für die 
Gotthardlinie. Die große Kohlen¬ 
not am Ende des ersten Weltkrie¬ 
ges führte bereits 1918 zur Bestel¬ 
lung weiterer 20 Maschinen, ohne 
daß erst Erfahrungen gesammelt 
werden konnten. Die Vorlaufach¬ 
sen wurden nur deshalb ange¬ 
bracht, weil sonst wegen der in 
letzter Minute erhöhten Leistung 
die zulässige Achsfahrmasse 
überschritten worden wäre. So er¬ 
hielten diese Maschinen kleine 
Vorbauten, die ihnen bald den 
Spitznamen 11 Köfferfä-Lokomoti¬ 
ve” ein brachten. Ein Problem 
stellte bei noch vorherrschendem 
Dampfbetrieb die starke Ver¬ 
schmutzung der Fahrleitungsiso¬ 
latoren in den Tunnein dar. Die ur¬ 
sprünglich im Güterzugdienst 
eingesetzten Maschinen beende¬ 
ten ihre Tage im Rangier- und 
Überführungsdienst. Sozusagen 
die Stammutter aller Krokodil-Lo¬ 
komotiven ist die 1919 gebaute 
Ce 6/8 l f die einzige aus der er¬ 
sten Elektrifizierungsphase erhal¬ 
ten gebliebene Probe lokom otive. 
Die "elektrischen Krokodile” ent¬ 
sprechen übrigens im Fahr- 
w erkauf bau einer Garrat- 
Dampf tokomotive, nur ist hier das 
verbindende Mittelteil wesentlich 
kürzer und leichter. In der über¬ 
dachten Freilicht-Abteilung findet 
sich ihre wohl bekannteste Vertre¬ 
terin, die Ce 6/8 IL Von 1919 bis 
1921 wurden von dieser 126 t 
schweren Güterzuglokomotive 33 


Exemplare gebaut. Ursprünglich 
war verlangt worden, einen 430-t- 
Zug auf den 26 %>-Rampen des 
St. Gotthard mit 35 km/h zu beför¬ 
dern. Gegenüber der Leistung der 
1913 erschienenen Dampfloko¬ 
motive C 5/6 (320 t mit 25 km/h) 
erbrachte die Ce 6/8 II auf dersel¬ 
ben Strecke eine deutliche, aber 
noch nicht umwerfende Mehrlei¬ 
stung. Die ausgestellte Lokomoti¬ 
ve 13254 zählte zu jenen Maschi¬ 
nen* die von 1942 bis 1947 


verstärkt wurden. Da gleichzeitig 
die Betriebsgeschwindigkeit auf 
75 km/h angehoben worden war, 
änderte man die Bezeichnung in 
Be 6/8, Mit dem Erscheinen der 
Ae 6/6 am Gotthard wurden die 
Krokodile endgültig in flachere 
Gegenden umgesetzt. Einige ver¬ 
richteten zuletzt Rangierdienst. 

Schlitzstangenantrieb 

Gleich noch eine bemerkenswer¬ 
te Ellok, die ihrerzeit als stärkste 
der Welt Geschichte machte: die 
1 f E 1'-Maschine 5/7, die erste 
Lokom oliv bau arl der von Anfang 
an für den elektrischen Betrieb 
vorgesehenen Lotse hberg bahn 
Thun - Brig. Die beiden riesigen 
Motoren erbrachten eine Lei¬ 
stung von zusammen 1 840 kW - 
und das im Jahre 1913! Über 
große Untersetzungszahnräder 
wurde die Antriebsleistung auf 
Blindwellen übertragen, die durch 
die mittige Treibstange verbun¬ 
den waren. Durch die große Lei¬ 
stung kam es anfänglich zu Pro¬ 
blemen mit dem seinerzeit 
neuartigen Antrieb. Um 60 km/h 
traten Schüttelschwingungen 
hinzu, die zu Stangenbrüchen 
führten. 


Anfang der 1940er Jahre ent¬ 
schloß man sich, einige der 13 
Lokomotiven mit verbesserter 
AnfriebsdispGsition und federn¬ 
den Elementen auszurüsten. Das 
Seitenspiel der Mittelachse 
wurde durch spurkranzlose 
Radreifen ersetzt und die Höchst¬ 
geschwindigkeit auf 80 km/h er¬ 
höht 

Auch an ihr kommt man nicht vor¬ 
bei, wenn sie auch schlicht und 
unscheinbar gegenüber den 
Stangen-Elloks wirkt: die Ae 8/14 t 
Nr. 11852, vorgestellt auf der Lan¬ 
desausstellung von 1939. Mit 
8800 kW aus 16 Fahrmotoren 
holte sie den Titel der „stärksten 
Ellok der Welt” wiederum in die 
Schweiz. Ihre beiden Vorgänger, 
Nr 11801 und 11851. hatten 1931 
und 1932 4 560 und 6 070 kW Lei¬ 
stung. 

Eingangs der Lokom otiv halle 
kann man übrigens ihren Wir- 
ku ng s bereich stud ieren: eine 
HO- Modelleisenbahnanlage , t St. 
Gotthard-Nordrampe", die von 
Mitgliedern des Eisenbahn- und 
Modellbauclubs Luzern gebaut 
wurde. Auf ihr sind Landschaft, Lü 
nienentwiGklung und die ver¬ 
schiedenen markanten Bauwerke 
des Streckenabschnittes Erst- 


Diese elektrische Güterzuglokomotive des Typs Be 6/8 // wurde 1920 für den 
Güterzugdienst auf der Gotthardbahn gebaut. Das Exponat gehört zu jenen 
13 Krokodilen, die später mit stärkeren Motoren ausgerüstet wurden. 
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fefd-Naxberg genaustens nach' 
gebildet. 

Bügelentgleisungen 

In der zweiten Fahrzeughalle 
findet sich noch ein Ellok-Typ, 
der unbedingt erwähnt werden 
muß: die ab 1919 gebaute Öe 
4/6, bis 1922 in 40 Exemplaren 
beschafft. Die Drehgestell-Loko¬ 
motive mit vier Treibachsen und 
Fahrmotoren hatte Stangen¬ 
antrieb über Blindwelle, leistete 
1500 kW und wog 1101. 

Einige der zuerst gebauten Ma¬ 
schinen erhielten Transformato¬ 
ren mit Eingangsanschlüssen 
für 7500 und 15 000 V. Während 
der ersten Monate des elektri¬ 
schen Betriebes am St. Gott¬ 
hard, als der Dampfbetrieb 
noch ausgeprägt war hatte 
man mit Rücksicht auf die 
größere Überschlagssicherheit 
bei verrußten Fahrleitungsisola¬ 
toren die niedrigere Fahr¬ 
drahtspannung angelegt. Pro¬ 
bleme gab es mit den 
Stromabnehmern der Lokomo¬ 
tiven: Zur sicheren Stromab¬ 
nahme fuhr man regelmäßig mit 
beiden Pantographen, was je¬ 
doch die Fahrleitung übermäßig 
anhob. Daher wurden die Ab¬ 
nehmer weiter zu den Lokka- 
stenenden verlegt. Dies führte 
jedoch zu Bügeientgleisungen, 
und um 1930 stellte man die ur¬ 
sprünglichen Anordnungen 
oberhalb der Drehgestellmitten 
wieder her, mit allerdings geän¬ 
derter Pantographen-Bauart. 


Drehgestells auf, dessen hintere 
Laufachse vor und nicht unter 
dem Zylinder liegt. Von 1904 bis 
1909 erhielten die SBB weitere 
107 Lokomotiven dieses Typs mit 
100 km/h Höchstgeschwindig¬ 
keit, der internationale Luxuszüge 
fuhr. In der ursprünglichen Naß¬ 
dampfbauart waren die Lokomo¬ 
tiven zur Beförderung von 300-t- 
Zügen mit 50 km/h auf 
10-Rampen vorgesehen. Spä¬ 
ter erhielten diese Maschinen 
Überhitzer. Von Achsformel und 
Triebwerksbauart (Zwilling) mit 
der DR-Baureihe 24 vergleichbar, 
ist die Lokomotive B 3/4 der SBB 
Von 1905 bzw. 1907 bis 1916 wur¬ 


eingesetzt, Die grau-blaue Farb¬ 
gebung von Zylindern und Kes¬ 
selblechen geht auf die ursprüng¬ 
liche Verwendung von 
Glanzblechen zurück, die aber 
1978 nicht mehr nachgearbeitet 
wurden. 

Der Elefant 

Sehenswert ist auch der Elefant, 
die größte für die SBB gebaute 
Dampflokomotive. Von 1913 bis 
1917 stellte die Schweizerische 
Lokomotiv- und Maschinenfabrik 
Winterthur insgesamt 30 dieser 
1’Eh4v-Maschinen her. Obwohl 
ihre Verdrängung von den 



Die Nordrampe der Gotthardbahn wurde im Maßstab 1:87 von Mitgliedern 
des Eisenbahn- und Modellbahnclubs Luzern exakt nachgebaut. Die Anlage 
wird während der Öffnungszeiten des Verkehrshauses vorgeführt. 



Ein Bück aut ein Triebdrehgestell der Be 8/8 ff Nr 13254. Deutlich ist die Achs¬ 
anordnung (VC) (CI [I zu erkennen. 


„de Glehn’sche 
Zylinderanordnung” 

Noch einmal Dampflokomotiven: 
Bemerkenswert ist die A 3/5, eine 
2’C-Maschine mit Vierzylinder- 
Verb undtriebwerk, die die Jura- 
Simplon-Bahn kurz vor ihrer Ver¬ 
staatlichung beschaffte, An dieser 
Lokomotive mit „de Glehnscher 
Zylinderanordnung" fällt sofort 
die weit vorgeschobene Lage des 


den 216 Einheiten, die letzten 69 
in Heißdampfausführung, gebaut. 
Während die ersten Maschinen 
schon 1934 wegen der zuneh¬ 
menden Elektrifizierung ausschie¬ 
den, hielt sich die ausgestellte 
1367 noch 30 weitere Jahre im 
Betrieb und absolvierte 1978 
nach achtmonatigen Restaurie¬ 
rungsarbeiten ihre zweite Jung¬ 
fernfahrt. Seither wird die Maschi¬ 
ne gelegentlich für Sonderfahrten 


Stammstrecken bereits 1920 be¬ 
gann, wurden die letzten Exem¬ 
plare bis in die 60er Jahre einge¬ 
setzt. Nach Anpassung von 
Schornstein und Kamin an das 
kleine Umgrenzungsprofi] fanden 
m einzelne Maschinen zwischen 
| 1944 und 1946 in Frankreich Ver- 
| Wendung, so auch die Museums- 
° lokomotive 2965. 1970 in Erstfeld 
£ an ihrem ursprünglichen Wlr- 
o kungskreis aufgestellt, gelangte 
£ die Veteran in nach gründlicher 
Restaurierung 1982 in das Ver¬ 
kehrshaus Luzern, Die Entwick¬ 
lung leistungsfähigerer Dampflo¬ 
komotiven unterblieb zugunsten 
der elektrischen Traktion, 
Schwierigkeiten bei der Kohle be¬ 
schaff ung während des zweiten 
Weltkrieges führte zu dem Kurio¬ 
sum, daß man eine dreifach ge¬ 
kuppelte Dampflokomotive auf 
„elektrische Feuerung" umstellte. 
Der Pantograph befand sich auf 
dem Führerhausdach. 

Die älteste betriebsfähige 
Dampflok der Schweiz ist die 
GENF. Sie führte den Eröffnungs¬ 


zug auf der alten Hauenstein- 
Linie Basel-Olten am 1. Mal 1858. 
100 Jahre später zog sie den Ju- 
biläumszug über die gleiche 
Strecke, In der Maschinenfabrik 
Kessler in Essfingen erbaut, han¬ 
delt es sich um eine Stütztender¬ 
lokomotive mit der seltenen 
Achsformel B 3‘. Sie ist außerdem 
ein "Voll-Cabriolet", denn zu ihrer 
Zeit dachte noch niemand an 
einen Witterungsschutz für den 
Maschinisten. 

Eisenbahnwagen und 
Flugzeug 

Draußen erwartet uns einer der letz¬ 
ten erhalten gebliebenen Teakholz- 
Wagen der Belle Epoque, der S8B- 
Speisewagen D4ü Nr, 10222, erbaut 
1914 von Ringhoffer in Smichow bei 
Prag und bis 1960 im regulären 
Dienst, wurde nach gründlicher In¬ 
standsetzung als zusätzliches Re¬ 


Praktische Hinweise 

Anschrift 

Verkehrshaus der Schweiz 

Lidostraße 5 
CH - 6D06 Luzern 
Tel. 041/31 44 44 

Öffnungszeiten 
1. März- 31. Oktober 
täglich 9-18 Uhr 

1. November-28, Februar 
Mo-Sa 10-16 Uhr 
So 11 - 17 Uhr 

Eintrittspreise 

Erwachsene: 12 Sfr, ermäßigt für Kin¬ 
der und Gruppen 

Fahrverbindungen 

Vom Bahnhof mit der Obuslinie 2 
Richtung Würzenbach 


staurant auf dem Gelände des Ver¬ 
kehrshauses aufgestellt. 

Gleich daneben steht ein Flugzeug- 
veteram Unbedingt erwähnt wer¬ 
den muß noch der Tourismusflip¬ 
per Mit dem Lauf einer Kugel wird 
symbolisch gezeigt, was sich alles 
in Bewegung setzt, wenn der Gast 
im Hotel an kommt. Der Künstler 
Charles Morgan hat damit die Tou- 
rismusbranche ein wenig auf die 
Schippe genommen. Schließlich 
gibt es noch eine Raumfahrtabtet- 
lung nebst Planetarium, Das Erni- 
Haus vermittelt eine Verbindung 
zwischen Technik und Kunst. Der 
Luzerner Künstler Hans Erni, der in 
verschiedener Weise für das Ver¬ 
kehrshaus tätig war, gründete zu 
seinem 70. Geburtstag eine Stif¬ 
tung, der er seine gesammelten 
Werke vermachte, 

Alles in allem: Ein sehenswertes 
Museum, für dessen Besichtigung 
ein Tag nicht ausreicht. 

Ingenieur Jürgen Quellmalz 
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High Speed Trains 


Dieselgetrieben, jagen sie seit 
Jahren mit 125 miles per hour 
über die Insel: Hochgeschwindig¬ 
keitszüge, von den wenigsten 
Festlandeuropäern wahrgenom¬ 
men. Nach der Tunnelöffnung 
wird Merry Old England vom 
Festland direkt per Schiene zu¬ 
gänglich. Eine Empfehlung schon 
heute: Eine High-Speed-Train- 
Fahrt. 


Feldbahntreffen 


Einst Pioniereisenbahn in der Ha 
eisenbahn in Berlin: Unlängst rollt 
der Wuhlheide zahlreiche 
motive bis zum Draisinenfahrrad 
Anfahrten in Kauf genommen, um 
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Bei Umzügen, 
nur Marotzke! 

Von Roskopf aus der Siku-Gruppe 
stammen die Fahrzeuge der Möbel¬ 
spedition Marotzke, Sie waren Grund¬ 
lage für den Bau eines Speditions¬ 
schuppens mit Gleisanschluß, zu dem 
Auhagen mit der alten Maschinenfa¬ 
brik die Teile lieferte, 

\ 

Neubaustrecken 

Bereits in den 50er Jahren war sich die 
DB über die Notwendigkeit im Klaren, 
Neubaustrecken anzulegen. Doch erst 
1991 wurde die erste durchgehende 
Neubautrasse in Betrieb genommen. 
Wir berichten über Hintergründe, Tech¬ 
nik u n d Pers pekt i ve n, 


Die Apfel-Bahn 

Mitten durch ausgedehnte Ap¬ 
felplantagen verläuft am Rande 
der Altmark eine Nebenbahn 
von Salzwedel nach Geestgott¬ 
berg, Diese idyllische Strecke 
war das Vorbild für eine Modul¬ 
anlage in der Nenngröße TT, die 
Modetlbahner des MEC See¬ 
hausen bauten. 
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MODELLBAUTREFF 

Inh« Otto Schulte OHG - EliasEllerStr. 118 - 5600 Wuppertal 21 - Tel. 02 02/46 40 95 - Fax 02 02/46 40 59 



Auszug aus unserem Angebot 


III 


Märklifi Spur HO 

MA337Q ICETriebwagen-Zug, D8 509,00 DM 
MA-3374 Diesellok BR 2 16, OB 146,50 DM 
MA 3391 Schnelfzug-Dampflofc 

BR 03.10* DR 289,00 DM 

MA-3428 Triebwagen BR 515, DB 204,50 DM 
MA-3391 Elektrofok BR E 70, DB 396.00 DM 


MürkJln Spur I 

MA-S517 Elektrolok BR 191. DB 3099,99 DM 
MA 5505 Dampflok BR 55. DB 2 f 99.98 DM 
MA-5556 Elektrolok 

Be 6/8 Krokodi, SBB Z199,98 DM 
MA5574 Diesellok BR 323, KÖF 999,99 DM 
MAS 598 Dampflok BR 38. DB 1899.98 DM 


Märkllft Spur Z 

MA-8824 Elektröfen BR 3 94, DB 3 81.98 DM 
MA-8854 Elektrolok BR 103, DB 139,98 DM 
MA 8856 Elektrolok 

Be 6/8 Krokodil. SBB 199.99 DM 
MA-8856 Diesellok BR 2 16, DB 149.98 DM 

MA-8871 ICE-Tnebwagen-Zug, DB 399,99 DM 



ICATO SPUR N: TOP-Neuheit 1992! 



SVT 87/ RherrvMain Basel. VT 04 DB, rot 


Spftzentechmlogie von Kato - Spofiger Motor. Lechtwechset vorbildgerecht sn allen 
Details f in historisch markantes Modell das auf kerner Anlage fehlen sollte 


Exklusiv-Version 
Der fliegende 
Hamburger 

KT 16042 VT 04 ORG 

> 239.00 DM, 2. Version 
KT 16043 VT 04 DB, rot 
,V 199,95 DM 

KT 16044 VT 04 
Rhein/Main 

> 199,95 DM 


KATO IM 

- TCV - Oie Superleistung von Koto 


Kl0091 TGV, öteitig, Grundgarrutur 289.50 DM 

K 104)92 TGV, 4(eilig, Erganzungsgamitur 109.95DM 


Hobbytrain Kalo - letzte Gelegenheit! 

Schweizer Prazisionsmodeffe In Spur N 

Kato K 1106 Re E-Lok Re 6/6 FDB, rot, Ktoten 299,80 DM 


Kato K 1107 Re E-Lok Re 6/6 FDF, Balcrna 200,80 OM 

Kato K II032 F Güterzug bcglcitwagcn S88, Sputnik. 

2. Be + R Nr. 50,80 DM 

Kato K Hüll Güterzugbegleitwagen SBB, 1. Be + ft Nr. 50,80 DM 
Kato K 11071 Güterwagen SBB ( Kl, 6NS-O.B, - Haus - D/F 10,80 DM 

Kato K 11074 Güterwagen SBB, KI, 6NS-O.B, G/l 10,80 DM 

Kato K 11075 Güterwagen SBB, Kl, CNS, mit 0-Hatis DF 10,80 DM 

Kato K 11076 Güterwagen SBB, K, CNS, mit B-Haus Dl 19,80 DM 

Kato K 1400 SBB-TEE Triebwagenzug Gottardo 500,00 DM 


Angebote für den N-Bahner 
Hobbytrain N - Rezlbestände, solange Vorr 

155771 Akkutnetwagen, ETA. KPEV 3 29.80 DM 

15772 Akkuiriebwagen, ETA DR. grün 129.80 DM 

15773 Akkumetwagm ETA DR. cremc roi 129.80 DM 

15/74 Akkumeöwagm ETA DB. rot 129,80 DM 

1057177 2/73 Dampflok BR S7. DB/DR/KPEV jede Version nur 139.80 DM 

LIMA N - Top-Sonderangebote 

320740 Kohlenwagen, D8, RAG. Doppelpack .... 34.50 DM 

320741 Erzwagen DB. En IliD, Doppelpack 34.50 DM 

320747 Selbstentladewagen. DB. Doppelpack . 34,50 DM 

320748 Schlacke-Transporcwagen. DB, Doppelpack 34.50 DM 

320749 Kalkiransportwagen, DB. Doppelpack 34.50 DM 

166113 RhemgoM 1962. rot-creme, Steiltg 129. BO DM 


LIMA N - Neuheiten 

163904 TGV SNCF Neuchätd, 4teil<g 283.50 DM 

163916 NPZZug, 4 ierf»g, SBB (Baumaj 399,00 DM 

16391 7 NPZ-Zug, 4[e«lrg. SBB fWassen) 399.80 DM 

163918 NPZ-Zug, 4teifig, SBB [Neuveville] 399,80 DM 

3 63926 NPZ-Zug. 4ieiftg. SBB fMurairo) 399,80 DM 

320830 NPZ-Zwrschenwagen 36,50 DM 

16 1923 TGV SNCF Sud-Esi. 283.50 DM 

1619/4 Intercity BR 403. 4teifig. DB/LH „ 299.95 DM 

163925 Intercity BR 403. 4teihg, Dö...,. 799,95 DM 

163940 NP2 Montafoneröahn 339.00 DM 

163919 VT 08-5, 3tei!ig. DB, Epoche III |Flug| 239.00 DM 

163920 VT OB 5. 3teilig, DB. Epoche ill 239.00 DM 

163921 VT 08 5. heilig. DB. Epoche /V...... 239.00 DM 



Wir bieten an; 

Exklusiv von LIMA für den 
Modelfbaiit reff In Wuppertal 
gefertigt. 

Diesellok V 188 DB, rot, Epoche (II, 
mit 2 Motoren [Spofig], Normschacht 
Kurzkuppfungskuiisse, 
vollkommen neues ModelII 

Liefertermin: ca. Frühjahr 1993 


Sie können dieses wunderschöne Modell jetzt zum 
Vorbestellpreis bei uns vorbestellen. 

LIMA 2981 88 LP Diesellok, 

VI88 199,80 DM 

LIMA 298188 ACK, dito, 

System MärkJfn 269,80 DM 

LIMA 208188 ACKD, dito, 

Märkim Digital 329,80 DM 


Lieferung nur solange Vorrat reicht! Keine Rückstände, keine Nachlieferungen! Zwischenverkauf Vorbehalten! Irrtum und Preisanderungen Vorbehalten! 
Versandkosten Inland DM TO,-. Versandkosten Ausland nach Aufwand. Lieferung Inland ausschließlich per Nachnahme!!! 


Geschäftszeit: Mo., Di., Do., Fr. 9.30-13.00, 15.00-18.30, Mr. 15.00-18.30, Sa. 9.00-14.00, langer Sa. 9.00-16.00 Uhr 






























































Hier sitzt jede Schraube. 
Denn mit der einzigartigen 
Schraubtechnik (Schütz und 
Innensechskant) und dem 
richtigen Dreh fällt kein noch 
so heißer Ofen auseinander. 


Mit dem Märklin-Metallbau- 
kasten-System lassen sich 
stabile Modelle konstruieren, 
die auch perfekt funktionieren. 
Vom einfachen Anfängermodell 
bis zur Solar- und Roboter¬ 
technik Metalltechnologie, 
die Spaß macht und nicht nur 
Jungs herausfordert. 


So wird aus Spiel Erfahrung, 
die Eltern und Kinder 
verbindet. Bei Ihrem Märklin 
Leistungshändler. 
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